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Sie Strasprozetzresorm.
Wie wir bereits ausführten, ist der E»t-

,vun einer S t rafp  r o z eß  o rdn  u ng  und
Novelle zum Gerichtsverfassungs-Gesetz veröf¬
fentlicht worden.

Aus dem Inhalte veröffentlichen wir noch
folgende Einzelheiten:

Bezüglich der Untersuchungshaft
spricht die Begründung die Hoffnung aus. daß
auf Grund der Reformen Verhaftungen
in wirklich unbedeutendenSachen ganz ver¬
mieden  werden. Beseitigt ist ferner die sche¬
matische Begründung des Fluchtverdachtes. Die
Vermutung der Fluchtgesahr  soll nur be¬
stehen. wenn nach Lage des einzelnen Falles
eine wirklich schwere Strafe zu erwarten ist.
In allen.anderen Fällen bedarf es bestimmter
Tatsachen, aus denen sich der Fluchtverdacht
ergibt. Für eine gründliche Nachprüfung der
Berechtigung, des Haftbefehls  wird da¬
durch Sorge getRlgen, daß der Verhaftete das
Recht erhält, seinen Einspruch gegen«den Haft¬
befehl mündlich dem mit seiner Sache betrau-
ten Richter vorzutragen. Nach dem heutigen
Rechte ist dem Verhafteten nur der Beschwerde¬
weg an die höhere Instanz gegeben. Ueber die
Stellung des Beschuldigten im Vorverfahren
und im Zwischenverfahrenund die Stel¬
lung der Verteidiger  geht die Reform
darauf aus. zu verhüten, daß der Angeklagte
unvorbereitet über wichtigere Sachen in die
Hauptverhandlung eintritt , und es wird daher
der Staatsanwaltschaft oder dem Unter»
suchungsrichter zur Pflicht gemacht, dem Be¬
schuldigten alle Belasturigsmomente in einer
inü nd l I che n Schluß - Verhandlung
vor Augen zu führen. Die Einsicht in
die Akten  soll dem Verteidiger nicht nur
wie bisher gestattet werden können, vielmehr
wird ihm grundsätzlich das Recht hierzu einge-
rauMt. Bei der Vernehmung des Beschuldig¬
ten im Vorverfahren wird die Zuziehung des
Verteidigers gestattet, und auch bei Verhör von
Zeugen und Sachverständigen soll er regel¬
mäßig zugezoger»werden.

In der Novelle zum Gerichtsverfafsungs-
gesetz sind die Vorschläge enthalten, welche die
anderweitige Organisation und Zusammen¬
setzung unserer Strafgerichte betreffen. Wir
heben von ihnen nachstehend die wichtigsten
hervor:

Zunächst soll die
Zuständigkeit der Amtsgerichte

noch über die durch die Novelle vom 5. Juni
1905 begründete Ausdehnung hinaus erweitert
werden, wenn auch nur in geringem Umfang.
Da gleichzeitig auch der Kreis der durch Pri¬
vat  kl a ge zu verfolgenden Delikte verarö-
ßert werden soll, erfährt auch dadurch die Zu¬
ständigkeit der Amtsgerichte einx weitere Aus¬
dehnung. Von Wichtigkeit ist die Neuerung, daß
die Zuziehung der Schöffen unter¬
bleibt  bei Uebertretungen und bei solchen
Vergehen, die nur mit Haft oder mit Geldstrafe
von höchstens dreihundert Mark, allein oder in
Verbindung miteinander ober in Verbindung
mit Einziehung bedroht sind, sowie bei den nach
§ 146a der Gewcrbeordung strafbaren Ver¬
gehen. Gegen jugendliche Angeschuldigte wird
eine erweiterte Zuständigkeit der Amtsgerichte
begründet.

Für die Verhandlung und Entscheidung
über das Rechtsmittel der

Berufung gegen Urteile der Strafkammern
werden bei den Landgerichten Berufungs-
slenate  gebildet . Diese entscheiden in der
Besetzung von fünf Mitgliedern einschließlich
des Vorsitzenden. Durch Anordnung der Lan-
desjustizverwaltung können für mehrere
Landgerichte  bei einem von ihnen ein Be-
rufungssenat oder mehrere Berufungssenate ge¬
bildet werden. Die Revision  gegen Urteile
der Berufungssenate geht an die Oberlandes-
gerichtc, al wenn sie ausschließlich ans die Ver¬
letzung einer in den Landesgesetzcn enthaltenen
Rechtsnorm gestützt wird, bj wenn sie aus¬
schließlich eine der im § 23,3 Abs. 2 bezeichneten
strafbaren Handlungen betrifft, d. h. Uebertre¬
tungen und solche Vergehen, die nur mit Haft
oder mit Geldstrafe von höchstens 300 Ä,  allein
oder in Verbindung mit einander oder in Ver¬
bindung mit Einziehung bedroht sind.

Schöffen und Geschworene  erhalten
Tagegelder,  deren Höhe durch den Bun-

Rundum den Sprudel.
^issbaüener Zlreiirügs.

6. Voraussichtlich . . . Nieder¬
schläge . — Das Ungeheuer Depres-
fron . — Logierbesuch . — Das Pano¬
rama in Wasserfarben . — D i e Au¬
stern sind da . — Kochkunst und P o-
Utik . — Liebe durch den Magen . —
D l e Kel ! ne r i n n e n st eu e r . — Der er-
liärteWeiberfeind . — BöseZungen.
Ust . . „VoraussichtlicheWitterung : Zunächst
fwck, unbeständige, wechselnde Bewölkung mit
Niederschlägen. .
^ Ich lese mit stillem Gruseln den neuesten
Wetterbericht. „Mich faßt ein nie gekannter
«chlluer. der Menschheit ganzer Jammer faßt

an." Und ich erinnere mich, daß ich schon
ms Schulbub in kurzen Hosen und bunter Mütze
den Scdaisoa nie -ausstehen konnte, wenn er
'̂ regnete. Auch dieser Festwein sollte zu
Ochser werden. Dabei hänaen des Menschen
Stimmungen in demselben Maße vom Wetterab. wjx Wohlbefinden vor«den Tafelfreuden,
^ »sichtlich tzer meteorologiichen Eigenart des

■ TTr~ f.Iô cnen  Sommers können wir uns min
auerdings mit den vielen Stammesgenossen in
"aderen deutschen Goucr» trösten, die ebenso wie

„geborenen Nassauer" die furchtbare Depres-
uor, in Resignation tragen mußten.

Der Himmel grollt nicht nur am Rheine
'Und schickt des Regens Dauerguß

- fehlt überall am Sonnenicheine
Und Keiner kommt recht zum Genuß.
2n Saßnitz wie in Wörrishosen.
2n Karlsbad, Ems. Marienbad
^ehnt man sich nach dem warmen Ofen

.. Unfc legt sich schon der« Pelz parad.
-lus Homburg und aus Bcrchiesgaden
Pyrmont, Kreuznach und Doberan

i Duz Landeck oder Baden-Baden,
2a selbst vom Kurhaus -an der Lahn, -

bHarzhurg und Ahlbeck, Föhr und Ischl,

Krummhübel, Wyck ur >̂ Stützengrün,
Aus Lausigk wie aus Neutomischl
Ertönen Klagemelodien.
Des Lebens ungemischte Freude
Ist wieder mal der blanke Hohn,
Und wer da reist, fällt rasch zur Beute,
Dem Ungeheuer „Depression ".
Wie der Alp. jener durch Hemmung des

Blutkreislaufs veranlaßte mysteriöse Traum-
zustand, lastet die „barometrische Depression" auf
uns und wir werden sauch ohne ein „gut gehen¬des Gartenlokal" zu besitzen) des bedeutsamen
Einflusses inne, den das Wetter auf das Gemüt
ausübt. Am peinlichsten aber berührt es mich,
wenn ich bei solchen Niederschlägen Logierbesuch
bekomme. Im Sommer pflegen doch die „enr-
serntesten Verwandten" ein Herz zu haben —
und eir« Nachthemd im Handkoffer. Da lohnt
sich schon mal ein Wiesbadener Aufenthalt.
Man möchte doch die vielen schönen Ansichts¬
karten in Wirklichkeit sehen. Das ist aber dann
ungeheuer fatal, wenn's ar,dauernd Bindfaden
regnet, wenn unsere Gegenwart  sozusagen
im Wasser  liegt . Dann macht man noch
obendrein die gastfreundlichen Bärenführer für
die Miseren des Wetters verar«!wortlich.

„Siehst du, 'liehe Tante, das ist unser Nero¬
berg. Hm — ja — ach bitte komm' in den
Pavillon herein, du hast deinen Schirm in Ge¬
danken zuhause gelassen. klebriger«; siehst du
alles momentan viel besser in dem Souvenir-
Leporello-Album zur Seile des wärmender»
Ofens. Wie? Das kannst du auch in Kötz¬
schenbroda durchblättern! Hm — nja — da hast
du eigentlich recht. Also bitte — sichst du —
dort hinter jener Wolkenwand — bei hellem
Wetter ein prachtvoller Ausblick— das ist der
Rhein. Ja — heute der „Rheinfall ". Und
dann dorl zwischen de» Bäumen« die so schön
unter dem Regen iriefen. die griechische Kapelle.
Wenn ein schöner Tag ist — heute regi«:t's zu¬
fällig — sitzt es sich ungemein reizend hier
oben . . . hm — ja — Kannst du dir das vor¬
stellen? !"

In der Tat . eS könnten einem Schwimm-
häute zwischen den« Fingern tvachien. wenn sich
der Gesellschaftsmenschnicht längst mit hundert

desrat bestimmt wird. Die Strafkammern sind
in der Hauptv-erb-andlnna erster Instanz , mit
zwei Mitgliedern, einschließlich des Vorsitzen¬
den. und mit drei -Schöffen zu besetzen.

Jugendgerichtshöse.
Die Lan,desjustizverwaltnn-g kann bestim¬

men, daß bei einzelnen Amtsgerichten für die
Verhandlung von Strafsachen gegen Personen,
die das achtzehnte Lebensjahr noch nicht voll¬
endet haben (Jugendliche), besondere Ab¬
teilungen  gebildet werden. Die Zahl der
für diese Abteilungen(Jugendgerichte) erforder¬
lichenH-auptschöfsen und Hilfssch.öffen wird durch
die Landesjustizverwaltung festgesetzt. Nach
Maßgabe dieser Festsetzung wählt der Ausschuß
aus den berichtigten Urlisten die Hauptschöffen
und Hilfsschöffen für die Jugendgerichte. Die
Wahl ist auf Lehrer, Lehrherren, Mitglieder von
Fürsorgevereinen oder auf sonstige Personen
zu richten, die auf dem Gebiete der Jugender¬
ziehung besondere Erfahrung besitzen.

Beschränkliug der Oesfentlichkeit.
In Strafsachen kann das Gericht nach

freiem Ermessen die Oesfentlichkeit für die Ver¬
handlung oder für einer« Teil der Verhandlung
a u s schl i eß en . wenn das Verfahren sich
gegen einen Jugendlichen  richtet . Das
gleiche gilt, wenn das Verfahren« eine nach den
Paragraphen 185 bis 187, 189 des Strafgesetz¬
buchs strafbare Beleidigung  betrifft und
einer der Beteiligten die Ausschließung der
Oesfentlichkeit beantragt. Soweit für die Ver¬
handlung die Oesfentlichkeit ausgeschlossen war,
kann durch einen, besonderen Beschluß des Ge¬
richts, ohne daß eine weitere Verhandlung er¬
forderlich ist, auch für die Verkündung der Be-
grün -dung des Urteils  die Oeffentlich-
keit ausgeschlossen werden, wenn hiervon eine
Gefährdung der Staatssicherheit oder eine Ge¬
fährdung der Sittlichkeit zu befürchten ist oder
wenn das Verfahren sich-gegen einen Jugend¬
lichen richtet.

Die amtliche Ausgabe  des Straf-
prozeßordnungsen wurfes, die im Verlage von
Otto Liebmann erschienen ist, kann durch die
Buchhandlungenzum Preise von 2 1.  bezogen
werden. _

anderen Chikanen das Leben so angenehm ge¬
macht haben würde, daß er sich nicht langweilt.

Auf den mondänen Dasein sind nach mehr-
monatlicher Pause wieder die Austern erschie¬
nen. jene Leckerbissen, die den Aktionären —
den „freemen- — der „Royal Whitstable -Oystcr
Company", jährlich Tausende von Pfund Ster¬
ling einbringcn und jedem Gastmahl die perjön-
liche Note geben. Wird doch auch kei¬
nem Geringeren der Löwenanteil an der
Aufrichtung der -englisch- französischen
Freundschaft zugeschrieben, als dem Küchenchef
König Eduards, dessen virtuose Meisterschaft
Weltruf besitzt. Auch die intimen Dir , rs des
Fürsten Bülow sollen beweisen, daß man aus
der Art der Speisenfolge eine - „Förderung
friedlicher Politik" erwarten zu können glaubt.
Vielleicht geben uns die gastronomischen Kory-
phäei« der b-vorstehenden Wiesbadener Koch¬
kunstausstellung in dieser Hinsicht eine Richt¬

schnur über die zweckmäßigste Zusammenstellung
der — politisch wirksamsten Speisen. Welche
erhabenen Ausblicke für die Zukunft!

Dann scheint das Ziel der Diplomaten
Mir in der Zukunft spielend leicht
Durch einen delikaten Braten
Auf gairronom,cyem Weg erreicht.
Ein leerer Magen, hohl und nüchtern,
Verstimmt und macht den Mensch zum Tier,
Jndeß mit leuchtenden Gesichtern
Verspricht man gern bei Wein und Bier.
Und treffen sich dann die Gesandten,
Wie schön ist's, wenn ein guter Koch
Die Völker hält in festen Banden
Und gut verstopft ein jedes Loch.
Dos ist mir längst schon klar geworden,
Ob Bürger oder Majestät,
Daß bei den Böllern allerorten
Die — Liebe durch den Mager, geht.
Und ba gift es noch Bürgermeister, die es trotz

allen Erfahrungen auf diesem Gebiet über's
Herz bringen, die freundlichen Spenderinnen
solcher Genüsse zu — besteuern». Glücklicherweise

Rundschau.
Nach den Kolonien.

Ter Unterstaatssekretär im Reichs¬
kolonialamt , von Lindequist, trat am ge¬

strigen Freitag die Ausreise nach Teutsch-
Ostafrika an . Von Mitgliedern des Reichs¬
kolonialamts begleiten ihn : der Referent
für das Verkehrs- und Eisenbahnwesen,
Wirkt . Leg.-Rat Ebermaier, der aus seiner
Tätigkeit als Oberrichter in Deutsch-

Ostafrika und als erster Referent in Kame¬
run auf eine längere tropische Erfahrung zu¬
rückblickt, und der zurzeit zuni Gouverneur
von Dar -es-Salaam kommandierte Banin¬
spektor Brandes , welcher sich bereits früher
als Regiernngsbauführer und zuletzt als
Leiter der Bauverwaltung von Deutsch-Ost-
afrika vorwiegend mit den technischen Fra¬
gen des Eisenbahnbanes und mit Wege¬
bauarbeiten in den Tropen beschäftigt hat.
Ferner wird der Stabsarzt Dempwolfs die
Expedition begleiten. Letzterer ist als Arzt
lange Jahre hindurch in Ren-Guinea , Süd?
westasrika und DeutschOstasrika praktisch
tätig gewesen. Für die Begutachtung der
zu bereisenden Gebiete in landwirtschaft¬
licher Beziehung sind die Herren Weber,in
Ngomcni , Pflanzungsbesitzer und Mitglied
des Gonvernementsrates für Teutschostasrw
ka, und technischer Chemiker Lommel in
Amani gewonnen worden. In .Usambara
soll ferner noch der aus seinen Grenzexpe¬
ditionen bekannte Hairptniann Schlobacp.
dieser als Topograph und Trigonometer.

und eventuell der Finanzreferent des Gon-
verneinents Freiherr von Wächter hinzn--
treten . Der Untersiaatssekretäc beabsich¬
tigt , sich zunächst nach Nairobi an der Ugan¬
da-Eisenbahn zu begeben, im ine dortigen
Ansiedelungen Weißer zu besichtigen. Von
da soll die Neste zunächst nach dem Stut-
mandscharo und Meruberge gehen, um dreje
vielgenannten Gebiete einer gründlichen Be,
sichtignng zu unterziehen-

Die Friedeiisfreim- e-
Zuni Empfang der Mitglieder der Kon¬

ferenz der Interparlamentarischen Union
für Schiedsgericht wird schon eifrig gerüstet.
Man ist in den beteiligtenKreisen der außer¬
ordentlichen Bedeutung dieser Zilsammen-

ist Hxrr von SYdow  noch, nicht auf, -den Ge-
d-anken gekommen, die gefälligen Töchter der
Hebe zu besteuern, vielmehr hat man vorlaupg
in« Gent in Belgien kommunalerweise die Kell¬
nerinnensteuer eingeführt. Unsere Mainzer
Nachbarn würden sicher energisch dagegen pro¬
testieren, wenn man die vielen zarten Hände,
die kleiner« Mädchen mit dem „einnehmenden
Wesen" besteuern wollte, sind, sie doch längst
nickt nur für das goldene Mainz, sondern anck
für die freundnachbarlick gesinnten Wiesbade¬
ner — „maß"gebende Periönlichkeiten. gewor¬
den Freilich soll cs andererseits auch Zeitge¬
nossen-geben die für Bedienung von seminincr
Hand absolut kein Verständnis haben, wie z.
B. Michael Wagner. Wer das ist — fragen
Sie ? Sein Rame verdanke ich seinem eigenen
Dekret, das er in einem kleinen Lokalblatt er¬
lassen hat, in dem er folgendes„kund und- zu
wissen" -gibt:

„Warne hiermit Jedermann, mich, in Sa¬
chen der Eheleute I . B. zu beleidigen, da
ich mit der Iran des I . B. in keinerlei Ver¬
kehr stand. Zugleich erkläre ich mich -als
Weiberfeind und halte mich in ähnlichen
Fällen -als zuverlässiger Schlafgänger bestens
empfohlen. Michael Wagner, Salzmeister."
Die bösen Zunge müssen« dem Weiberfeind.

Salzmeister und Schlafburschen» doch arg zu-gesetzt
haben, ehe er sich zu dieser energievollen Erklä¬
rung entschloß, die bösen Zungen seiner Mit¬
menschen, denen Wilhelm Schulz, der Mitarbei¬
ter des „Simplizissimus" ins Sdammbuch
schreibt:

Das böse Gerede
Frißt jeden ur̂ > jede,
Es ist als ein Drach'
Zu aller Zeit wach.
Bei groß und bei klein.
Da schleicht's hinterdrein.
Kein Weib so hoch steht.
Daß ihm es entaeht.
Den ehrlichsten Mann
Fällt tückisch es an:
Und lieben sich zwei,
So kommt es herbei.

Till vom Taima»,



Sette L Wiesbadener General -Anzeiger. Lamsrag , s . «seplemoer INF.
kunft sich durchaus bewußt . Die Abgeord¬
neten spielen in einer ganzen Reihe von
Staaten eine ganz andere Rolle wie bei uns.
In England , in Frankreich , in Italien , in
Belgien , in Norwegen , in den Vereinigten.
Staaten von Nordamerika führen sie direkt
die Regierung . Sie sind von maßgebendem
Einfluß auch bei den Beziehungen dieser
Staaten zum Ausland.
Englische und deutsche Panzerkreuzer.

Englische Fachblätter stellen einen Ver¬
gleich der englischen Parzerkreuzer der „Jn-
vincible "-Klcisse mit unseren Kreuzern der
„E "- bezw. „F "-Klasse an und kommen zu
dem Resultat , daß trotz der großen Offen¬
sivkraft der deutschen Kreuzer die englischen
doch wegen der stärkeren Panzerung und Ge¬
schwindigkeit überlegen seien.

Die Armierung der deutschen Kreuzer
wird mit 12—28 Centimeter -Geschützen an¬
genommen.

Falls sich diese Annahme bestätigt , so ist
zweifellos die deutsche Armierung schwächer
wie die englische, denn 12—28 Zentimeter -
Geschütze können in der Minute nur 12X240
Kilogramm — 2880 Kilogramm verfeuern,
während 8— 30,5 Centimeter -Geschütze der
,.Jnvincible "»Klasse 8X385 Kilogramm
3080 Kilogramm verfeuern . Es ist außer¬
dem fraglich , ob die 12—28 Centimeter -Ge¬
schütze so aufgestellt werden können , daß sie
sämtlich nach jeder Breitseite zugleich feuern
können , wie es bei den 8—30,5 Centimeter-
Geschützen der englischen Panzerkreuzer der
Fall ist .ö Die Mündungsenergie der 30.5
Centimeter L/508 ist = 16000 Mir . «Meter¬
tonnen ) , während die der 28 Centimeter
2/40 = 10 000 Meter ist.

Franzöftsche Anarchisten.
Gegen das französische Anarchistenblatt

„La Guerre Sociale " ist auf Anordnung
des Kriegsministers neuerdings eine straf¬
gerichtliche Untersuchung eingeleitet worden,
die sich gegen eine Reihe antimilitaristischer
Artikel über die Haltung der Genossen im
Mobilmachungsfalle richtet . Da die Artikel
nicht gezeichnet waren , so kann nur der ver¬
antwortliche Gerant verfolgt werden und
dieser stellt sich denn auch dem Unter¬
suchungsrichter Joliot in der Uniform eines
Reserveinsanteristen vor . Genosse Mar-
chal , der gegenwärtig seine Waffeuübuugen
dnrchmacht , erhielt die Vorladung des Un¬
tersuchungsrichters in der Kaserne und be¬
eilte sich/ ihr nachzukommen - Er zeigte sich
vor dem Untersuchungsrichter höchst er¬
staunt iibcr die gegen ihn erhobene Anschul¬
digung , da kr doch selbst den Beweis des mi¬
litärischen Gehorsams erbrliige . Herr ^ 0,-
liot beglückwünschte ihn dazu, bemerkte aber,
daß er seinen Respekt vor der Armee und
den militärischen Pflichten noch tatkräftiger
dadurch bekunden könnte , daß er Zclitungs-
artikel nicht zur Veröffentlichung zulmse . m
denen Gehorsamsverweigerung , Fahnen¬
flucht , Mord und Brandstiftung gepredigt
werdeii . Dem «Genossen Marchal schien da -,
nicht einzuleuchten , weshalb sein Prozeg
feinen Fortgang nehmen wird.

Cam intsmta.
Dem französischen Kriegsminister liegt

gegenwärtig der Spruch des Disziplmar-
rates vor . durch welchen der Reserveleutnant
Boisfleury weaen fünf heftiger , gegen

War dar llurhaur bringt.
Großes Konzert . Musikalische Leitung:

«te ?Aui“ *« “<? ' “® i »«•L'Su..Ä ÄC «tW »«SM»-
chen Mt ). „

Musik ist höhere Offenbarung a s alte
Weisheit und Philosophie ." D .e verkorper e
Wahrheit dieses Ausspruchs Beethovens ist die
Solistin des gestrigen Abends, Frau Preufe
Matzenauer.  Ihre Kunst kritisch vollmhalt-
lick au würdigen , ist einfach unmöglich , hierzu
fehlen die W°?te. Der stets kühl und unvorein¬
genommene Kritiker müßte den Vorwurf eines
begeisterten Schwärmers ans sich nehmen, wer«.i
er die glsiihendsten Farben vuf seine Palette
setzte um — auch dann höchst unvollkommen —
der Wirklichkeit nur einigermaßen nahe zu kom¬
men . Iran Prense -Matzenauer ist eire gottbe-
gnadete Sängerin , wie es augenblicklichwenige,
oder rick^ ler kaum eine gibt. Die Wiedergabe
der B -dur -Arie des Sextus aus der Oper Ti¬
tus von W. A. Mozart zählt zu den Besten, was
seit langer Zeit im Kurhaus gehört wurde,
und wirkte geradezu überwältigend auf die be¬
geisterten Zuhörer . Hier wie in den späteren
Ojeders ' „Immer leiser wird mein Schlum¬
mer " „Von ewiger Liebe" von I . Brahms , so¬
wie .'.Befreit ", „Allerseelen ", „Cäcilie " und der
zugegedenen „Serer «ade" von R . Strauß brachte
die große Künstlgerin mit samtweicher, volumi¬
nöser . umfangreicher Altstimme die hehre Schön-
heit der zu interpretierenden Kunstwerke in rich¬
tigem Stilgefühl für Wesen und Eigenart der
Komponisten bald mit holder anmutiger Goa»
zi-e. bald mit mächtiger , elementerer Gestal-
tun -gskroft zu überzeugendem Ansdruck. Fra»
Preuse -Matzeuauer ist keine Sängerin , die den
bestrickenden Klangreiz ihres herrlichen Organs
oder ihr selbst vöm kritischsten Standpunkt ans
einwandfreies technisches Können in den Vor¬
dergrund stellt, sondern sie ist eine hohê Prie-
skerin ihrer Kunst, die die geheimsten Schön¬
heiten eines Werkes mit bezaubernden , zu Her¬
zen gehenden Tönen , vornehmer Stilisierung
und dramatischer Anschaulichkeit offenbart . Das
Leitmotiv dieser echten Künstlernatur lautet:

„Musik ist eine höhere Osscubarung als alle
Weisheit und Philosophie ."

Kriegsmimsteviuin gerichteter Zeitungs¬
artikel aus der Ofifziersliste zu streichen sei.

Der Jahresbericht der Ostafr >ika-Kom-
pagnie äußert sich darüber : Ueber die Ar¬
beiterverhältnisse heißt es zum Schluß : Die
Arbeiterverhältnisse in Deutsch - Qstafrika
haben sich, dank geeigneter Selbsthilfe der
Pflanzungsunternehmungen , in den letzten
Zeiten erheblich gebessert . Im Norden , in
Tanga , hatten wir stets ausreichend Arbei¬
ter . Im Süden war die Bevölkerung zu
Beginn unserer Tätigkeit im allgemeinen
noch wenig an die Arbeit auf europäischen
Betrieben gewöhnt , auch zum> Teil vom
Aufstaude her noch scheu und zurückhaltend.
Wir hatten daher noch anfänglich S -bwio-
rigkeiten , ausreichend Leute zu erhalten.
Tie Verhältnisse haben sich jedoch fortschrei¬
tend gebessert , so daß wir jetzt Uebertl " ö
an Arbeitern haben . Im Norden beschäf-
von Küstenleuten auch Wanyamwezi , Wa-
nyamwezi , im Süden außer einem Stamm
von KüstenleiEen auch Wanyamwezi , Wa-
hiyao und besonders Manaoni . Von Tanga,
wie von Kikwetu , haben wir einen eigenen
europäischen Anwerber ins Innere gesandt.
Die Anwerbungskosten schwanken zwischen

8 bis 15 Rubie pro Kopf und sechs Monate-

weibliche Sonderlinge.
Die Katzenherberge in Brcitensee.

In Breitensee bei Wien  wurde
von der Polizei eine Entdeckung gemacht,
die in der ganzen Umgebung das größte
Aufsehen vervorruft und wohl zu den merk¬
würdigsten und widerwärtigsten Spielarten
von Sonderlingsideen zählt . In der Mar-
nogasse besitzt die Postsparkassenbeamtenwit¬
we Marie Weißhäupl ein kleines Parterre¬
häuschen , das sie seit dem im April , dieses
Jahres erfolgten Tode ihres Gatten mit
ihrer 36jährigen Tochter bewohnt.

Seit einigen Jahren schon wurde von
verschiedenen Seiten wiederholt der Polizei
Mitteilung gemacht , daß ans dem Hause der
Witwe Weißhäupl ein penetranter Verwe¬
sungsgeruch dringe , der die . Vermutung zu¬
lasse, daß sich in dem Hause verwesenide Ka¬
daver befänden . Die beiden Frauen , die
das «Haus bewohnten , verweigerten jsedoch
jedermann den Eintritt , und seit dem Tode
des Gatten hatte auch niemand das Haus
betreten.

Die Frauen , die in größter Zurückaezo
genheit lebten , schienen sich auch ausschließ¬
lich von Milch zu ernähren , denn der Milch¬
händler war der einzige Lieferant , der tu
das Haus seine Ware brachte . Da die An-
zeiegn in den letzten Tagen immer dringen¬
der wurden , entsandte endlich daS Polizei-
kommissariat einen Rcvierinispektor , mnen
Wasenmeister und ein Mitglied der Sani¬
tätspolizei in -das Haus der Witwe Weis-
häupl , um eine Durchsuchung vornehmen
zu lassen.

Als die polizeilichen Organe erschienen,
wollten die Frauen ihnen anfangs den Ein¬
tritt verwehren , und erst als die Erschiene¬
nen mit gewaltsamem Eindringen drohten,
wurde ihnen geöffnet . Kaum hatten die be¬
hördlichen Funktionäre die Schwelle über¬
treten , drang ihnen ein so penetranter Ver¬

Das Orchester staub unter der sicheren Lei¬
tung des Herrn Kapellmeisters J r in»er und
brachte zu Beginn des Konzertes die Ouvertüre
zur Oper Titus , von W . A. v. Mozart und zum
Beschluß die Ouvertüre zur Oper Faust ton L.
Spohr recht w-acker zu Gehör . Mehr Eindruck
machte die namentlich von den Geigern sehr
präzise und er-' kt gebrachte „Musette und Tam¬
bourin " von Rameau , der Felix Mottl mit de-
center Jnstrumentations -kunst eine musikalisch
sehr geschickte Retouche verliehen . Der Höhe¬
punkt des Abends waren die leider nur selten
gespielten Variationen über ein Thema von
Jos . Haydn von Johannes Brahms.
Wenn auch nach den Worten BülowS dieses
Thema- für dos Werk nicht viel mehr zu bedeuten
hat, als das Titelblatt eines Buches für den
Text , so klingt trotz der selbständigen Arbeit
Brahms , die gleichsam das Präludium zu sei¬
nen späteren vier Symphonien darstellt , das
naive, volkstümliche H-aydn'sche Thema- mit hei¬
liger Scheu durch alle acht Variationen . Die
Art und Weise, wie der staunenswerte Reich-
tunx einer übersprudelndeu Künstlerphantasie
das alte Thema , „Choräle St . Antoni ", modern
koloriert und polyphon charakterisiert , verrät
die Congenialität der beiden großen Geister:
Haydn und Brahms.

Die Klavierbegleitung hatte Herr Musikdi¬
rektor Spangenberg  für unseren zurzeit
beurlaubten Kurkapellmeister in Vertretung
übernommen . Herr Spangenberg entledigte
sich der teilweise sehr schwierigen Aufgabe in
künstlerisch feinfühliger Weise.

Den Löwenanteil am bedeutsamen Erfolg
des Abends , hatte , wie von vornherein nicht
anders zu erwarten war , Frau Preuse -Matzc-
nauer : aber auch das Verdienst unseres wacke¬
ren Orchesters und seines tüchtigen Dirigenten
des Herrn Kapellmeisters Jrmer fand durch
lauten Beifall und prächtigen Lorbeerkranz ge¬
bührende Anerkennung.

Dr. L. Urlaub.

wesungsgeruch entgegen , daß sie in der
Wohnung kaum auszuhalten vermochten.
Außer den beiden Frauen befand fick in ber
Wohnung noch eine Katze, die sich zum
Sprunge gegen den Revierinspektor bereit¬
stellte und mit dem blanken Säbel ver?
scheucht werden mußte.

Die Kommission ging nun an die Durch¬
suchung der Wohnung , welche ein geradezu
schaudererregendes Resultat ergab . In
allen möglichen Verstecken fanden sich voll¬
ständig in Verwesung begriffene Kadaver,
die in Zeitungspapier gehüllt , schon Jeit
längerer Zeit in der Wohnung liegen mutz¬
ten . So fand man in den Betten , unter
den Betten , in den Zästen , ja sogar im
Speisekasten solche Katzenkadaver , die einen
geradezu unerträglichen Geruch aussirömten.
Es wurde nun sofort von der Wasen¬
meisterei ein Kadaver requiriert und unter
Schreien und Toben von Mutter und Toch¬
ter die Katzenkadaver auf den Wagen ge¬
schafft. Man fand ungefähr 90 solcher
Katzenleichen - Eine Desinfektion der Woh¬
nung konnte vorläufig nicht vorgenommen
werden , da die zuerst notwendigen Rei¬
nigungsarbeiten noch heute fortgesetzt wer¬
den müssen . Die Verwesung einzelner Ka¬
daver war bereits so weit fortgeschritten,
daß es auch in allen Teilen der Wohnung
von Würmern wimmelte . Insbesondere
waren die Betten von Ungeziefer besäet , da
die beiden Frauen einige Katzenkadaver
auch unter den Kopspolstern verborgen
hielten.

Bei der Durchsuchung der Wohnung,
die von 1 Uhr mittags bis 5 Uhr nachmit¬
tags dauerte , wurden außer den Katzenka¬
davern nur die eine fchon oben erwähnte le¬
bende Katze gefunden . Die Anrainer ver¬
muten jedoch, daß die Frauen in einem ge¬
heimen Weller noch seine Rcslhe lebender

Katzen verborgen halten , da man wiederholt
lautes Gewimmer , das scheinbar von Katzen
herrührte , gehört haben will . Ob die vielen
Katzen , die man vorfand , cin natürliches En¬
de gefunden hatten , oder ob vielleicht die
Frauen die Tiere gewaltsam niedermachten,
konnte noch nicht festgestellt werden . Wie
es heißt , soll jedoch der Katzenwahn dieser
Familie auch schon zu Lebzeiten des Man¬
nes bestanden haben.

Die Wermutung , daß in dem Hause
noch eine Anzahl lebender Katzen vorbanden
ist, wird übrigens noch dadurch bekräftigt,
daß der Milchlieferant der Frau Weißhäupl
täglich 25 Liter Milch in das Haus lieferte,
die unmöglich von den zwei Frauen und der
einen Katze austzezehrt werden Konnten.

Neuer aur aLer wett.
Der verunglückte Raubmörder . In ihrer

Wohnung in der Potsdamer Straße 76a in
Berlin wurde die 56 Jahre alte Rentiere
und Hausbesitzerin Emilie Stolt von dem
angeblichen Gasarbeiter Hermann Blümel
aus der Siegfriedstraße 7 überfallen und
tödlich verletzt . Blümel hatte es auf eine
Beraubung seines Opfers abgesehen , wuvde
aber bei der Ausübung des Verbrechens
überrascht und sprang aus dem Fenster
heraus . Er brach sich beide Be/ine und zaa

Meister-er Harbe.
Galerie Banger.

Auch einer , den noch wenige kennen, ist
A d o 11 H i I d e n b r a n»d. Er war kürzlich
in der Ausstellung des Karlsruher Künstler¬

bundes mit zwei Werken vertreten , die schon die
Aufmerksamkeit auf ihn lenkten. Jetzt bringt
er eine größere Kollektion. Ein stiller aiD-achts-
voller Schil-derer einsamer Naturschön -heit. Für
Träumer mit jener tief einsinkcnden Phantasie
in die Rätsel der geheimen Werde - und Wechsel-
voogär«ge des großen Allebens . Ein Betender
von den ewigen Wundern . . .

Vom Menschen weiß er nichts. Die paar
Figuren , die in seinen Bildern herumgehen , er¬
scheinen wie Fremdkörper darin . Aber Himmel
und,Erde und alles große und kleine darin , bis
aufs kleinste Gräschen — das ist seine Welt . Er
stellt den Beschauer gern auf eine imaginäre
Höhe, von der er den Blick tief ins Bild hin¬
einzieht. In seiner „Rheiul -andschaft" liegt das
Land wie eine geologische Karte vor uns . Wel¬
liges Bergesgrün mit feinen blauen Linien
durchzogen, so daß sich ein zartes Blaugrau er¬
gibt, das in seinem bewegten Rhythmus jenes
atmende Leben portäujcht , wie wir es in Wirk¬
lichkeit von hohen Bergen aus unter uns auf-
stelgen zu fühlen« glauben.

Ein in sich selber stillfrohes Einsamsein ist
überall der Grundtou . Da heißt cin Bild:
Frühlingswecken . Wir sehen nichts -als kugelig
wogendes Wiesenland eines Gebirgstales . Ein
Hellen und Senken der Linien , -als ob die Brust
der Erde sich in« Atemzüge bewege. Mitten in
dem Leben täuschenden Gewecke ein paar dünne
junge Frühlingsstengel , in streng schüchterner
vertikaler Dürftigkeit , mit Älattknospen« oben.

Solche Einfälle entzücken. Man steht davor,
wie vor einem Kind, das einem so grundlos
glücklich aulacht , daß man mitlachen muß. Aber
Hildenbrands Naivität ist kei-ne einseitig kind-Ste.Er hat Leidenschaft, jenes tiefleidenschaft-e Empfinden , mildem sich Beethoven Natur¬
eindrücken hingab . So finden wir das Erwa¬
chen der Natur mit «amz eigenartigem Vortrag
geschildert. Vorfrühling . . Vorn kleine Blau-
Hihnlein im Gras . Ur»d ein noch kahler Baum
mit seinem krausen Geäst , gleichsam wie in un-
endlicheoSehnsucht in denHimmel binaufgreifend.

Dahinter stille blaue Berge , in die sich „der
alte Winter in seiner Schwäche" schon still hin¬
eingezogen hat . Und von oben sar«' tes Nsedcr-
fließen des noch schwachen Scheines der Mär¬
zensonne. Ein Bild , vor dem man, lange stehen
kann, ohne es müde zu werden . Trotzdem möchte
man dem „Herbst am Rhein " noch den Vorzug
oebeiy weil hier zugleich der Künstler technisch

sich außerdem schwere innere Verletzu^ '
zu . In einem Krankenwagen wurde er ms
Polizeigefangener nach der Charits gZ
schafft, während sein Opfer im Elisabeths
Krankenhaus Ausnahme fand . Von W:
Helfershelfern , die bei dem Verbreche»
„Schmiere " gestanden hatten , konnte einer
festgenommen werden.

Tas gefährlichste Spielzeug . Ein neun¬
jähriges Mädchen .aus Rheydt,  das mit einem
Dienstmädchen dort auf Sommerfrische weilte, nahm
cin Gewehr von der Wand. Plötzlich ging ej„
Schuß los, der das Kind in den Kopf traf, öa§
Kind war sofort tot.

Schwere Sittliäikeitsverlnechen an Sch-.s,
linder »». Das Landgericht Bautzen verurteilte de»
Lehrer Thieme wegen Sittlichkeitsverbrechen, die n
seit 9 Jahren an Schulkindern begangen hat, zu z
Jahren Zuchthaus Thieme ist 56 Jahre alt und
Vater von 16 Kindern.
. Liebe die »nordet . In Charlottenbur,

versuchte der 21-jährige Friseur Willy Wudick seine
frühere Braut , die 21-jährige Schreibern: Emma
Marsch zu erschießen. Das Verhältnis wurde vor
kurzem von dem Mädchen gelöst. Das Mädchen
das kaum mit dem Leben daoonkommen dürfte,
wurde in ein Krankenhaus gebracht, der Täter ent-'
kam.

Der verunglückt - Multimillionär . Auf
dem Baseler Bahnhofe verunglückte der amerikanische
Multimillionär Emannel Mandel aus Chicago,
indem er beim Einsteigen stürzte, ein Bein brach
und eine Gehirnerschütterung erlitt, infolge daran
er im Krankcnhauseverschied.

Wenn Ki»»der sterben wollen . Eine ver-
- w c : sc l t e Tat vollbrachten in Lehe zwei Kinder,
Mädchen von 10 bzw. 8 Jahren , deren Eltern in
Scheidung lebten und die seither weder bei Vater
noch Mutter einen Anhalt hatten. Das eine Mäd¬
chen liegt schwer trank darnieder und alles Deutet
darauf hin, daß es Lysol  zu sich genommen hat,
um zu sterben. Das andere ist zu derselben Zeit
vcrschwund  c n,  und auch von ihm st eht fest,
das es sich mit Lysol vergiften wollte. Es schrieb
vorher noch einen Brief an seine Mutier , sie möge
sich weiter keine Gedanken um sie machen, wenn sie
den Brief erhielte, würde ihr wohl sein.

Der Spitzenschatz der Ludwige. Es ist schon
verschiedentlich daraus hiugewieseu worden, daß
seit der Trennung von Staat und Kirche viele
Schätze der -alten französischen Kirchen von
Priestern zu ihrem Nutzen zu Gelbe gemacht
werden. Ein neuer Fall -dieser Ar -t wird -aus
Bordeaux berichtet. Die Kirche Saint Andrs
dort besaß einen Spitz -enschatz eus der Epoche
Ludwigs XIV . und -Ludwigs XV . und Stolen
von unvergleichlicher FeinhKt . Nach der
Annahme des Trenuungsgesetzes und vor den
Juventurauinahmen stellte man fest, daß diese
herrlichen Spitzen verschwunden waren . Die
von dem Gerichtshöfe eingeleitet-e Untersuchung
ergab , daß sie an den Antiquitäteuhändler Te-
Xschi in Paris verkauft worden waren, der
10 000 Franks für sie bezahlt und sie durch mo-
deine Spitzen von nicht großem Werte ersetzt
hatte . Diese alten Stolen sind seitdem in Lon-
don für ungefähr 60 000 Franks weiter ver¬
lauft worden. Der Verkauf -an den Pariser
Äntiauitätenhändl -er war durch den Schatzmei¬
ster des Kirch-enrates von Saint -Andrä . Abb6
Sursol , erfolgt , der inzwischen die von ihm er¬
hobene Summe zurückgez-ahlt hat . Trotzdem
nimmt die Mfäre ihren weiteren Verlauf vor
Gericht und Abb^ Sursol wird sich demnächst
wegen Vertrauensbru -ch-es zu ver-antworteu Ha¬
ber» Vor demselben Gerichte werden ein an¬
derer Geistlicher der Kirche S -aint -Pierre und
ein Antiquitäten -bändler aus Bordeaux sich we¬
gen Verkaufes , bezw. Kaufes , von Reliquien
ickreinen für die Summe von 250 Frams zu
verantworten haben.

auf der höchsten Höhe steht. . Zwischer» den reiz-
vollen Silhouetten heller Birten öffnet sichrer
Bllck auf den blauen Strom und die gegenuoer-
licqenden Höhen, wo die Farbe in zartesten
Mölltönen eines sar.ften Blaugruns -ausklingt.

In diesem M-rten Ton ist auch der Hi .nm-l
qeholten. belebt durch die in großen Lnne da¬
hinziehenden Voqelschwärme. Vögel, die )uo-
wärts reiser» Man erinnert sich wohl an ei¬
nige Gemälde, in denen die Herb-ststimmunq so
klär und rein zum Ausdruck kommt. H>>de-
brand ist ein großer Poet und, selbst da. wo er
noch mit der Vollendung ringt , ein Künstler von
klarem, ausgeprägtem Woller », eine innerlich
reiche Natur , die viel zu geben hat . . sMela Eschenen.

Zick-Zack.
Altjapanische Kunst in Wiesbaden. Tic

Eröffnung der großen Aus st cll un n g All-
Ja  p a n i s chcr K u n st , auf die bereits m
vorigen Somitagsblatt verwiesen wurde, stndel
morgen, den 6. September, Vormittags 12 Uhr,
statt. Die Ausstellung umfaßt durchweg Arbcueii
von höchstem Kunstwert ans Blütezeit japanischer
Kultur, ivie sie heute überhaupt heute nicht medr
hergestellt werden Unter den 300 Gemälden sind
nicht nur alle Schulen der letzten 5 Jahrhunderte,
sondern auch viele der ersten Künstler in Origllla>-
werken vertreten, mährend die Kollektion der farbigeir
Drucke, jener zartesten Blüte japanischer Mal- und
Zeichcnkunst, nahezu vollständig die bedeutenderen
Meister dieses Faches umfaßt ; allein von Utamaro,
dem geistreichsten Künstler der Holzschnittschule, vem
zeichnet der Katalog 28 Werke. Demnach bildet wM
den Glanzpunkt der Ausstellung, die außcrgewohn-
lick reiche Sammlung echter Lackarbciten, jene»
größten Kostbarkeiten japanischen Kunstflcißes, deneil
kein Volk der Welt etwas ähnliches oder glE
wcrtigeü an die Seite zu setzen vermag,̂ es stlc»
denn die Chinesen in ihren Porzellanen ! Stunden¬
lang vermögen diese einzigartigen Schätze das Auge
zu fesseln und zu entzücken. Eine äußerst gewählte
Kollektion von Keramiken schließt sich an ; pudere
Künstzwcige, wie die Sch w cristi  chb lä tt er
sind in kleineren, aber vorzüglichen Kollektionen
vertreten. In einigen Tagen erscheint cin em°
gehender Führer durch die 2lusstcllung; am ^
öffnungstage wird der Vorsitzende der Gcsellschaw.
Herr Dr . von Grolman eine Führung durch
einzelnen Abteilungen der IluSstcllung veranstalten-
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Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 5. September.

» Nach Wiesbaden cingelade,» sind die
Mitnehmer des internationalen Preßkongressci, der
Li 21.—26. September in Berlin stattfindct. Die
Mste werden am Dienstag, den 29. September um
>2 llhr hier Eintreffen. Gleich nach der Ankunft

ein Gabelfrühstück int Kurhaus statlsindcn,
dem sich die Spitzen der Behörde beteiligen werden.

,l,n2 Uhr führen Extruzüge der Elektrischen die
gälte nach Biebrich, von wo aus eine Dampser-
i-hrt nach Aßmannshausen unternommen wird.
Aach der Rückkehr wird ein Festkonzert im Kurhaus
veranstaltet, in welchem als Solisten-Germain Arnold
und Isolde Menges(Klavier-Violine) Mitwirken,
Am Mittwoch, den 30. September, findet offizielle
Begrüßung im Rathaus-Fcstsaal durch Oberbürger-
Nnstcr Dr. von Jbell  statt . Bei dieser Ge¬
legenheit zeichnen sich die Gäste in das goldene
Buch der Stadt Wiesbaden ein Der Abend bringt
Vifcct'on" als Festvorstclluna im Kgl- Theater.

* Anmeldung der Fremden. Dieser Tage
fällte das Reichsgericht ein Urteil, welches
unsere Hotestcre sehr interessieren dürfte
Kegen mehrere Hotelwirte in Riidesheim
lvaren Strafbefehle ergangen, loeil sie, der
Polizciverordnung vom 26. April 01 zu-
iviüer, nicht täglich Meldezettel  über
!,ic beherbergten Fremden  bei der Poli¬
zeibehörde eingereicht haben. Aus den An¬
trag aus richterliche Entscheidung verurteilte
i>as Schösengericht die Angeklagten. Ihre
Berufung wurde von der Strafkammer zu
Wiesbaden verworfen. Sie ließ nicht den
Einwand des Angeklagten gelten, daß sie

neben iihrer Verpflichtung zur Führung
bon Fremdenbüchern noch täglich Meldezet¬
tel über die beherbergten Fremden der Poli¬
zeibehörde einzuhändigen hätten. Die
Strafkammer führte ans, daß jene Bestim¬
mung der Polizeiverordnung von 1901 tm
§6 der Verordnung über die Polizeiverwal-
jung in den neu erworbenen Landesteilcn
vom 20. September 1867— in § 6 des Ge¬
setzes voni 11. März 1850 für die älteren
Landesteile—, wonach das öfentKche Jn-
tecesfe in Bezug auf die Aufnahme und Be¬
herbergung von Fremden ein Gegenstand
des polizeilichen Verordnungsrechtesbildet,
ihre Stütze finde. . Ob indessen es not-
deüdig und zweckmäßig sei, den Gastwirten
neben der Führung von Firernbenbüchern
noch die Einreichung von Meldezettel an die
Polizei aufzuerlegen, könne dahingestellt
bleiben. Der Richter habe nicht über die
Notwendigkeit und Zweckmäßigkeit, sondern
nur über die Gesetzmäßigkeit einer polizei¬
lichen Vorschrft zu erkennen. Gegen das
Urteil der Strafkammer legten die Ange¬
klagten Revision ein. Sie machten geltend,
baß die in der Polizeiverordnung von 1901
aufgestellte Forderung über den Rahmen der
Befugnisse der Polizei hinausgehe, das öf-
senil. Interesse gebietet nicht, den Gastwir¬
ten neben der Führung von Fremden¬
büchern noch eilte auf die Meldung Fremder
beziigliche Verpflichtung aufzuerlegen. Ter
Ferien,strassenat des Kainmergerichis hat je¬
doch die Revision zurückgewiefen, indem er
sich den rechtlichen Ausführungen der Straf¬
kammer angcschlossen hat.

* Tcklwindler. Gewarnt wird vor einem
Schwindler, der versucht, in Läden Silbcrgcld in
Papiergeld umzu cchscln. Er steckt das Papiergeld
in ein Kotwert und legt dieses auf den Ladentisch.
Ce'm Silbcraeld stimmt aber nicht und er geht
hinaus, um den Fehlbetrag zu holen. Unbemerkt
verwechselt er dann das Kouvert mit dem Papier¬
geld mit einem bereit gehaltenen leeren Kouvert.
Der Schwindler kommt selbstverständlich nicht wieder.

* Ballon „Wiesbaden-Mainz". Dieser Tage
hat sich eine selbständige Ortsgruppe
„Wi es b a d cn—M a i n z" des _ Mittel-
rheinischen Verbandes für Lufschiftahrt ge¬
gründet. Den Vorsitz hat der Gouverneur
don Mainz, General v. G o ß l e r, über-
nommen. Der weitere Vorstand soht Nch

gleichmäßig aus Wiesbadener und Mainzer
Herren zusanrmen. Durch Stiftungen nt
cs ermöglicht worden, einen neueir Ballon zu
beschaffen,dessen Taufe Ende September auf
den Namen „Mainz—Wiesbaden" stattsm-
den wird. Der Verein bietet seinen Mit¬
gliedern neben Ballon-Aufstiegen, "ä/fist
sahrten, Automobjil-Vcrfotgungen, Vorträ¬
gen, Lichtbilder-Vorführungen n. a- unent¬
geltlich die erste Lustschiffer-Zertschrtft dre
monatlich zweimal erscheinenden„Jll . Acro»
Nachrichten", deren Abonnementsprerssonst
12 JL  jährlich beträgt. Es sind bereits zahl¬
reiche Beitritts-Erklärungen hervorragen¬
der Persönlichkeiteil aus Wiesbaden, Mainz
und Umgegend, Hessen, Lahnkceis Rh-m»
gau bei Hauptmann Eberhard, F.-A.-R. j
Mainz, Taunusstraße 41) eingelaufen.

I * Gehaltsaufbesserung. Die Gehalts¬
reform der mittleren  P o stb c a m̂ °
len  wird rückwirkend per 1. April d.
demnächst in Kraft treten. Wenn auch nicht
Ule Wünsche in Erfüllung gingen., so wirb
dt'ch die Verbesserung eine wesentliche sein.
Tic Assistenten/ welche seither ein Aii-
Ungsgehalt von 1500 Jl  hatten , und,  bis
5000 Jl  stiegen, werden nunmehr mit einem
ruifangsgehalt von 1650 Jl  bis zu 3500, Jl
dllstieigen. Die Gehaltssätze der Seretare,
die seither 1700 Jl  bis 4000 Jl  betrugen,
iud ans 1800 bis 4500 .C Höchstgehalt vor-
gesehen. Der WohnungLgeldzuschnß luird
des beid«z Beamtenkaiegorien um ca. 100 Jl

* Wiesbaden-Frankfurt. Vom 1. Oktober
ab wird der Personenzug Nr. 340, von'hier 7.05
Uhr abends nach Frankfurt abgelassen, in dem
Plan des Zuges 310 gefahren, der seither um
6.16 Uhr von hier abging. Dieser letztere Zug
fährt in Rüdesheim um5 Uhr ab und wird vom
1. Oktober ab im hiesigen Hauptbahnhof von.
demD-Zug Nr. 50 Köln—Wiesbaden—Frank¬
furt überholt.

* (So fehlen Wagen 3. Klasse. Ta die Eisenbahnzüge
immer noch nach Zugbildungsvlänen, wie sie früher
üblich waren, an den Ausgangsslattoncn zusammengesetzt
werden, ist ein Mangel an Wagen dritter Klasse vorhan¬
den, der für die Reisenden dritter Klasse recht unange¬
nehm ist. Wagen zweiter Klasse sind z. B. in den Eil-
zügen Wiesbaden - Frankfurt  und umgekehrt
reichlich vorhanden, während die Reisenden dritter Klasse,
die heute schon seit Jahren die Mehrheit aller Reisenden
überhaupt bilden, sich wie die Heringe zusammenquet-
scheu muffen. Manche bekommen erst im letzten Augenblick
vom Zugführer einen Platz in einer höheren Klasse ange¬
wiesen. Hier ist Abhilfe dringend nötig, die Züge müssen
so zusammengeftelltwerden, wie es dem vorhandenen
Verkehr entspricht, also mit mehr Wagen dritter , mit
weniger Wagen zweiter und erster Klasse.

* Freie Försterstellen. Nochern,  Kreis
St . Goarshausen, 1000 Jl  Gel,alt , freie
Dienstwohnung, Höchstgehalt 1800 Jl.  Be¬
werbungen sind bis zum 10. Oktober d. I.
an den Kgl. ForstmeisterW e n d l a n d t in
St . Goarshausen zu richten. — Ansbach,
dasselbe Gehalt wie vorher. Die Anstel'
lung erfolgt zunächst auf eine einjährige
Probedienstzeit. Bewerbungen sind bis zu»>
5. Oktober 1908 an den Kgl. Forstmeister
Birckenaucr  in Usingen zu richten. - -
Kiedri  ch, mit einem JahreSäinkommen
voir 1000 Jl,  welches auf Grund des Ge¬
setzes vom 12. Oktober 1897 pensionsberech¬
tigt ist. Außerdem wird freie Dienstwoh¬
nung oder eine pensionsfähige Mietsentschä¬
digung bis zu jährlich 300 Jl  gewährt. Das
Gehalt steigt vom Tage der Ablegung der
Försterprüfung bezw. der , endgültigen An¬
stellung von 3 zu 3 Jahren um je 100 J>
bis zum Höchstbetrage von 1800, Jl. , Tue
Anstellung erfolgt zunächst ans eine. einjäb^
rrge Probedienstzeit. Bewerbungen sind bis
zum 15. Oktoberd. I . an deir Kgl. Oberför¬
ster Milani in Eltville zrl richten.

* Aerztliche Studienreise. An der achten
ärztlichen Studienreise nach Teneriffa, die inder
Zeit vom 1. bis 25. September ausgcführt wird,
nimmt auch Hofrat Dr. Kraffert  von hier teil.
Außerdem beteiligen sich: Tr. Gcclvink-Frankfurt
a. M., Bczirksarzt Dr. Sar.toriuS-Höckffta. M.,
Dr. Riedel-Dauborn. Dr. Flicht-Ncu-Jsenbura, Dr
Heigl-Coblcnz, Prof. Dr. von Hippel-Heidelberg
und Prof. Dr. Hammer-Heidelberg. Im ganzen
werden sich 350 Aerzte aus Deutschland und Oester-
reich zu der Reise zusammcnfindcn.

* Deutsche Lnthcrsiistung. Diese wohltätige
Stiftung, welche den Zweck verfolgt. Lehrer- und
Pfarrerfamilien, besonders auf dem Lande, durch
Geldbeihilfen in der Erziehung der Kinder zu unter¬
stützen, blickt, gegründet im Lntherjaür 1883 nun¬
mehr auf ein 25jähriges Bestehen zurück Ihr ge¬
hören 20 Hanptvereine mit 200 Zweigvereincn an.
DerHaupt ver ein Wi cs bäden ist hierunter
mit seinen 22 Zweigvereinen der zweitstärkste und
wird nur von dem Badischen Hauptvercin übertrofstn.
Generalsuperintendcnt0. Maurer in Wies¬
baden  gehört als Vertreter des Wiesbadener Haupt-
vcreins dem Zentralvorstande an Im letzten Jahre
erhielten Pfarrersfamilien 15 636 Mk und Lehrers-
familien 33 019 Alk. als Unterilützung. Seit ihrem
Bestehen bewilligte die Stiftung zusammen 927880Mk
Beihilfen. Das.Kapitalvcrmößen des Zcntralvor-
standes samt dem derHmptveretne betrug Ende 1907:105.613 Mk Die diesjährige Hauvtvcrsammlung
(25jährige Jubelfeier) fand in Erfurt statt. An dcr-
sclben nahm als Vertreter des Wiesbadener
Hauptvereins  Dekan Wilhclmi ausDiez
teil. Die nächstjährige Generalversammlung soll in
München stattfindcn.

* * *

Wiesbadener Vereinswesen
— Tie Tanzschule „Schwab" veranstaltet heute eine

gemütliche Zusammenkunft mit Tanz im „Jägerhaus ",
Schierileinersiraße.

— Am Sonntag, den 8. September 1908, abends
7.30 Uhr, feiert in der festlich dekorirten Turnhalle
des Turnvereins Hcllmundsiraße 25 der Gärtner -Verein
„Heder  a " sein 28. Stiftungsfest, bestehend in Kon¬
zert, Theater, lebende Bilder und Ball, verbunden mil
Pslanzen-Verlosung. .

— Der Bach - Verei  n " .macht nochmals darauf
aufmerlfam, das; die angekündigten Proben „regelmätzig"
fiaitsinden: Montags 5 Uhr nachmittags im Beethoven-
Konservatorium, Friedrichstratze 14, für den Damcn-Chor.
Montags 8 Uhr abends für das Orchester in der Turn¬
halle. Luisenstrasse 26, Mittwochs 8.39 Uhr abends für
den Herren-Chor, im Beethoven-Konservatorium Fried-
richstraße 44. Beginn: Montag, 7., bezw. Mittwoch,
9. September. Ncu-Anmeidungen nehmen entgegen: Ter
Kapellmeister am Bach-Verein, Direktor H, G, Gerhard,
Beethoven-Kanscrvawrium, Friedrichstratze 44, und der
Vorsitzende, Dr, med. E, Otto, Bahnhosftratzc 20.

> * -v *

Theater , Konzerte , Vorträge re.
KöniglicheSchauspiele. Heule Sonntag geht Webers

„Oberon" mit den Damen Brvdmann (Fatymc) , Dopvel-
bauer (Buck) , Etchelshetm (Roschana) , Heslöhl (Obe¬
ron) , Müllcr-Weitz (Meermüdchen) , Pester-Prosky als
Gast (Rczia) , und den Herren Geisc-Winkel (SchcraS-
min), Hansel (Hion), Malchcr (Almansor) , Tauber
(Harun al Raschid) und Weinig (Babe-Khan) und
Sollin (Kaiser Karl) in Szene.

Rcsidrnz.Thcaicr. „z V 2 —, 5", daS wundervolle
Sathrfpiel von Gustav Wied, das mit so großem Betfall
aufgcnommev wurde, gelangt in dieser Woche morgen,
Montag, und am Donnerstag zur Aufführung, Die
zweite Neuheit, der tolle Schwank „Tie blaue Maus"
wird am Dienstag und Freitag wiederholt. Am Mitt¬
woch geht vollständig neu einsiudiept das bclicbic fran¬
zösische Lustspiel „Fräulein Joscttc — meine Frau"
in Szene und der Samstag bringt als Neuheit die
Komödie „Simson" von Henri, Bernstein,

WalhaUa-Theacr. Morgen Sonnlag finden zwei Vor¬
stellungen statt und zwar nachmittags, 4 Uhr beginnend,

bet kleinen Preisen und abends wie gewöhnlich. In bei¬
den Vorstellungen tritt Mizi Gizi und das gesamte vor¬
zügliche Künstler-Personal auf. Das Programm kommt
auch nachmittags unverkürzt zur Aufführung.

Lrgel .Matince im Kurhaus. Au der von der Kur¬
verwaltung für morgen Sonntag 111» Uhr im großen
Saale angesctzten Orgel-Matinee der Herren Fritz Zech,
Jrmer und Hahn emvsiehlt sich um so mehr rechtzeitiges
Erscheinen, als das Programm mit dem herrlichen Prä¬
ludium in H-moll für Orgel von I , S. Bach beginnt.

Tic Woche im Kurhaus. Wieder eine Kurhauswoche,
die nach jeder . Richtung hin allen Ansprüchen gerecht
wird. Zunächst am Montag  ein wissenschastlicher,
gemeinverständlich gehaltener Vortrag, der zur drci-
hundertsten Jahrfeier der Entdeckung deS Fernrohres
durch den Holländer Lippcrsheh im Haag 1888, statt-
sindet und zu dem die Kurverwaltung bekanntlich den
Direktor der Treptow-Sternwarte Dr. F . S . Archenhold
gewonnen hat. Am Mittwoch  wird man Irene
Triefch, die gefeierte Schauspielerin, die von ihren
mit größten Erfolgen begleiteten Gastspielen im hiesigen
Residenz-Theater her, noch in vorzüglichstem Andenken in
Wiesbaden steht, als Vortragskünftlsrtn im hiesigen Kur-
Haufe mit einem höchst interessanten und eigenartigen
Programui begrüßen können. Zunächst wird sie einige
der schönsten poetisch-dramatischen Stellen aus der Bibel
rezitieren, dann Goethe und zum Schlüsse Nietzsche. Am
Donnerstag  findet ein Italienischer Opern-Abend
des Kurorchesters statt und am F r e i t a g ein Grotzes
Konzert mit der geseicrten ersten Altistin des Hamburger
Stadttheaters Frau Ottilie Metzger als Solistin, zu dem
die Kurverwaltung die Preise für Logcnsttze und einige
erste Parkettreihen auf 2 M,  für alle übrigen Parkett-
und Ranggalerie-Plätze auf 1 M ermäßigt hat : nur zwei
Reihen Mittellogen kosten3 M.  Der Clou der Woche in
Bezug aus Unterhaltungsveranstaltungen wird das Große
Saisonsest am Samstag  mi Automobil-Versolgung
von 3 Riesenballons, großer Illumination , Blumenfest
und großem Ball sein,

Ter Astronom Archenhold, der Direltor der Treptow-
Sternwarte und Herausgeber der Zeitschrift „Das
Weltall", dessen großer Lichtbildcr-Vorrag „Von, Erdin-
nern bis zu den Weltsernen" übermorgen, Montag,

Inserate, s°wic Kbonnementr
werden entgegengenommen tz unseren Zweig¬

stellen in Wiesbaden:

Carl Strauß, Bismarckring 21,
Buch- n . Zeitschriften -Handlung.

Carl Michel,Ouerstr1,«de Nerostr.
Papier - n . Schreidwarenhandlnng.

Ludwig Rieß, Emserstratze 50,
Kolonialwarenhandlnng.

ßriedr. Raiser, Niederwawstr. u,
Kolonialwarenhandlnng.

Lhriftian Heftrich. "“Äf, “'
Zigarren -Jmport - u. Versandhaus.

Biebrich a. Rh.
w. Deuser, ÄÄ

Sonnenberg.
Ludwig Zager, SSSStt

Bierftadt.
Hermann diehl, »LAL,.

8 Uhr, im Kurhaus- stattstndet, hat sich durch die Bc-
grüuduug der Treptow-Sternwarte und die Lösung der
schwierigen Aufgabe, für Deutschland ein den amerilam-
schen Fernrohren ebenbürtiges zu schaffen, bleibende
Verdienste erworben. Um den unwürdigen Zustand zu
beseitigen, Entdeckungen erst in Amerika bestätigen lassen
zu müssen, faßte Direktor Archenholdden Entschluß, sür
den Bau eines großen Fernrohres in Deuschland einzu¬
treten. Hierzu ersann er zunächst eine neue Konswul-
tion, die den Bau von großen Feriwohren um Sieben¬
achtel verbilligte und nach vier Jahren konnte er die Ge¬
stirne mit dem neuen Fernrohr beobachten. Das Fern¬
rohr, das er für den Preis von 280 999 M in Treptow
einrichtete, übertraf noch um mehrere Meter das größte
amerikanische. So enwirst das Llrchenhold'sche Fernrohr,
im Augenblick das größte Sonnen- und Mondbild, es
verträgt eine 699afache Vergröberung. Die Archenhold-
fchen Vorträge sind nicht nur mit Lichtbildern, sondern
auch mit den so überaus anschaulichen Drehbildern aus¬
gestattet. Die von Dr, Archenhold entworfenen Planeten-
karten lassen in eigenartiger anschaulicher Weise auch
jeden Laien den Lauf von Sonne, Mond und Planeten
erkennen.

* * *

Tagesanzeiger für Sonntag.
Kgl , Schauspiele: „Oberon ", 7,89 Uhr.
Residenztheater: „Di - blaue MauS", 7 Uhr.
Volksthsater: „Deborah ", S,1S Uhr.
Walhallatheater:  Nachmittags 4 Uhr und abendS

8 Uhr: Vorstellung — Mtzt Gizi. —
Btophon - Theater:  Täglich geöffnet don 4.30

bis 10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.
Kurhaus:  Abonnementskonzerte 4 und 8 Uhr. Mail-

coach-Ausflug 19.39 Uhr. — Promenade-Konzert 11.30
Uhr am Kochbrunncn. — Orgel-Matinee 11.39 Uhr.

Konzerts  täglich abends: Deutscher Hof —
Friedrichshof - -- Hansa - Hotel — Ho¬
tel Kaiserhof — Hotel Nonnenhof —
Palast - Hotel — Hotel Prinz Nicolas —
Taunushotel — Walhalla - Restaurant
— Cafe HäbSbul 1

Var Nassauer Land.
D. Mebrich, 5. Sepr. Gestern wurde hier

ein Arbeiter verhaftet, welcher sich der Unter¬
haltung seiner Familie entzieht und Frau und
Kinder schwer mißhandelte. — Das Haus des
Ludwig Schneider,  Wiesbadenerstratze 54,
ging durch Kauf ar«den WeingroßhändlerSieg¬
fried Max zum Preise von 110000 JL  über. —Dem Frtieur Heinrich  wurde ein Muster-
schütz auf ein: Haarschneidemaschine erteilt. —
Die Unierofsizierschule rückt heute Sonntag
ins Manöver aus. Si^ nimmt an den Uebun-
gen der 41 Jnfanteriebrigade, die in Westfalen
abgehalten werden, teil. Die Abfahrt erfolgt
am Sonntag abend 9,30 Uhr vom Rheirchahnhof
Hierselbst, wo das Bataillon einen Sonderzug
besteigt. Das Ziel der Fahrt ist Iserlohn inWestfalen.

G. Oestrich. o. ®eptember. Morgen.
den 6. September, nachmittags3 Uhr, ver¬
anstaltet der Bienenzüchterverein „M i t -
t e l r h e i n g a u" auf der Thomas Kühu-
schen Mühle, hier, eine Versailimlung, in
welcher Wanderlehrer S p-i tzl ey aus St.
Goarshausen den Vortrag der letzten Ver¬
sammlung an lebenden Biellenvölkern prak-
(tisch demonstrieren wird.

Aus dem Landkreis Wiesbaden. Am 10.
d. Mts. hält der Königliche Landrat, Kammer-
Herrn Hei mburg  im Gasthaus zum„Schwa¬
nen" in E rb enbei m mit den Bürgermeistern
des Landkreises Wiesbaden eir«: Konferenz ab,
in welcher wichtige Gemeindefragenbesprochen
werden sollen. An die Konferenz schließt sich
ein gemeinsames Essen an. Wie wir hören, soll
auch die Absicht besteher«, die Lehrer und Leh¬
rerinnen des Kreises zu einer semeinsamen
Tagung nach Erbenheim einznberufen.

-r: ÄNaricnthali. Rhg., 5- Scpt . Dia gol¬
dene Illbiläumsfestotav in ilnscrem Gnaden¬
ort wird vom 6.—:0. September gefeiert.
Täglich ist niorgens 10 Uhr Predigt, darauf
Pontifikalamt. Nachmittags uni 2 Uhr ist
Predigt und Andacht. Am 6., 8., 10. und 13.

Sit nach der Nachmittagspredigt Prozession
mit dem Gnadenbild durch das Tal- Beicht-
gelegenhüit ist täglich von morgens 5z Uhr
an. Vom 5.—12. einschließlich ist abends 7i

.Uhr Lichterprozession. Die Festoktav wird
jam 6. eröffnet durch das Pontifikalamt des
Dominikus Willi, dessen kirchlicher Empfang
Samstag , 5., abends 6 Uhr, stattfindet. Das
Pontifikalamt am 8. Sept., dem Hauptfest-
lag. hal der Franziskanerbischof Dr- Aman¬
dus Bahlmann aus Brasilien; am 10. Sept.
der Bischof Kirstein von Mainz.

d- Niedernhausen, &. September. Ge¬
stern abend versammelten sich hiesige Bür¬
ger im Bahnhofsrestaurant, um die Grün¬
dung einer Ortsgruppe des Deutschen
Flottenvereins in die Wege zu leiten. Fünf¬
zehn Personen erklärten ihren Beitritt.
Weitere Anmeldungen sind zu erwarten.
Den Vorsitz übernahm Dr, IGontermann. —
Der seit einiger Zeit vermißte Hund des
Besitzers der Pension „Sanitas " wurde im
Walde an einem Baum aufgehängt gefun¬
den. Wer den Tätär ausfindig machen
kann, erhält eine namhafte, Beioh nung.

£ Oberlahnstein, 5. Sept. Gestern nachmit¬
tag ist oberhalb unserer Stadt ein Passagier des
Schnelldampfers Kaiser Wilhelm III . von der
Niederländischen Dampfschrffahrtsgesellschaft in
der. Rhein gestürzt und ertrunken.
Der etwa 30jährige Manr., namens Albrecht
aus Neuß, hatte sich unvorsichtigerweise aus die
Reeling gesetzt und war in den Strom gestürzt:
Nachdem das Unglück bemerkt worden stpar,
stoppte das in voller Talfahrt befindliche Schiff
sofort und setzte zurück, um den Verunglückten
zu rettet,. Leider ohne Erfolg, denn plötzlich
verließen den mit den Wellen ringenden Mann
die Kräfte und vor den Augen der entsetzten
Fahrgäste, unter denen sich der 71jährige Vater
des Unglücklichen befand, verschwand er in den
Wellen und ward nicht mehr gesehen. Seine
Leiche ist noch nicht gefunden.

tz Wehe»», 5. September. Am Sonntag, den
6. September findet hier das diesjährige
volkstt'nnliche Wetturnen des Gaues Süd-Nassau
statt. Das Turnen beginnt morgens um 10 Uhr
und wurde als Uebilngsstoff gewählt: Freihochsprung,
Wcithochsprung, Kugelstoßen, Wettlaufen über 100
Meter und eine Freiübung. Nachmittags werden
Massenfreiübungen, Wettspiele und Vereinswettlauf
über 500  Meter mit 5 Stafetten ausge ührt.

K RastStten, 5. Sept. Die Eröffnung der von bet
Landwirtfchaftskammer neu errichteten landwirtschaft¬
lichen Winterschule  jhier findet am Dienstag, 3.
November ds. Js ., vormittags 11 Uhr, statt. Der Lehr¬
stoff verteilt sich auf zwei Winterhalbjahre und umfaßt
Ackerbau, Wiesen-, Obst- und Gemüsebau, Tierzucht und
Tierheilkunde, Naturwissenschaft, Betriebslehre, Buchfüh:
rung, Feldwesen, Rechnen und deutsche Sprache.

§ Limburg, S. Sept. Nachdem alle Vorbereitungeg
getroffen und auch die baulichen Veränderungen iw
Unterrichtsgeb̂ ude soweit erledigt sind, wird die katho¬
lische Pr 'äparandenansialt  am 1. Oktober
eröffnet werden.

Camberg, 5. Sept. Äußerst sehenswert
wird eine zu der Generalversammlung desVer-
ejns r,assauischer Land - und Forst¬
wirte  und der Haupttierschau in Camberg
angesetzter Festzug werden. In malerischer
Folge wird in demselben ein Bild der Entwick¬
lung der Landestrachten, ausangend mit dem
16. Jahrhundert, endend mit der Jetztzeit, unter
besonderer Berücksichtigung der Eigenarten in
Nassau gegeben werden. Entsprechend den In¬
tentionen des Herrn Landrats Büchting
in Limburß und des BürgermeistersP ipb er.ger hier ist auch besonderer Wert gelegt auf
die jetzt in Nassau im Verschwinden begriffe¬
nen Landestrachten des 19. Jahrhunderts, wie
sie das Düssel'sche Nassauische Trachtenbnch auf-
sührt. Allerliebst wird eine Kindergruppe in
diesen Trachten sein. Die Veranstaltung ist
sehr lehrreich und dürfte ihren Zweck, die Liebe
zum althergebrachten neu zu beleben, voll erfül¬
len. Die noch recht ansehnlichen alten Befesti-
aungSwerkc der Stadt Camberg werden einen
guter, Rahmen zu dem farbenprächtigen Zug^
bilde abgeben»
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Aus den Nachbarländern.
„ . . . schwere

M wnöverunf  alle ereigneten sich tu den
ö* Mainz , 5._Sept . Mehrere

letzten Tagen in der Pfalz Bei der sechsten
Jnfanteriebrigade stürzte eir, Chevauxleger vom
fünften Regiment beim Nehmen eines Hinder¬
nisses so unglücklich, daß er das Geum brach
nnd sofort tot war . Ein Reservist vom 18.
Infanterieregiment . Vater von drei Kindern,
erlag im Felde einem Herzschlag. Weiterhin
stürzte ein Offizier öotn ersten schweren Reiter¬
regiment und verletzte sich lebensgefährlich. Be,
einer Attacke auf Lautersheim wurde eir# acht¬
jähriger Knabe aus Wolfstein überritten und
tödlich verletzt.

Darinstadt , 4. September . Wie im
Vorjahr findet auch im Winterhalbjahr
4908 -09 in der deutschen landwirtschaftlichen
Genossenschaftsschule hier ein halbjähriger
Lehrgang für jüngere Verbands - und Genos¬
senschaftsbeamte statt . Der Unterricht ben-
ginnt am 8. Oktolber und umfaßt alle Ge¬
biete des ländlichen Genossenschaftswesens.

y. Göhcnhain i. Pfalz , 6. September
Daß auch die Unsicherheit der Waldungen

.auf kleineren Landorten in erschsickkonder
Weise zunimmt , beweist folgender Vorfall:
Ein hiesiges 20 Jahre altes Mädchen wurde
vorige Woche gelegentlich des Holzsammelns
im Walde von einem Unbekannten überfal¬
len und in roher Weise vergewal¬
tigt,  wobei der Unhold das Mädchen mit
seinen , offenen Messer sogar mit Totstechen
bedrohte . Den Bemühungen des Kriminal¬
kommissars N e p v ist es nun gelungen ^ dm
Täter in der Person eines Gärtners Hein¬
rich Pf aff aus Neu -Isenburg zu ermit¬
teln und festzunehmen . WT soll verher-
ratet und Vater mehrerer Kinder sein.

%  Mannheim , S.  Sept Als in, benach¬
barten Städtchen Wiesloch der ^Landwirt Ja¬
kob Schmitt in Begleitung seiner Frciu mn
einem mit zwei Kühen besvanr. en Wagen m
bas Feld fuhr , stürzte plötzlich eine der,Kühe zu
Boden Als Schmitt sich nach der Ursache die¬
ses Vorganges umsah. berührte er einen Draht,
der sich von einer el e k tr , s che r» Le , tu ne
abgelöst hatte , und wurde sofort getötet.
Seine Frau , die ihm zu Hilfe eilen wollte, er¬
litt eine Betäubung und trug bedeutende Brand¬
wunden an der Har «d davon. Ein dritter der
in der Nähe heschäftiat war , erkannte sofort
die Ursache des Unglücks und beseitigte den
Draht mit dem Stiel einer Hacke. Wie sich spa¬
ter herausstellte , batte der Draht eine Spar . -
nung von 10 000 Volt.

] '[ Bretzenheim, 5. Scvt. Gestern mittag hat der
tollwütige Hund  des Spezereihändlers Merkel
secks Schulkinder gebissen. Noch der ersten Hilfeleistung
seitens des Arztes kamen die Kinder ins Hospital. Die
Kinder sollen dem Pasteur-Institut in Berlin zugesührt
werden.

S . Koblenz, 8. Sept . AlI gestern nacht der Arbeiter
Josef Christ  aus Koblenz in die Herberge lam, fab er,
wie einer seiner Freunde mit einem Handwerksburschen
in Streit geraten war. Christ, der betrunken war, nahm
seinen schweren Transportgürtcl , wie man sie in Möbel-
transportgcschästenbesitzt, und schlug den Handwerlsbur¬
schen nieder, so datz er besinnungslos liegen blieb. Der
schwer Verletzte wurde zur Polizeiwache gebracht, wo ihm
die erste Hilfe zuteil wurde. Dann wurde er ins
Hospital übersührt, wo er noch besinnungslos darnieder
liegt. Ter Täter wurde in Untersuchungshaft ge¬
nommen.

schuldigt , die noch nicht 14 Jahre alte Frieda
H. zum Geschlechtsverkehr verleitet zu ha¬
ben. Zur Verhandlung sind etwa 20 Zeugen
geladen . Die Vernehmung derselben währte
über 3 Stunden . Die Oeffentlichkeit war
während der Dauer der Verhandlung aus¬
geschlossen. Der Angeklagte wlirde zu 8 Mo¬
naten Gesäiign ' S verurteilt.

Es bleicht dabei!
Der Taglöhner Heinrich E. in Nied

hatte sich am 2. März vor dem Gericht in
Kochst wegen Beleidigung , Körperverletzung,
Sachbeschädigung und Drohung zu verant¬
worten . Er wurde damals zu 3 Wochen,Ge¬
fängnis verurteilt . Seine gestrige Berufung
wurde verworfen.

Eine diebische Elster.
Das Dienstmädchen Lina W. war im

Juli d. I . bei dem Gastwirt Rüb in Epp¬
stein  in Stelllung . Bei dieser Gelegenheit
nahm sie einer Kollegin den Betrag von 85
Mark und verschiedene Gegenstände weg . W-
wurde darauf sofort aus dem Hause gejagt,
kam aber 2 Tage später Nieder , ging heim¬
lich auf ihr Zimmer und stahl bei dieser Ge¬
legenheit einer anderen Kollegin 140 Mark
aus deren Kleiderschrank . Die W. war ge¬
ständig , weshalb ihr mildernde Umstände
zugebMgt wurden . Wegen einfachen und
schweren Diebstahls wurde die Angeklagte
zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt.

Die well vor Gericht.
Ein Scheusal.

Gegen den Bäcker Jakob K. in Dotz¬
heim  stand gestern auf der Strafkammer
Verhandlung an wegen „versuchter Not¬
zucht" . Der Angeklagte ist verheiratet , Vater
von 4 Kindern , von denen das jüngste 1
has älteste 5 Jahre alt ist. Er wird besrb" f
digt in den Jahren 1905—07 mit der Wil¬
helmine Sch . unzüchtige Handlungen voran
rammen zu haben . Sch . wurde im Juli b
I . 16 Jahre alt . Infolge des geschlechtlich-" -
Verkehrs war sie Mutter geworden . Ta?
Kind verstarb bald . Außerdem wurde K. ln

wo man tagt.
Derbandstagungen nnd Versammlungen.

S . u . H. P r a g, 4. Sept.
Im hunderttürmigen goldenen Prag

wird in den Tagen vom 5— 9. September
der dritte Internationale Kongreß der Han
delskammern und kommerziellen und indu¬
striellen Korporationen für das Wirtsckm^ s
leben aller Völker und Staaten wichtige
Fragen erörtern . Die internationalen
Kongresse der Handelskammern und sonst?
gen koinmerziellen und industriellen Asso¬
ciationen sind aus dem Wunsche und dem
Bedürfnis hervorgegangen , eine Organisa¬
tion zu schassen, die sich über möglichst viele
Staaten erstreckt nnd vermöge des Ansehens
und Einflusses ihrer Mitglieder genügend
stark ist, um ihren Wünschen Gehör zu schaf¬
fen, andererseits aber eben infolge Ihrer
Jnternationalität das nötige Maß von Ob-
jektilsitä 't besitzt, um tatsächlich nur allge¬
meine Interessen zu verdolmetschen.

Der erste derartige Kongreß fand im
Januar 1904. in Lüttich statt . Seine Devise
lautete : Aus eigener Initiative , wie auch
durch den Einfluß der beteiligten Korpora¬
tionen auf die Beseitigung derjenigen Hin¬
dernisse des « internationalen Handelsver¬

kehrs hinzuwirken , welche sich als natürliche
Folge der Verschiedenheit der Handels¬

bräuche und handelsrechtlichen Verhältnisse
in den einzelnen Ländern ergeben . Dieser
Kongreß faßte den Beschluß , jedes weitere
Jahr derartige Kongresse e.nzuberufen , und
Wählte einen ständigen Ausschuß , welcher
seinen Sitz in Mons in Belgien hat und aus
Vertretern kaufmännischer und industrieller
Korporationen der einzelnen Staaten be-

^ ^ Der zweite Kongreß wurde bei Gelegen¬
heit der Feier der Eröffnung des Simplon
tunnels im Jahre 1906 in Ma ' land dort¬
hin einberufen und gestaltete sich. zu .einer
imposanten Manifestation für die inter¬
nationale Regeluna der Fragen nnd Angc
legenbeiten des Weltverkehrs . 18 Staaten
waren auf diesem Konqreß bereits offiz ' ell
vertreten , zweimal so viele ließen ihm den
Ausdruck ibrer Svmvathien zukommen . Der
ständige Kongreß -Ausscbuß zu Mons - ver¬
tiefte seitdem seine Organisation nnd bat

nunmehr seinen dritten Kongreß sin die alt¬
berühmte Hauptstadt des Königreichs Böh¬
men einberufen , wo in diesem Jahre die
Prager Handels - und Gewerbekammer zur
Feier des 60jährigen Regierungsjubiläums
des Kaisers Franz Josef eine großartige In¬
dustrieausstellung veranstaltet-

Der historisch berühmte und -an Schön¬
heiten reiche Versammlungsort , die vorzüg¬
liche Verbindung mit allen Ländern , die
Nähe der böhmischen Weltbilder und last not
least die aktuellen Programmpunkte des
Kongresses selbst sichern dem Kongreß eine
nicht geringere Teilnahme und Bedeutung,
als sie seine beiden Vorgänger aufzuweisen
hatten . Das Ehreuvrotektorat über den
Konqreß hat der Erzherzog Franz >Joses
übernommen , dem Ehrenpräsidium gehören
viele aktive und ehemalige österreichische Mi¬
nister , an ihrer Spitze dcr Minister des Aus-
lvärtiaen , Baron von Aehrenthal . der Bür¬
germeister der Stadr Prag uHd der Präsi¬
dent der Prager Handels - und Gewerbe¬
kammer an.

Au; der Sportwelt.
Fußballsvort.

Sport -Bercin Wiesbaden—Olympia Tarmstadt. Nach
dem bereits angesagten Hockeywettsvielder Mannschaft
des Sport -Vereins gegen die Mannschaft der Frankfurter
Germania, wird die dritte A-Mannschaft des Sport-Ver¬
eins gegen die erste Mannschaft des Fußballklubs Olym¬
pia Darmftadt-Arbeiligen antreten. Wie erinnerlich,
endete das erste Spiel der beiden Mannschaften unent¬
schieden 3:3. Die Mannschaft des Sport -Vereins wird
in neuer Aufstellung antreten und jedenfalls ein sehr
interessantes Spiel liefern. Dcr Beginn des Hockey-Wett¬
spieles ist aus ca: 3 Uhr. der des Futzballwettspieles auf
4.30 Uhr sestgesetzt.

Radsport.
Vom Mainzer Sportplatz. Die beiden Motor-

Rennen  am Sonntag bringen einige auserlesene Kon¬
kurrenten an den Start , so vor allem den Mainzer Jean
W ohn . der bei dem letzten hiesigen Rennen den König
der Motorrennfahrer. Piera Ghierlanda-Mailand , trotz¬
dem derselbe kn rastznder Fahrt sämtliche Bahnrekords
schlug, nur durch schlechten Start den Sieg nicht ent-
reißen konnte. In dem Amateurrennen treffen sich zwei
alte Matadoren und Rivalen der Rennbahn: Altmeister
Georg Drescher und Adolf Seidenspinner Mainz.

Letzte Drahtnachrichten.
Eine Stadt niedergebrannt.

Newyork, 5. Scpt . Nachrichten aus Neproa
zufolge ist dort die Minenstadt Rawhida durch
Feuer teilweise zerstört worden ; gegen 3000
Menschen firsb obdachlos geworden, auch eine
Anzahl Personen sind bei dem Brande zu Scha¬
den gekommen. In der Stadt herrscht große
Not.

Aus Eifersucht zum Mörder geworden.
Lissa, 6. Sept . sPriv .-Telegramm .j Auf

der Chaussee zwischen« Puritz und Klein -Leute
wurde der Wirtsiöhn Duska von dem Wirts-
sohn Lesenarek aus Eifersucht erschlagen. Duska
wollte sich in kurzer Zeit mit einer früheren
Geliebten Lesenarek? üertiettr . -.n. Ter Mör¬
der entfloh ur «d wurde später verhaftet.

Ameöika in Waffen.
London , 5. Sept . Wie „Morning Post"

aus Washington meldet, beabsichtigt das Kriegs¬
ministerium die havaische Insel Oaku in -ein
pazifisches Gibraltar umzuwandeln und zwar
planen die amtlichen Kreise Befestigungen mit
12- und 14zölligen Geschützen in den Häfen
Pearl und Honolulu und eine Garnison von
15 000 Mann , b-stehend aus Infanterie . Feld¬
artillerie soll dorthin gelegt, Kohlenlager und
Trvckendecke, auch für die größten Kriegsschiffe
ausreichend, sollen errichtet werden.

Ein wahnsinniger Mörder.
Königshütte, 5. Sept . Auf der Beuthe-

ner Straße wurde gestern abend . gegen 9
Uhr dcr 18 Jahre alte Sohn eines Gastwir¬
tes ohne jede Veranlassung von einem an¬
scheinend Geistesgestörten mit einem Dolch¬
messer in die rechte Brustseite gestochen. Der

junge Man wurde ins Lazarett gebracht PS
besteht jedoch keine Hoffnung , ihn am Le'b^
zu erhalten . Darauf verübte der Täter no& ;
ein weiteres Attentat gegen einen Unb^
kannten , von dem er Feuer für seine Zwoi -̂
verlangt hatte . Auch diesem stieß ex h»-
Dolchmesser in die Brust , weil er ihm w
Feuer verweigert hatte . Dem zweiten Ange¬
fallenen konnte das Messer erst im Spitm
aus der Brust entfernt werden - Kurz nach
der Tat wurde der Täter verhaftet.

Verhafteter Ausbrecher.

Ludwigshafen , 5. Sept . Einer der drei
dieser Tage aus dem Zilchthanse ausgebco-
chenen Gefangenen , der zu lebenslänglich^
Züchthaus verurteilte Raubmörder Rheinen
wurde heute früh bei Pforzheim verhasteh
Von den beiden anderen fehlt noch jede
Spur.

Raubmörder in Hast.
Offenburg , 3. Sept . Der Raubmörder

von Janson ist hier eingeliefert worden.

Chefredakteur: Wilhelm Clobcs.
Verantwortlich für den gesamten redaktionellen Jnhalt-
Willtclm Clotzes; für den Anzeigenteil Friedrich Weikumbeide in Wiesbaden.
Druck und Verlag des Wiesbadener General-Anzeiaers

Konrad Lchbold in Wiesbaden.

Berliner Redaktionsbüro: Paul Lorenz, Berlin S .W.

Karl Schipper,WeI» O,Eb,ir
Ers klassige Arbeiten . — Mäss-'ge Preise. 13811:

Zum tänlTGebraiicli
wasser , eia unentbehrliches
Toaletmittel , verschönert 4.
Teint , macht zarte weisse
Hände. Nur echt in rot. Cart.
U10 20u 50 Pf. Kaiser-Borax-
Selta SO Pf- Tola-Soifa 25 i>>.

Spezialitäten der FirmaHainrinh Mack m Ulma. v.

1s IJ Ihrmiä meiner fleierlie?
^ Denkt nur, ich, die sich sonst bei jedem

Windhauch erkältete, daß ich kein fautc§
Wort Hervorbringen kann und Halsschmcrzen

fc. 'W gar nicht los werde — ich war oben auf
der Zugspitze— und in einem Hundewetter.
Und hat mir nichts getan. Ursache? Ich

^ ^ habe Fays ächte Sodener gebraucht
und ich sage Euch, dcr haben Wunder an
mir getan. Ich bin ordentlich verliebt in si

a. ^ die kleinen Diitgcr und sic gehen mir von
J* -w-is nun an auch auf die Reise — nickt ,
^ Kz mehr aus. Die Schachtel kostet ja nur 85
Sh, T39| Pfennige und man kann sie in jeder Apo-

thekc, Drogerie oder- Mineralwasscrhand-
tung haben. 13883

Jeder Abonnent
desre

hat das Recht, gegen Abgabe des der Abonnements
quittung bcigcfügten Gutscheins

3 Men kostenlos
zu inserieren.

Verschiedenes^
Anerlanm
sachmänn.
Reparatur
Werkstatte,

Preise
billig

®r- ”aaer
* in Wrcn , Gold-
u. Silvxrii arcn u.
optische Artikeln

Trauringe13854
werden nach Mag anzeseriiz

Paul Jäntscli,
3 Fanlbruuncnstraße»

Wenn Sie billig kaufen wollen,
sehen Sie sich das Möbellager
von W . Minor , Bismarck-
ring 4 an! Spezialität: Braut-
Ausstattungen. Bcsichligung
gestattet. Eigene Wcrkstätte.sl3867

Umzüge übern, b. bill. sorgfält.
Ausführ. Rau , Blücherst. b.  9045

Tapezierer empfiehlt sich im
Neu-Anfertigen , sow. Aufar¬
beiten v. Möbeln u. Betten m
u. außer d. Hause gut u. bill.

Fr . Schwalbach , 13046
Nerostr. 34, Hth. p. r.

H.03 nur V2 Mark!
Ziehung am 29. Sept . 19CL

Schneidemühlen
Automobil- u. Pferde-otterie

31033ewinne i.W. v.zus .ü/L

mmm
Haup tgew.l Autor .-,obi !i.W.v.M.*15000
110000
II 5000il 3000
-r 2000

Lose 40 Pf.Sf *5M.
Porto und Liste 20 Pf. extra duroli

das Gonera *- Debit

H. G. Kröger, Berlin W. S
Fpiedrichstrasse 193 a.

Zn Wiesbaden vc>: Karl
Kaffel, Kirchgasse 40, Rudolf
Staffen Bahnhofstraße, Z, 9.

«Jfonsert
unüTheatermHatE«ö'ik vollkommenste/ >s
CprfÄrnafchine:

sonn-

Qperu
MekstantMdcs gratis

OrloOacob.ffn-£öerliti,i85
Ariedenstr-Sguernffe

Utoato raten.;
Möbel werden bill. repariert u.

poliert. Kirchg. 24, Werkst. 8946
t»«ä>)ula §aiiuc rcparirt prompt

u. billig, alle Systeme unter
Garantie Ad . Rumpf , 9053

Aicchaniker, Saalaasse 16.
Eierzwetschen

Pfd . 10 -5 z. v. frisch v. Baum.
9023 Aarstr 26.

vr . med . Hil8Bleu '8

oom Kaiser!. Patentamt gesch. lv.
« . W . 102 961 u. 105 325 nach
dem heutig . Staude der Wissen¬
schaft die eimig unschädlich, absol.
sicheren Erfolg verbürgenden
Präp. b. N »cu - (I
mat. Ischias ( I!Hfleeieei;i!
Blasen- und (
Hautlerden (
Broschüre gratis und franko.

Erhält!, in Apotheken ä Flacon
Mk. 3.50 ; bestimmt in:

Hof-Apotheke, Langgasse 15,
Löwen-Apotheke, Langgasse 37,

Oranien-Apotbeke, Taunusstr. 57
Thercsicn-Apotheke, Emscrstr. 24
Viktoria-Apotheke, Rheinstr. 41.
Engros : Neris Zahn & Co .,

Cöln^ 1H. 61

Störungen, Erkältungen bc-
bandclt gewissenhaft und diskret
Maffurin . Metzgcrgasse35,vorn
1 Treppe. Sprechz. 9—In . 3—8
Sonnt . 9—1. 9067

in preiswerten reinwollenen
Qualitäten, modernen Farben,
eleganter Appretur, Muster
kostenfrei, liefert Hermann
Bewier , Sommerfeld
sBel r̂an̂cf, a |0 ) Z, 17

Ein Kind in gute Pflege
zu geben. 9084
_ Römerberg 6, Stb.

Einige Damen oder Herren
k. a. bürgerl . Mittagstisch teil¬
nehmen. Karlstr. 38, 1. 4959

Herrschaftswäschc
wird angen. zum wasch, und
bügeln . Lahnstr . 7. 4994

Koch- und Gelee-Aepfel
10 Pfund 60 Pfg . (Zentner
5 Mk.) fortwährend zu haben.

9101 Nerostraße 35.

+ laut- «.

Kiefern Anzündel,olz, kurz
gesch., fein gesp. Sack 50 Pf. cmpf.
13857 L. D ebus, Gncisenaustr. 5.

Zwetschen,
10 Pfund 70 Pfennig.
4948 Schachtstraße 5.

Kochbirnen 8, Aepfel 10 -ö
Steingasse 23._ 9062verlassen
Sie sich darauf, die beste wed.
Seife geg. Hautunreinigkeitcn
u. Hantansschläge . wie Mm
esser, Gcsichtspickel, Pusteln, Fw'
neu, Hautröte, Blütchen rc. ist

Steckenpfcrd-
Teerschwefel-Seife

v. Bergmann & Co., Radebeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd
k St . 50 Pfg. bei C W. PoP
Nachs., Robert Salitcr , C. Portzehl,

. Kronen-Apotheke, Viktoria-Apo¬
theke. Ferd. Alcxi, Hof-Apothekr-

^ritz Bernstein._ 13102

Patentanwalt
Sack - Leipzig
Besorgung und Verwertung^

Blasenleiden. Vorzug!. Erfolge.
Kein Quecksilber. Diskr. Bch.

Robert vrchler,
Kur-Institut für Naturheilkundc,
Katser-Friedrich-Ring 4, 10—12
und 4—6. 840g

^ 'Hygienische
MeueBt.Jvat«

in . Ein^ febl .viel -Aorzt ©u .Prot grat *tt*“
Berlin NW., ’Friedrichsirasse viM
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\
Montag

Dienstag

Mittwoch

ptember.

September.

kommen die angesammelten

»

etc . etc.

zu Roben, Röcken, Blusen , Kinderkleidern etc.
auf besonderen Tischen zur Auslage.

Die aussergew9hnlidi billigen Preise
bieten eine günstige Gelegenheit für den Herbstbedarf.

14009

Langgasse 20.
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Grosse Posten

Seiden-Reste |
Blusen, Jupons, Kleider und

Jackenfutter
werden zu Mail billioen Preisen verl

H*n

Der Verkauf findet nur gegen bar statt* 13950

Villen -Verkauf.
Die Villa Bahnhofstraße Nr . 16 zu Niederwalluf

(Rheingau) mit 1 Morgen großem Zier- und Obst¬
garten, versehen mit Wasserleitung und clektrychem
Licht, herrlichste Aussicht auf den Rhein, wird sterbefall¬
halber Donnerstag , den 10 . September , vor¬
mittags 11 Uhr, meistbietend an Ort und Stelle
unter günstigen Bedingungen zum Verkauf ausgcsetzt,
ebenso die darin sich befindlichen Möbel zimmerwetse
gegen bar.

Niederwalluf, den 1. September 1908.
13934 Der Bürgermeister.

*
*

f

9095
Muscheid.

Gerichtsvollzieherk. A.

| Emil SÜSS, Langgasse 30.

Amtliche Anzeigen.

Zwangsversteigerung.
Am 18* November 1908 , vorm. 11 Uhr, wird zu

Wesbödew an der Gerichtsstelle Zimmer Nr. 60 das dem
Apothekenbesitzer HermannAmand Müller zu Wiesbaden
gehörige Eckwohnhaus mit Hofraum, Gerichtsstraßc9, groß
3 ar 92 qm,, mit einem Gcbäudesteuernutzungswert von
5100 Mf. zwangsweise versteigert. 13890

W i cs b a de n , den 25. August 1908.
Königliches Amtsgericht, Abt. 10.

Zwangsversteigerung.
Am 23 . November 1908 , vormittags 10 Uhr, werden

durch das Unterzeichnete Gericht an der Gerichtsstelle Zim¬
mer Nr. 60, die den Eheleuten Metzgermeister Karl Feix
und Philippine geb. Spieß zu Wiesbaden. Aarstraße,
je zur Hälfte gehörige Grundstücke1) Wohnhaus mit abge¬
sonderter Waschküche und Hofraum, Stall, Perdestall,
Schuppen, Lagerkeller mit Terasse, Abort Aarstrabe 20,
2) Hosraum, Aarstraße, groß zusammen 10 ar 99 qm., mit
einem Gebäudesteuernutzungswert von 1902 Mk. öffentlich
zwangsweise versteigert. 13890

Wiesbaden,  den 27. August 1908.
_ Königliches Amtsgericht, Abt. 10.

Bekanntmachung.
Montag , den 7. September 1908 , vormittag? 10 Uhr,

versteigere ich im PfandlokaleHelenenslrflsse 5
ja. 550 Paar Herrn -, Damen - und Kinderstiefel , öffentlich
«egen Barzahlung Die Versteigerung findet bestimmt statt.

Wiesbaden,  den 4. September 1908.
14021 Eifert , Gerichtsvollzieher.

Yekamtmachung.
Montag , den 7. September 1908. mittags 12

Uhr» versteigere ich im Versteigerungslokale Helenen«
stratze 24, dahier:

2 Klaviere, 2 Schreibtische, 3 Kleiderschränke, 4 Sofas,
2 Vertiko, 3 Spiegel, 4 Tische, 1 Kredenze, 2 Blumen-
tische, 1 Hängelampe, 1 Lampem. Gestell, 3 Trumeaux,
4 Kommoden, 3 Waschkommoden, 2 Nähmaschinen, 8
Polstcrstühlc, 6 Sessel, 1 Standuhr mit Glasglocke,
1 vollständiges Bett, 1 Käfig mit Vogel, 1 Ofenschirm,
2 Kolter, 2 Wandteller, 1 Handtuchhalter, 1 Haus¬
segen, 1 Barometer, Waschmaschinen, 1 Gasherd, 1
Hundehütteu. a. m.

öffentlich, meistbietend, zwangsweise gegen Baarzahlung.

«091
Schulze,

Gerichtsvollzieher.

ILMille-leiern
Sehenswürdigkeit I. Ranges.

Grösste neuerbaate Terrassen -Anlage
direkt am Rhein gelegen , mit wunder«
E 9. voller Fernsicht.
Elegante , mit allem Komfort einge¬
richtete Restaurations - und Festsäle

mit vornehmstem Restaurant.
Wöchentlich mehrere Konzerte erstklassiger
Kapellen . - Haltestelle der Strassenbahn Wies¬
baden -Mainz, sowie sämtlicher Dampferlinien.

Restaura eur Aug . Bökemeier.
Morgen Sonntag , von 4—7 u. 8—11 Uhr:Grosses Mil !tär -Kon *ert.

Eintritt 30 Pf . Eintritt 30 Pf, I

Das neuelngerichfefa russische
Dampfzimmer ln der Abteilung Wasser¬
behandlung für Herren , steht von jetzt
ab den verehrten Badegästen zur Verfügung.

13929

jjj er >s

Tanz-Lehrinltitut, Emterftr. 431
Eigener grosser Unterriehtssaal Friedrichstrasse 27,

============= „Loge Plato“. ■■■. ■■■■

Wiederbeginn unserer

Tanz *Kurse

Krkmtmchnnz.
Montag , den 7. d. Mts ., nachmittags 4 Uhr.

versteigere ich Helenenstraße 24 hierselbst, öffentlich zwangs¬
weise gegen Barzahlung;

29 Uinder-ttorsetten, 6 gestrickte
rrin-er-storsetten,2gestricktevamen-
Aorsetten, 30 Damen-Korsetten,
114 Meter pllssiette Chiffon, 9
Herren- und ttinderschirme.

Versteigerung bestimmt.

das Lager möglichst ganz zu räumen , verkaufe ich
den Restbestand in hocheleganten

Tüll- und Seiden-Blusen,
Kostüme-Röcken,

Jackenkleidern, Mänteln,
abgepassten Roben

zu fabelhaft billigen preisen!
Der Verkauf findet nur gegen bar statt!

13950f "1 A -Emil SUSS, Langgasse 30.

13973

„Hotel Vogel", MnAraßk.
Gefl. Anmeldungennehme ich jederzeit gerne entgegen.

Reginn unseres

Ilaupt-Tiinz-Knrsüs
am Dienstag . 80 . Oktober , abends 8 ’/a Whr i®

Hotel „ Friedrichshof “ .
Musik gratis . — Gefl, Anmeldungen erbeten . 13984

G. Diehl u. Frau , BHlSl« 1ü
NB. Privat -Tanzuuterricht zu jeder Zeit in unserer Wohnung,

Ä Schwab'r TanzIehrinjMut.Ss
Lehrstratze 5 , 1. Etage.

Der neue Kursus beginnt Montag , den 5 . Oktober , im
.Hotel Westend-Hof , Schwalbacherstraße 30. Ausbildung unter
Garantie. Honorar 15 Mk. in 3 Raten. — Anmeldungen nehme
jetzt schon entgegen.

Privat - Unterricht zu jeder Zeit m meiner. Wohnung,
ungeniert und bequem. 14023

Unterricht.
Berlitz 13655

School
Sprachlehrinst
für Erwachsene

1.

f. Gesang , Klavier
u. Violine von

Jul . Oertling , Kgl. Musik¬
direktor, Dreiweidcnstr. 3, 1. Et.
_8947

Theorieu.Klaviernnterricht
erteilt Musikdir. V. Werner.
Roonstr. 6, 1 r._ 4775

verbunden mit kallisthenischen Uebungen (Anmuts¬
und Schönheitslehre ) Anfangs Oktober.

Privat -Einzelunterricht , auch zur Er¬
lernung einzelner Tänze jederzeit.

Gefl . Anmeldungen erbeten Emserstrasse 431

Julius Bier und Frau,
Lehrer und Lehrerin für Gesellschafts - und Kunst¬
tänze, Leiter der Kurhausbälle und Kinderfeste in
Bad Kreuznach, Münster a. St., Bad Lg. Sehwalbaeh

und Sehlangenbad.

Meine

Tanzknrse
in welchem ich auch die diesjährigen neu einstudierten Tänze,
ausgenommenhabe, beginnen Mitte Oktober.

Nnterrichtssaal: Hotel Friedrichshof , Friedrichstr. 35.
Der Beginn geschlossener Tanzzirkel, sowie des Einzelunter¬

richts, kann jetzt schon erfolgen.
Gefällige Anmeldungen erbitte Rheinstr . 36 , 3. oder

Gustav-Adolfstr. 6 p.

Adolf Donecker,
Teilnehmer der Hochschule des Bundes dcnlschcr

14017 Tanzlehrer zu Berlin.

Institut tür Tanz- und Anslandslehre.
Heinrich Seil,

Riehlstratze 15.
Meine Kurse für Salon - « nd Gesellschaftstänze beginnen

wieder Mitte Oktober in meinem llntcrrichtssaal

llrMMHir-filiMi
Stuttgart
Filderstr. 63

_ bild. Leute jcd.
^ uuü. zu luqt . Chauffeuren

aus. Eintritt jederzeit. G ran-
tic für gute Au bildung. Näh.
durch die Direktion (13858
M. .1. Kioser , Ingenieur.

13,000 Mark
aus2. Hypothek

werden per 1. Oktober gesucht.
Prima hiesiges Haus . Offerte»
bitte unter Do 585 an die Exp.
d. Ztg .zu richten._ 9018I.HVDOt
ist in Beträgen von 30000 bis
100 000 M und höher für gleich
oder später auszuleihen. Offer¬
te» erbeten unter Dn. 564 an
die Exp, d. Ztg. 9018

an jedermann, auch gl
bequeme Ratcruhlg , vv
diskr. u. schnell zu kulant.

*rl.

Beding. Selbst«. C. A..1
Berlin 57 , Potsdamerstraßr K.
Glänzende Dankschreiben. F. 8'

H . Hypoth . v. »0 006 SÄ
z. 1. Jan 1909 od. früh. a. günst.
Obj . i. d.Blüchcrstr.ges. (90W0M.
I. Hypot., ca. 10 000M. Mcteinn.)
Näl,. Frankenstr. 3, IL 87A

Geld -Darlehen ohne Bürg« ,
Ratenrückz., gibt schnellst. Marcus,
Berlin, Bornholmerstr. Sa. M

(vorm. Ridder ),

ll
für Frauen und Töchter,

U.
1 .

Wiesbaden , Adelheidstr 3,
Am 10 . September:

in des-Kint

1W

in den Kursen für
Handnlihen , Flicken und

Stopfen,
Wäschenfthen auf der Ma¬

schine und Wftschezu-
schneiden,

Kleidermachen,
Weiss -, Bunt » n. Gold«

sticken , Spitzennähen,
Spitzenklöppeln u. Kunst-
arheiten jeder Art.

Zeichnen n. Malen (Oel,
Aquarell , Porzellan u . dergl.
m.), Holzbrand , Tiefbrand,
Kei bschnitt ,Lederschnitt etc.,

Sprach - und Fortbil¬
dungskurse für Deutsch,
Französisch , Englisch, Lite¬
ratur , Geschichte , Kunstge¬
schichte und Geograph !>,

Vorbereitung für das
staatl . Handarbeits¬
lehrer innen -Examen

Kochkurse und hauswirt-
schaftlicb .Uuterricht , Bügeln.
Anmeldungen nimmt vom

1. Sept. an täglich entgegen
13928 Die Vorsteherin:

ft
auf gute zweite Hypothek sof.
auszuleihen . Agentur Daniel
Kahn, Seerobenstr. 6, 1. 14011

"10,000 Mark
als 2. Hypothek nach der Lan>
desbank gesucht. Off . unt. Dr.
570 an dte Exp. d. Bl. 9096

Verschiedenes.

In gutem Bürgerl. Di«'
restaurant (Aschbg. Bier)
mitken der Stadt ist ab 1-
ein neu hergerichtetes Veremr
zimmer für 60- 70 Personen
noch einige Abende zu derg^
den. Off . unt . U 92 D>
Wiesbaden.

von jetzt ab wieder1
empfiehlt ,

Schloeinemetzgerer vonPeter*Fl oi*y>
Kirchgaffc 51._ „- -- - '

Achtung!
Sämtl . Bestellungen,

Rechnungen, Offerten u> »
für meine Adresse finb »«H,
richten an P . Lerch, Abbru«
u. Tiefbau -Unternehmer,
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ln vermieten.
»̂Wohnungen

C 7 Sm m A»5 Zimmer.
10, schone 5 Zim.-

K. u. Zbh., Gas . El . p.
*• v. C. Claes. 4056

4 Zimmer.
E ^tstr 4. H.. 4 ZlM-, Kuchc,

Mans.. P. 1. Okt. z. vm.
Ddh., 1. St . 18877

ẑ iustr. 33 . 2, schöne große
^gim .-Wohn., neu herg., preis-
t &crm . Näh, pari 4700

M 3 Zimmer.
^Theimerftr- 11, sch. Mails.-
' •f 3 ij- i. Abschl. gl. o. sp.
h  Ä m-  1 . 4985

-ZUrimernr . « 9 , Nttb., eine
Mh.mns 3 Zimmer u. eine
MHN. 2 Z'M. p I. Okt. z. v
afffh. SQBfa- "art._ 4910

-Lttmeistr. 107, sch. 3 Z.-

■SSPfBS
>»vermieten. _ab2

L^ ifftratzc 14 , Lacyw. vc,l.
.„s 3 Räumen, an ruh. Fam
L i. Okt. z. verm. 13905

i an
9018

verl.
ilant.
kür
ie 65.u
jünst.»M.
MN.)

ugen,
rcus,

M;tttttel
14012

Lan>
. Tr.

S3iet<
in-

Oü.
:einSä
fonen
terge*

stisA9092
ent

»>

irict?'
. dgl>
iiff

Ecke Bleichstr,
*z.»immer, Kücheu. Kellerz. 1.

Oktz-v Näh 2. St . l. 4856
Mmundstr . B, 2x3 Zimmer
u.Äüdje, Hth. 1. u. 2. @t per
1, Oktober zu vermieten. Nah.
„arlerre._ 43826

in.mattuitt .ii 11,2 Jtr., 3 sch. gr.
^ . K., Alans. u. 2 Kell. I . Okt.

v. Näh . Adlerstr 29 , Lad . 4876

.afläffe 12,  Vdh . 2. Etage,
3 Zimmer nebst Zubehör.
M . 1. Etage._4071

Weloeckiir. 12,11 -, neu yer-
Mcht. 3-Zim -Wohn. m. Balk.,
bck., bA. zu verm._4869

Laaentyaeeritk . t), Mtb. gr. 3
»-W., Gas, Balk.,2 Kell., per
1. Okt. od. früh. z. vm. N. Vdh.
i  St . r _ 1 825

Lkdaiinr. ö, Vdh. 1,3 Zimmer,
Kücheu. Zubehör aus 1.Oktober
zu vermieten. 13838

Wanstr. 14,1,3 Z. m Zub., Al-,
zu verm. Näh. Laden. 13974

Wcbergaffe 36 . gegenüber der
> Saalgasse, Hth. 1. St ., 3 Zim,.

Küche, Kell. u. Zubeh. p. 1. Okt
Ml. 400.—. Auch als Lager¬
räumes. Ladeninhaberd. Lang
geile, Webergasse od. Taunusstr.
geeignet. Bes. von 9—1 und-
3—o llhr. ’Jiol). Bureau Hont
Adler, Badbaus._ 1381g

Wcllrttznr. 4« , Hth., 3 Zimmer
mit auch ohne Waschküche zu
vermieten._ 4903

Weint , Nähe Bahnh., kl. 3-Z.-
Wa. ruh. Leutez. vm. 300 Mk.
Näh. Wiesb.-Str . 39, ll . 9029

2 Zimmer.
Lotzheimerftr. YiH,  s i. V. u.
Rtb. mod. 2-Zimmerwohu. v.

. 280 Mk. an z. verm a63
«brecht,iraße 40 , Manjard-
Wohnung, 2 Zimmer, große
Küche, Glasabschluß, zu verm.

,l f ' 13824
[ Abeustr. 27, Neubau, sch. 2

Jj -=%. zu Perm. 14024
firschgrabca6, 1 Mansardw .,
2 8-, K., Keller gl. o. 1. Okt.
z. v.. m. 22 M,  N . 1 St . 4960

Sopeflenftr. 16, Gth ., fdf ~Ü
8-̂W.. K.. 2 Balk.. G.. Sp.

O. z. v. N. A. Wenz. 4963

ÄtUcrftr. 6. 2-Zimmerwohnung
*•' Zubehör u. Stallung mit
»utterraum am liebsten an

■lädier z 1. Okt z. v. 13823
»erostratzc 10 , Hth., 1. St . r.
• Stoße Zimmer u. Küche auf
VOft. zu vermieten. Näheres

. Moritzstr. 50. (Brand .) 13844
[ Mtienstr. 62, Hth., hübsche 2-

^Ztmmerwobn»u vertu. 13901
*»»mthalerstr . 3,Stb .. Wohn.
?' ? Zim. u. Küche sofort oder

-Wer zu verm. ^ 4837

^enchalerstr. 9, Hth., sch. 2-Z.-
-Azuvm . Näh.Bbh. I. r. 13835
«Udestzeimerur. 32 . Gth., sch.
, U-3-Z.-W. sof.od.spät.preisw.

ULN das.3.St .H.Trmder1386>'
°^ rr.l,sch.Aians.-W.,2Z.u.K.,
Lh -rg,sof o.sp. z.vm. 13878

danhp. 8 , Hth., T achwohnung
Zimmeru. K. auf gleich oder

<!Ztr zu vermietetr 13846

Dichtstr. 7. 2 Zim. u. Küche
! -L Zsrm. Nah 1. St . 9030

^chtnr . '&| , Dachwohnung , 2
»mmer, Küche u. Keller auf

>lWtt . zu verm._ 4829
5 30 , ft'LI. Dachwohn.

<L l5 -s°s- S-v. N. Prt . 13804

^ " ^ -cherstr. 7. 1., 2 Z. u.Hth- z. v. 9066

Walramstr . 33 , a. d. Emser«
ftratze, Hinterhaus, 2 Zimmer,
Küche, Gas vorhanden. 1. Okt.
zu vermieten. 13832

Sonnenberg, Kapellcnstt. 4 oberh.
d. Wilhelmsh., sch. Frontspitzw.
2 Z. u. K. z. p., ruh, Lage, Preis
170 Mk. 8951

1 Zimmer.
Adlerstr . 38 , Vdh. 1. St ., 1

gr. Zimmer, Küche u. Keller a
1. Okt. zu verm. 4727

Dotzheimerstr. 107, ich. 1 Zim.-
Wohn. auf sofort zu verm.
Näh. 1. St . r . 4973

Helenenstr . IV, pari., 1 Zrm.
auf 1. Okt. zu verm. 9031

HeUmnndstr . 13 . 1 Zimmer
und Küche sofort zu vermieten.
Näh. Hth. 2. 4919

Hcllmundur . 41 , Bdh., 3. St .,
zwei Wohnungen, je ein Zimmer
und Küche an ruhige Familien
zu 15 Mk. zu vermieten. 1848

Kartstr . 13 , Hth., 1 Z , Küche u.
Keller zu verm. 3894t

Nrttelbeckstr. 12, 1. l., 1 Zim¬
mer u. Küche für 18 M zu
verm. 4872

Oranienstr . 11, Zim. und Küche
1. Okt z. verm. 13941

Lrautcnirr 6u . ein Zimmer u.
Küche zu vermieten. 13875

RietzlNr. 4 . gr. Mans. z. v. 8896
»treylar .4,1Z . u. K. (Ms.) 8895
Sedanjrr . 3 , Hth., 1 Zimmeru

Küche auf gleich oder später zu
pcrmicten. 13847

1 Leere Zimmer, j
Adlerstr . 30 , 1 leeres Zimmer

zu vermieten. 13>34
Bahnhosstr. 10, 2 große Man¬

sarden per 1. Okt. zu verm.
Gail Elaeö. iaoä

Kirchgasse 52, 3., 2 leere Zim¬
mer , event. auch Küche, zu
vermieten . 4947

Roonstrahe 17,
freundl. leere Btansarde mit

großem Fenster zu verm. Näh.
1. Stock. 13876

I Möbl. Zimmer. I
Adolfstr. 4,1 ., Ecke Rheinstr ., el.

sow. eins. m. Zimmer . Nahe
Gericht u. Gymn. 4848

Albrechtstraße 8, Hinterhaus 1.
rechts, schön möbliertes Zim¬
mer zu verm. 4831

Albrechtstraße 8, Hinterh . 1.,
links , schön möbliertes Zim¬
mer zu verm. 4831

Bülowstr . 4, 1. r ., fein möbl.
Zimmer zu vermieten , mit
Kaffee 25 Jl ^914

Dotzheimerstr. 21, 3. r ., mom.
Mansarde frei . 9053

Druden,rr . 4 , 111. Iks., 2 schön
möbl. Zimmer zu verm. mit
od. ohne Pensiow 8985

Eltvillernr . 7, Sib ., saub. stol.
möbl.Zim. f.Arbeiter z. v. 8902

Frankenstr . 24, 1. r . Logis mit.
od. ohne Kost. 9001

Goebenstr. 20» 1 Tr . r ., 2 gut
> möblierte Zimmer zu ver¬

mieten . 4742
Hellmundstraße 40, 1., erhält

Arbeiter möbl. Zim. pro
Woche 3.50 M 4834

Hirschgraben6, 1 möbl. Mans.
an anst. Mann zu Perm.
Näh. 1 St . 4961

Jaynstraße u» , 3. Et. r., eint.
möbl. Zim. z. verm. 8971

Langg. 8, 2., sch. möbl. Zimmer
auf Tage , Wochen u. Mte.
m. od. o. Pension . 4748

Rheinstr . 94 , p., eleg. m. Wohnz
m. Klav., Schlaft., Badez. u.
1—2 Bett., ev. m. Pens. 4770

Seerobenstr . 2, 3. St ., möbl.
Zim . mit guter Pens . a. gl.
od. sp. zu Perm. 4982

Schwalbachcrstr . L7» M. 1.
möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. 4929

Kl. Schwalbacherstr. 14, 1. r.
erh. anständige Leute Kost
und Logis. 4969

Walramstr . 3 , 3. b. Michel erh
Arbeiter Kost u. Logis 9049

Webergasse 38, p, möbl. Zim.
zu verm. 9090

Weißenburgstr . 10, Hth. 3. St.
I., sch. möbl. Zim. m. Kaffee
zu verm . 4950

Wellritzstraße 19, 1. Stock,
möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . 4866

Läden. 1
Eckladc » n. gr Lagerr., wor. seit

7 Iah . eine gutgeh. Kolouialw.-,
Südsr , u. Flaschenbier-Handlg.
bctr. w., ganz od. geteilt, mit od.
ohne Wohn, zu verm. Preis 650
Mk. Näh Bülowstr. 2,2 . 13837

Bahnhosstr . 10 , schöner Laden
mit 1 Schaufenster per 1. Okt.
zli permieten. 4954

I Werkstätten etc. \
Dotzheimerstr . 122 . Stand für

1 Pferd monatlich für 10 Mk.
zu vermieten. a64

Große Werkstatt » mit Hof unv
3-Zrm.-Wohn„ zu verm. Näh.
Marktftr. 26, Pavierhdl . 13843

VsrpschkunZsn.
Reu errichteter

Kfr=Prftöurfliit
mit Kegelbahn, Haus und
Wirtschaftsgarten , bel. auf u.
Bräuerei-Grundstück Waldnrgße,
zu berp. Näh. Wiesb . Kronen-
Brauerei A.-G. 9076

Mietnesuche.

Gejucht per sofort
oder Ende September 2 — 3
Zimmer und Zubehör.

Offerten mit Preis unter Dm.
361 an die Exped. d. Bl. 13921

In verkehrsreicher Lage sofort
oder später ein schönes, ca.
4 m. hohes, geräumiges

Lokal
z. m. ges. Angebote mit Höhe,
Breite , Tiefe erb. u. F . M.
100 Bahnpostl. 9022

Stellen finden.
Männliche.

Eine alte gut eingeführte Deutsche Lebens.
verstcherungs -Gesellschaft mit vorteilhaften Einrichtungen,
welche auch die Unfall-Bersicherungs-Branche betreibt, sucht
für einen gut organisierten Bezirke mit Domizil

Wiesbaden
*Ä » Keisebeamten.

Bei angenehmer selbststäirdiger Stellung werden Fixum,

& Co ., Berlin erbeten
B 49

Gut empfohlener

Anzeigen-
Akquisifeur,

welcher seine erzielten Erfolge
nachzuweiscn vermag , für
größere Tageszeitung sofort
gesucht 13970

Offerten erbeten unter 8 !.
366 an d. Exped . d. Bl.

'" Jüngerer
Reisender,

welcher noch einige kleinere
Artikel für Installateure mit¬
führen will, von einem En-
gros-Geschäft f. Beleuchtungs¬
artikel gegen hohe Prov . ge¬
sucht. Offerten an die Exp.
unt . Sk. 567. 14011

findet ein anft . jung . Mann,
verheiratet , mgl. ohne Kinder,
welch, in. 2 Pferden fahren k.,
geg. gut. Lohn, u. d. Frau geg.
Wohnungsverg. im Hause die
Reinhaltung übern ., z. 1. Okt.
Schreiner od. Pol . bevorz. Ofs.
u. Sh . 562 Gen .-Anz. 13948

Erster Küfer
sucht sich baldigst zu verän¬
dern. Off . erb. unt . Dt . 572
Exp, d. Bl._9014

10 bis 12 Maurer gesucht.
Albr echtstraße 13. 9106

Kutscher gesucht, am lieb¬
sten ledig, für N. zu f. Aar-
stratzê 12._ 4949

Ein tüchtiger lediger Fuhr-
knecht gesucht. Joh . Schulze,
Dotzheimerstr. 127 . 0068

Schuhmachergeselle
sof. gesucht. K. Warzelhan.
Geisenheim._ 4968

GuterZtockschncider gesucht.
Spickermann,

KellerstraßeT._ 4709

Tüchtiges Mädchen gesucht.
Wielandstr. 14._13879

Mädchen, das bürgerlich ko-
ken kann und in allen Hausar¬
beiten perf . ist, wird sofort ges.
Weberg. 23, 1. Et . 9002

Ord . fleiß. Mädch. f. Wirtsch. u.
Metzg. sof. geg. gut. Lohn ges. Näh.
Wirtschaft zum Lindenbrunnen,
Schierstein._ 8952

Ein älteres , solides Allein¬
mädchen, welches Liebe zu
einem 2jährigen Kinde hat, in
aut bürgerlichen Haushalt zum
15. Sept . gesucht._ 9008

Sie finden

Personal
jeder Art schnellstens
durch eine Anzeige im

s

Die Verbreitung in allen
Kreisen der Bevölkerung von
WieSbadeil und ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg.

Sichere Existenz
bietet sich für Anfänger durch
Uebern. e. reellen Gesch. m.
fester Kundsch. Erforderl . 1000
Mark. Offerten « nt . St . 23
Bism arckv-' Maa ernd ._

Tüchtiger Einleger
sof. ges. in der Buchdruckerei
Nikolasstr. 11. Stb . 1. 9083

Weibliche.

iWJrrmn grfuiiif
Residenz-Automat , Kirchg. 38.

9063

Stellen suchen:
Für eine junge Dame aus

sehr guter Familie wird für sofort
lamilinmiifrittlinlt

in vornehmem Hause, am liebsten
bei alleinstehender Dame als
Stütze oder Gesellschafterin gesucht.

Rest, wollen ihre Adresse unter
Sf . 33 £ an die Exped. d. Bl.
einsenden._ 13884

Tüchtiges Mädchen v. Lande
sucht Stellung sofort oder später.
Helenenstraße16, MW . 1. 8980

14 Friedrich 'tratzc 11,
Wasch- und Feinbüglerei. Nehme
noch einige Prioaikund. an. 9054

Friseuse sucht noch Kunden
bei bill. Berechnung. Bleich-
stratze 41, Hth. p._ 4805

Frau sucht
Monatstelle.

4946 Jahnstr . 3, H. 1.

Zu verkaufen.
Immobilien.

pttfrlrte rchnkidmu
sucht noch einige Kunden.
Frau Obert, Hermannstr . 1,
2^ Etage. _ _ 9102

Gesucht AUeinmädchen, w. k.
kann, auf 15. Sept . 0. 1. Okt.
Kais.-Friedrichr . 39, Edg. 4965

Ja . Mädchen v . L. ges. für
Hausarb. Heleuenstr. 7, 2. 9087

Nettes Mädchen fürZigarreu-
Geschäst gesucht. Näheres tu der
Expedition d. Bl. 13845

JIIIW lien
sucht . A . Weber & Co .,

Wilhelmstraße 4 , 8956

Kxankheithalber ein Wohnhaus
mit Laden zu verkaufen. 8901
Biebricha. Rh., F rank furterst. 29.

Grundstück
wel. sich zur Llulage einer Gärt¬
nerei eignet, tu kaufe  11 gesucht.
Off. R. F . 31 Hauptpostl . 90 69

Bor einigen Jahren neu-
| umgebautes, modernst ein¬
gerichtetesHotel

Iin vielbesuchtemStädtchen
am Rhein, Jahresgeschäft

!mit sehr gutem Umsatz, wirk-
! lich billig zu verkaufen. Für
junge Leute 1s. Geschäft^

Offerten unter 81. 568
j an die Expedition des Gen.-
Anz. Wiesbaden. 14014

_ Diverse._
Bernhardiner Hund,

mit Stammbaum (Prachtexempl.)
platzmangelhalber zu verkaufen.
Pb . Jos . Finck jr., Mainz,

13865 Augustinerstraße.

Ulmer Dogge, stahlblau , auf¬
fallend schönes, kräftiges Tier,
bester Beschützer, Rüde , zwei
Jahre akt, nur wegen Wegzug
zu verkaufen. Ludwig Mayer,
Kreuznach, Fischerg. 13. 9089

1 schöner Boxer, 1^ Jahr
alt , männlich, billig zu verk.
Dotzheimerstr. 146 p. 4984

Rasserein. Dackel bill. zu verk.
Walramstr. 22, Hth. 1. St . 9071
firtSoit belg. Riesen, sch.Zucht-
4/U | v !lf weibchenu.Junge sind
bill. abzugeben Näh. Hausmeister,
Kaiser-Friedr.-Ring 78. 13851

Tauben
billig zu verkaufen . Römer-
berg 24, 3._4951

Verk. junge Kanarienhähne»
Stamm Seifert , & 6 JC,  Ju-
das , Hochstätte 4, 2. l. 4944

Ein Pferd , ein- und zwei-
spännig gefahren , zu berk.
Adlerstrahe 53._ 14019

2000 Liter

garantiert aus reinem Wein¬
destillat ohne Verschnitt mit
Fcinsprit, für Wirte , Wieder-
verkänfer , wird in Gebinden
von 30 Liter oder 50 Flaschen,
voil Mk. 1.50 an per Liter und
Flasche abgegeben. Offerten unt.
Sc 444 «.Generalanzeiger. 13866'

Weinfässer, frisch geleert, in allen
Gr . z. verk. Albrechtstr. 32.' 13850

Oelfäner aufs ganze Jahr zu
verk. Rau , Blücherstr. 5. 9047

Großer

mit erstkl. Restaurant beste Lage
Darmstadt , kraukheith. zu verk.
Preis 70 000 SR. Anz. 6- 7000M.

Näh. Adolf Petry , Darmstadt,
Alexauderstr. 16. Tel. 1579. 9052

Wemüse-
Gärtnerer

mit neugebautem massiven
Wohnhaus und Stallgebäude,
nahe Wiesbaden, ist mit oder
ohn^Inventar zu verkaufen.
Off . unter Dp. 569 an die Ex¬
pedition d. Bl. ^ 9097

ganz vorzüglicher Apparat»
für Aufnahme und Wiedergabe,
mit langgehendem Uhrwerk, be¬
sonderer Abschleifmaschine, großem
Hörrohr und Schläuchen, etwa
hundert erstklassigen Aufnahmen
und geschliffenen Zylindern , in
elegantem Walzenkasten.

Gefl. Offerten unter Rz . 328
an die Exped. d. Bl . 13880

Fast n. Petrol .-Herd u. Blument.
zu verk. Wielandstr. 14. IV. 8886

Ein- u. zweisp. wenig gebr.
Break u-zweisp .Pferdegeschirr
zu verk. Adlerstr. 53. 13883

Schöner, gr. Kleiderschrank,
Nutzbaum, billig zu verkaufen.
Louisenstratze 37. 9000
sMahagoni -Wohnzimmer, Eichen-
Schlaszimmer wegzngsh. billig zu
verk. Seerobenstr. l6,Gth .2l . 4822

Chaiselongue und Sopha
billig abzugeben.
9012 Wellritzstr. 9, H. r.
1 1  RottON v- 12- 40 Mk.,
1 / Metren Sofas,Kleider-
u. Küchenschränke, Auszieh-, Zim.-
u. Kücheü-Tische, Stühle , Bilder,
Spieg.,Anrichte,Kuchenbrett,Deckb.
u. Kiss., Nächst.,Wasch.- u. a.Kom.,
Galer., Port ., u. Bersch. 13836

Rauenthalerstr 6, pari._
Mahagoni - und Nußbaum-

Bertiko, grötzere Küchenschr. w.
Platzm. äuß . bill. Schreinerei
Klapper , Adlerstr . 6. 13950

Schöner Kinderwagen billig
zu verkaufen. Seerobenstr . 16,
Garth ., 2 links._4918

Motorrad , 3 '/, HO.,(tadelt,be¬
triebssich. Masch.) weg.Abreise sof.
bill. z. verk., Neuberg 16. 8712

4 gebr. Zweispänner Chaisen»
geschirr (silberplatt.) z. verkaufen.

Karl Diefenbach» ^
Nerostraße 13. .;S65

Leere Weinfässer in versch.
Größen zu verkaufen,
handl. Adolfstr. 14. 9005

Wegzugshalber billig zu ver¬
kaufen: Gr . u . kl. Badewanne,
Oefen u. Ofenschirme,Fahnen,
kl. Sundehans.
9036 Vietoriastraße 33.

Theke mü Ausziehstsch, Billard
m. Zubehör, Poliphon, Trans-
portierherd 120><0.75 u. Bade¬
wanne billig abzngeben. I.
Wich» Neug. 6, Biebrich._ H7

Gut erhalt . Charselongne-
Drcke zu verkanfen. Rauen-
talerstr . 10, Mtb. L. St . 4953

E. f. neuer Gehrock-Anzug
ist billig zu verkaufen Wal-
ramstr . 29, H. L St.

Eine antike eichene Truhe
für 25 Mark zu. verk. Knapp,
Moritzstr. 78, 1. 4957

" 1 GrnbeMlst
billig zn verk. Hochstraße lg»
Milchhcmdlnng. _9103

Ein, und zweit. Kleider^
schrank. Sofattsch, h^ eist Kin¬
derbett sehr bill. zu verkaufen.
Adlerstr. 49, H. 8. St . r. 9098

Küchenschr̂ Anrichte, Deckel-
bret, lvenig gebraucht, sowie
Sekretär n. and. Möbel billig
gu ü. FrLdrsthstr . 11, Schrei-
nerwerkst. v. Höhn. 9105

Gebr. Fahrrad billig. Kst
Schwalb acherstr. 10, Stb . p.
_ 0082

Fast neuer Waffenrock~für
Unteroffiziere billig zu verk.
Werderstv. 4, 2. l. 4961

Krrppert -Tmrbeä jjü berT
Orainenstr . 2 p.  _ 8Q85

Obstkelter, Ablaufbrett , kl.
Ofen, gn. Bügett. u. Schnei-

3- b. Querfeldstr. Z, H x
^ _ 4997(Möbel-VerhBuf.

Sehr gut erhaltene Schlaf-
u. Zimmer -Möbel w. Umzug
z. verk. Schwalbacherstt. 6, 2.
__ 4942

Amerikan. Patent - Koffer,
150X75 m. 3 Eins. b. Knapp.
Moritz str. 72, Gth. 1. 4958

Küchentisch s. b. z. verk.
Frankenstr . 3, 1. 9072

Gut erh. Kochherden. Oefen
b. z. v. Eltvillerstt . 6, Stb.

9064

Simmerspäne
zu haben Dotzheimerstr. 74, 1.

Kaufgesuclie.
Ankauf von Herren-KIeidern und
Schuhwrrk As
Sohlen und zleck

fnr Damenstiefel 2.— bis 2.20
für Herrenstiefel 2.70  bis 3.—

Reparaturen schnellu. gut.
Michelsbcrg 26.

_ !, Laden. 13839
Amerikaner -Dfen zu kaufen

gesucht. a65
Noll , Bismarckrkng 9.
Kl. Milchgeschäft

zu kaufen ges. Off. Blücher-
platze 4, Wiesbaden.

Handkarren für Kohlenhdlg.
zu kaufen ges. Weber, Blücher¬
platz 4, 1. 9075

Heiratsgesuche.

MW. Herr.
Mitte 40er, große stattliche
Erscheinung, musikalisch,
wünscht behüfs Heirat kath.
Dame mit größerem dispo¬
niblem Vermögen kennen zu
lernen. Diskr. verlangt und
zugesichert. Off. unt. Do.
571 an die Exp. ds. Bl. erb.

14022

Auf eine

Heiratsanzeige
in dem Wiesbadener General«
Anzeiger hat der Aufgeber der
Anzeige gemäß der uns gemachten
Mitteilung

20 Stück Offerten
erhalte», ivonmter sich ver«
chiedeues Passendes befand.

4
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«Snigl.Schauspiele.
Sonntag , den 6. Sept . 1808.

182. Vorstellung.
Oberon.

Große romantische Feeu-Oper in
3 Akten nach Wicland' s gleich¬
namiger Dichtung. Musik von

Carl Maria von Weber.
Wiesbadener carbcitung.

Gesamtcntwurf: Georg v. Hülsen.
Melodramatische Ergänzung:

Joses Schlar.
Poesie : Josef Laufs.

Oberon, König der
Elfen Heßlohl

Titania , Königin der
Elfen PeterN.!» » ^

Meermadchcn
Kaller Karl der

Große
Hüon v. Bordeaux,
" Herzogv.Guiennc Hensel
Scherasmin, sein

Schildknappe Geisse-Winkel
Harun al Raschid,

Kalif v. Bagdad Tauber
Niezia, seine

Tochter Pcster-Prosky a. G.
Mesrü , Kaiserlicher

Kämmerer Schwab
Babc-Khun, Thronfolger ^

von Persien, Weinig
Fatimc, Ätezias Ge¬

spielin Brodmanu
Hainct, der Stumme des

Palastes Armbrccht
Amrou, Oberster der

Eunuchen Andriano
Almansor, Emir von

Müller -Weiß

Zollin

Tunis
Noschana,

mahlin
Abdallah.

räubcr
Elfen, Lust-,

Malchcc
seine Ge-

Eichclshcim
ein Scc-

Stricbeck.
Erd -, Feuer- und

Wassergeister. Fränkische, Arab¬
ische, Persischen. Tunesische Groß-
würdenträgcr, Priester , Wachen,
Odaliskcn, Seeräuber re. re. —
Zeit : Ende des 8. Jahrhunderts.
I. Akt Bild Ir Im Harn des

Oberon ( Vision).
Bild 2 : Vor Bagdad.

' Bild 3 : Hof im Kaiserlichen
Harem zu Bagdad.

II.  Akt. Bild 4: Audienzsaal des
Großhcrrn zu Bagdad.
Bild 5 : Am Ausgang der
Katscrltchcn Gärten.
Bild 6 : Hafen von AScalon,
Bild 7 : In den Wolken.
Bild 8 : Im Sturm.
Bild 9 : Felsenhöhleu. Gestade
an der Nordküstc von Afrika.

II . Akt. Bild 10 : Im Garten
des Emir von Tunis.
Bild 11 : Im Harem Alnran-
fors.
Bild 12
Bild 13
Bild 14
Bild 15:
Karls.

Musikalische Leitung:
Herr Prof . Mannstacdt.

Spielleitung:
Herr Regisseur M e b u s.
Dekorative Einrichtung:
Herr Hofrat Schick,

Nach dem 1. und 2. Akte finden
Parisen von sc 12 Minuten statt.

Erhöhte Preise.
Anfang 714  Uhr.

Montag, den 7. September 1908
183. Vorstellung.

Esther.
Dramatisches Fragment in

2 Akten von Grillparzer.

Demetrius.
Dramatisches Fragment tu

2 Akte» von Schiller.

Ansang 7.30 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Die Richtftätte.
' Jni Hain bc5 Oberon.
: Heimwärts.

Am Throne Kaiser

Ein Gefangener, Bertram.
Ein Dienstmann, Kcpper.
Dora, Dienstmäd¬

chen bei Abels. Harden.
Die Handlung spielt in Kopen¬
hagen in cntschwuirdenen Zeiten.
— Heutzutage sind die Menschen

ja ganz anders.
Nach dem 1. und 2.  Akte finden

größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung, so¬
wie der jedesmaligen Akte er¬
folgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Kassenöffnung 6.30 Uhr.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen
9.30 Uhr.

Volks-Theater.
Kaisersaal . — Direktion Hans

Wilhelmh.
Montag, den 7. September 1908,

abends 8.15 Uhr,
Zum 3 Male:

Devorah.
Volksschauspielin 4 Akten von
Dr . S . H. Mosenthal. In Szene

gesetzt von Direktor Wilhclmy.
Personen:

Lorenz,der Qrts-
richtcr ArthurSchöndorfs

Joseph, seinSohn Heinrich Nccb
Der Schulmeister WilhelmClcmcnt
Der Pfarrer Epril Römer
Hanna, seine
D Nichte Lisa Neumann
DerGerichtdiener Gustav Gärtner
Der Dorfbader Conrad Loehmke
Der Schneider Herbert Sorma
Der Krämer Arthur Rhode
Die Wirtin Ottilie Gruncrt
Die alte Life Lina Töldte
Abraham, ein

blinderGreis Alfred Heinrichs
Deborah Clottlde Gutten
EinjüdischcsWcib Kuni Clement
Ein Mädchen kl. Elfrtede
Ort der Handlung : Ein Ort in

der Steiermark. Zeit : 1780.
Zwischen dem 2. und 3. Auizuge
liegen 8 Tage, zwischen dem 3. u.

4. Aufzuge 5 Jahre.

Dienstag, den 8. September:
Der Better.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil. H. Rauch.

Fernsprcch-Anschluß 49.
Dutzcndkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Montag , den 7. Sept . 1908.

‘ Neuheit!
Zum 3. Male:
2X2 = 5.

Satyrspiel in 4 Akten von
Gustav Wied.

Autorisierte Uebcrsctzuug von
Jda Anders.

Thoinas Hamann.
Rcchnungsrat. Rücker.

Marie, seine Frau , Krause.
Ester Abel, Roormau.
Friedrich Hamauu, Tautz.

(ihre Kinder)
Mathias Hamauu,

Schulvorstchcr, Dcgcucr.
Paul Abel, Schrift¬

stelleru. Lehrer, Bartak.
Gerhard Kouik,

Karikaturzeichncr, Hager
Line, seine Frau , van Born.
Witwe Truclscn Agic,
Othclla Lustig,

Hetäre, Schwartzkopf.
Hugo Jörgenseii,

Rennfahrer, Miltner-Schönau
Die Kammcrherriu, Schenk.
Der Gefänguisprc-

digcr, Ludwig.
Sivcrts , Gefängnis¬

wärter Feistmantcl.
Ein Schutzmann, Schäfer,

Abonnements - Konzerte.
4 Uhr:

Leitung : Herr Kapellmeister
Hermann Inner.

1. Ouvertüre zu
»Hamlet“ E. Bach

2. Fantasie aus der
Op „Oberon" E. M. v. Webet

3. Kriegsmarsch a.
„Athalia “ F. Mendelssohn

4. Espana,Walzer E. Waldteufel
5. Adagio aus der

Sonate pathetique
L. v. Beethoven

6. Ouvertüre zu
„Alfons und
Estrella " Frz .Schubert

7. Finale aus der
„Oper Mari¬
jana W . Wallace

8. Ftnfare -mili-
taste J . Ascher.

8 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Inner.
1 Ouvertüre zur

Oper „Phädra “ J . Massenet
2. Vorspiel zum

III . Akt aus
der Oper „Das
Heimchen am
Herd “ C. Goldmark

3. Nocturno in
Es;dur ‘ F . Chopin

4. „Du und Du",
Walzer aus „Die
Fledermaus “ 3oh . Strauss

5. Ouvertüre zur
Oper „Indra “ F. v Flotow

6 Serenata M Moszkowski
7. Perlen aus

Meyerbeers
Opern A. Schreiner

6. Toreador und
Andalouse A. Rubinstein.

Städt . Kurverwaltung

Walhalla-
Theater.

Morgen Sonntag:

2tolellunm  J
— nachmittags 4 Uhr —

bei kleinen Preisen
— abends 8 Uhr —

wie gewöhnlich.

>JA - . .Ärztliche Hnzeitjen

LH

MiziSizi

das Y’ortragsgenie
in ihrem glänzenden Repertoire,

außerdem:
Willi Walde

Ota Gygi
und das mit so stürmischem

Beifall ausgenommene
Pr»qramm. 13889

Hotel -Rcstaurant

„ßneörichchos"
Morgen Sonntag:

großer Konzert
ausgcführt vom Wiesbadener

Musik-Verein
Das Konzert findet bestimmt statt

bei freiem Eintritt . D 96

!Ui
Sonntag , 0 . Sept . r

Abonnements - Konzerte.
4 Uhr:

Leitung : Herr Kapellmeister
Hermann Inner.

1. Konzort -Ouver-
ture über ameri¬
kanische Lieder B. AndrÄ

2. Rhapsodie No. 1 E. Lalo
3. Einzug d Götter

in Walhall aus
„Rheingold “ Ricli. Wagner

4. Schneeglöckchen,
Walzer Job. Straus*

5. Inpromptu»
Capri 8. B. Schlesinger

6. Ungarische :Luat:
spiel -Ouverture A. KeläsBela
Fantasie aus der
Oper „Ein
Maskenball * G. Verdi

8. Herzog Alfred-
Marsch C. Komzäk.

Leitung : Herr Kapellmeister
Hei m. Irmer

1. Fest «Ouverture A. Leutner
2. Introduction u.

Walzer aus „Ein
Karnevalstest E Hartmann

3. Erinnerung an
Lortzing , Fan¬
tasie A. Rosepkranz

4. a) Der Zweifel,)
Romanze )

b) Die Lerche , )
russisches )« ,. . „
Lied f. VioO Glmk#
line, Viola )
Harfe und )
Flöte )

Die Herren : Sadony , Fritsch,
Halm und Danneberg.

5. Vorspiel zur Op.
„Lohengriu “ Rieh. Wagner

6. Ungarische
RhapsodieNo . 1 Frz . Liszt If

7. Königsmarsch Rieh . Strauss

Montag ;, 7 . Sept . :
Mall -coaeh -Ausflüge ab
Kurhaus : Vorm. 10.80 Uhr:
Neroberg , Griechische Kapelle,
(Besichtigung) und dnreh Wies¬

baden (Preis 3 Mark.)
Nachmittags 3.30 Uhr : Klaren:
tal, Taunusblick , Goorgenborn,

Schlangenbad und zurück
(Preis 5 Mark).

11 Uhr Konzert in der Koch-
brunnen -Anlage.

Leitung : Herr Theod . Schäfer.
1. Der Schauspiel-

Direktor W . A. Mozart
2. Adelaide , Lied

L. v. Beethoven
3. HusarercWalzerL , Ganne
4. Maurisches

Ständchen Fr . Kücken
5. Musikalische

Täuschungen,
Potpourri A. Schreiner

6. Graf Waldersce,
Marsch Fr . W. Münch.

Kurverwaltung Wiesbaden.
Trauben - Kur.

Verkauf
von 8 bis 1 Uhr vorm n . 3 ‘/j bis 7 Uhr nachm.

in der

Traubenkurhalle alle Kolonnade.
13881 Städtische Kurverwaltung.

_ _ irs
HOT F I Mk . 120  und 2 . 50 VO0

^ 12  bis 2 .30 Uhr.

70

(77  Mk. 1.50 und 2.50 von
> . 6 .30 bis 11  Uhr.

(NT 13891
. . . ^ Heute während des

-X ? Diners:

Tafelmusik.
Abends:

Künstler-
Hlda * sUa * » e 29131 . « OnZert.

Architekt Fritz Arens « Die Direktion.

!!
(Gegründet 1882)

ra“.

Tagesordnung:
1. Bericht der Rechnungsprüfer.
2. Wtntcrvcranstaltungcn.
3. Ernennung eines Ehrenmitgliedes.
4. Verschiedenes.

14018

Von der Reise zurück
Frauenarzt Dr . Lande.

Von der Reise zurück:

Dr. Gerheim.
Bo » der Reife  zurück?-

Dr Mäckler . m
Von der Reise zurück : •

Dr. Klopsfock, GeisIiefQsirossei
Nachkirchweih Rambäch

Sarr vau Waldlust
-" (tzrone Tanzmusik.

Prima Speisen nnd Getränke.
Um geneigten Zuspruch bittet, SMJosef Klein.

Kirchwkihe Biebrich.
Restauration Kahle Mühle.

Sonntag , den 6. nnd Montag , den 7. September, giebt
cs sclbstgcmästetc Enten und junge Hahnen , sowie von jetzt ab

sclbstgckeltertcr Süßer Apfelmost , ff. Biere und Weine.
— Bier 10 und 12 Pfennig . —

Hierzu ladet frcuudlichst ciu. 9108

Carl Schmidt
~gttr Herbstfeier^

auf dem „Wartturm "» am 13. September » können

Karussells « nd Kuden
ausgestellt werden.

Meldungen sind zu richten an Philipp Müller,
Wellritzstraße 41. 6088

_ Das Gewerkschastrkartell.
Schwab’s Tanzschüler.

Heute gemütliche Zusammenkunft mit Tam
_ Jägerhaus Schiersteinerstra ie. Eintritt frei. 90RTunis — IVordatrika

- (Grand -Hotel .) -
Schönste Lage in der Avenue de France.

Hans I. Ranges mit jedem Komfort versehen.
— Unter deutscher Leitung . —

Personenaufzug . Wintergarten . Elektr .Beleuchtung.
Bis 1. Januar Preise bedeutend ermÄssigt.

Direktion : Paul Bogner.
Zweiggeschäfte:

Kurhaus , Bad Boll und Hotel Victoria,
S aid , Lago di Garda._ 13810

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geboren:

Zu dem am Sonntag , den 6. September 1908 , abends
7.30 Uhr, iu der festlich dekorierten Turnhalle des „Tarn-
Verein", Hcllmundstraße 25, zu fcieruden

26. Stiftungsfeste,
bcsteheud iu Konzert , Theater , »ebenden Bilder » und Ball,
verbunden mit großer Binderei -Ausstellung und großer Pfianzen-
verlosung, laden wir alle Freunde und Gönner dcü Vereins
srcundlichst ein. 9üd7

Der Borstand.

Mjiiinkl-TlMlvtleiil.
Samstag , den 12 . September,

abends 9 Uhr:

Hauptversammlung.

Am 28. Aug. dem Friseur Gu¬
stav Tettenborn e. S . Hein¬
rich Gustab Adolf Otto . -

Am 1. Sept . dem Chauffeur
Richard Schröder e .T.

Am 2 .Sept . dem Hausdiener
Karl Widmann c. S . Wil¬
helm.

Am 26. Aug. dem Taglöhner
Jakob Christian Münch e.
S . Willi Hans.

Am 27. Aug. dem Kaufmann
Dietrich Kalmikowa e. S.
Waliry.

Am 27. Aug. dem Tagt . Will,.
Ludwig Weber ■e. T . Maria
Elisabeth.

Aufgeboten:

Am 28. Aug. dem Kutsch«
Ernst König c. S . Wilhem
Walter Ludwig. ,

Am 1. Sept . dem Lehrer Paul
Merten e. S . Hans.

Am 31. Aug. dem Oberhetz«
Jakob Egenolf e. S . Georg-
Raimund . . -

Am 31. Aug. dem Bauarb-'-
ter August Schmidt e. **
Else Philippine Katharine,

Am 28. Aug. dm Schreweig--
hilfen Wilhelm Kräh e. «-
Wilhelm . uua

Am 31. Aug. dem Oberlehr«
Franz Hinz e. T. Kathar
Wilhelmina Hedwig.

Metzger Franz Schneider hier,
mit Anna Keller in Lorch¬
hausen.

Postanwärter Fried . Wilhelm
Dornheim iu Wald, mir
Hermine Tietze in Frank¬
furt a. M-

Taglöhner Phil . Peter Kra¬
mer hier , mit Elise Frie¬
derike Hanika in Dotzheim.

Kellner Eduard Mühlich hier,
m. Martha Scholl in Fulda.

Verehelicht:
Privatier Richard Peters hier,

mit Rosatle Fiedler aus
Mainz.

Gärtner Johann Straub
mit Maria Schmitt h>er.

Eisenbahnarbeiter Phsi-
meuth hier , mit Maria v
genhahn hier .

Glasergehilfe Adolf Conz
mit Lina Senf hier-

Leutnant Erich von ^
Worms , mit Hennctte ^
sicher hier .

31. 8. Privatier Her

Der Vorstand.

Am - ,
mann Uhlig, 68 I

Am I. 9. Luise, T- d. Tünchers
Karl Bibo, 5 2.12.

Am 1. 9. Anna , geb. Leiste,
Ebefr. d. Garnif .-Verw -In¬
spektors a. D. Friede . Gün¬
ther, 62 I . .

Gestorben: ^
Am .2 9. Kaufmann .

Am 2. 9. Thea , £ •> .„ «id,
tors Äd. Ramdohr
4 Stdn.

Kgl. Stands "'"



Seile 10. Wiesbadener Gcneral -Anzeiger.

Eine Erinnerung
an Schulze-Delitzsch.

Berlin,  1 . September.
Der auf Anregung von Schulze -Delitzsch

1862 begründete Berliner Arbeiter¬
verein  hatte aus Anlaß des hundertsten

Geburtstages von Schulze -Delitzlch eine Fei-
er veranstaltet , die wohl zu den schönsten
Leiern des Begründers der deutschen
Genossenschaften zählen durste . Man be-
merkte unter den Anwesenden die Abgeord¬
neten Karl Schwader und Dr . Friedrich
Naumann . Abgeordneter Schräder  schil¬
derte das Leben und Wirken von Schulze-

Delitzsch, der ein echter Patriot , ein mm-
voller Kämpfer für die Rechte und Frei¬
heiten IdeÄ deutschen Volkes gewesen sei-
Dern großen Votksmannö , der in einer
Zeit geboren wurde , als der größte Teil
Deutschlands unter französischer Herrschaft
stand , war es noch vergönnt , die Wiederge¬
burt Deutschlands als einiges mächtiges
Reich zu erleben . Er hat Amt und Ein-
fommert aufgegeben , um der Sache des Vol¬
kes zu dienen . Als er den Gedanken faßte,
i»as deutsche Volk zur Begründung von Ge¬
nossenschaften aufzurufen , da war Deutsch¬
land noch ein Agrarstaat . Außer Landwir¬
ten gab es nur noch Handwerker und Klein¬
kaufleute . Die Industrie befand sich in den
ersten Anfängen . Schulze baute daher das
Genossenschaftswesen auf dein Mittelstände
auf . Sein erstes Werk war die Begrün¬
dung von Vo rschn ßve reinen.  Erst
später schuf er die K o n s u ui v e r e i n e.
Er verwarf jedes Eingreifen des Staates in
die wirtschaftlichen Kämpfe und bestritt , daß
.stoischen Kapital und Arbeit ein Gegensatz
bestehe. Insofern war er irriger Anschau¬
ung . Trotzdem war er ein Freund der von
Dr . Max Hirsch und Franz Duncker begrün¬
deten Gewerkschaften . Er sath wohl auch
später ein , daß mit der Entwickelung der
Industrie die Gegensätze zwischen Kapital
und Arbeit unvernieidlich seien . Die groß¬
artige Entwickelung der Industrie hat es
auch notwendig gemacht , daß der Staat Ein¬
griff in das wirtschaftliche Leben durch Er¬
laß von Arbeiters  chn tz g e s e tze n iind
A r b et her v er ft ch er u ' n g s geh etzjsn .,
die einen noch viel größeren Ausbau erfah¬
ren werden . Jedenfalls ist Schulze -Delitzsch
der Vater des Genossenschaftsweiens nicht
nur in Deutschland , sondern in der ganzen
Kulturwelt . In England haben allerdings
ichon vor dem Auftreten Schutzes Konsum¬
vereine bestanden , die Vorfchußvereme sind
aber das Werk Schulzes . Ferdinand Las,alle
l at geschrieben : „Ich muß anerkennen daß
Schulze -Delitzsch der einzige . Mann seine,
Partei der Fortschrittspartei , ist . der tut
das Volk etwas getaii hat . Gerechtigkeit
und Wahrheit auch dem Gegner ! m
Jahre 1906 gab es tu ^ ' istbland bere^
11300 Vorschutzveremc wid 20M Kansiiw
vereine Drei Millionen Menschen mi tu
den Schulze -Delitzschschen Genossenschaften
vereinigt . Jedenfalls ' st um ei
^ & t h ü fi 111 c ltnb ^ e Tb it  b (?r ent t
in o r t !, ng der oberste Grundsatz der Ge¬
nosse,ischasten . dem sie tbre großartige Eni-
rvickelung zu verdanken haben . Als Schulze
Delitzsch sich im Jabre 1888 zum ewigen
Schlummvr niedcrlegte , da erkannten alle
Parteien , von den Konservativen bis zu
den Sozialdemokraten , daß , ein g" ßer
Mann gestorben war der in felbstloser
'weise für das Wobl des deutschen Volkes
gearbeitet hatte . Und heute wird sein fom-
dertster Geburtstag wobl in der ganzen Kul
turwelt gefeiert , und feine Verdienste Wer¬
den von allen Parteien anerkannt.
babe die Ueberzeugung . in abermals hun¬
dert Jahren wird der Geburtstag von
Schulze -Delitzsch genau io. wie heute , ge¬
giert werden . Sein Wirken wird nickst ver¬
gessen werden , fein Werk wird ewig be¬
stehen . <Stürmischer Beifall t

Handel und Industrie.
Dir Börse dir Woche-

Bern ». 5 . SevtemOcr 1998.
(Vorbörslich .)

Der verlauf der dieswöchentlichen Berliner Börse
rennreichnele sich in seiner ersten Pbase als ein von sehr
scsicr Haltung getragener . wozu in erster Linie die giin-
Ngie Aeuriciiunsl der Geldverhältnisfe beitrug , sowie der
nlnite " Verlauf der MonatS -Liauidation . Weitere Anzci-
chcu einer Bcsierung der Industrie aus Amerika, wie die
urdöbung der Kauflust und das Anziehen der Preise für
Nicßete .ieifcn und Halbfabrikation wirkten hier ttiniu-
oercnd . Die Anstrengungen der Haustcdartci an der
fgohorker Börse , weiche gegen die dortige Kontremine

. „incit Erfolg zu etjieV .i bermochle. bcfördericn auch hier
K^rie für Amerikaner , besonders Baltimore,  wäh-

Heue Mpen Hütten.

tHitten=Fröffm/jyß>
in den

T/ro/er fl/pen
~f. Her MnAeu c/er

L anjp/cofefeütfe
2 . U/e neue 7uf//nger

Muffe
3 . J7/e neue Aef/e/y ec/ ?-
fiüffe mit J3//c/c auf des
fCarh/endetyed/rgre

Die Tübinger Hütte , die kürzlich unter
Festlichkeiten cingeweiht wurde , liegt 2265
Meter hoch im Garneratal (Vorarlberg ) .
Sie bietet in fünf Zimmern mit neun Bet¬
ten und einigen Matratzenlagern zwanzig
Personen Nachtguartier und eignet sich vor¬
züglich als Ausgangspunkt für Touren im
nordwestlichen Teile der Sivrettagrnppe.
In Alpinistenkreisen nimint inan an , daß
die Eröffnung der Tübinger Hütte eine He-
bung der Frequenz des oberen Montavon
zur Folae haben werde - Vielleicht eracht es
ihr noch einnial so, wie gegenwärstig der
Langkotelhütte , die Ictztliin einen Anbau er¬
halten hat . da ihre Räumlüchkeiten der 4tach-
frage von Touristen liicht mehr aenügten.

Die Eröffnung dieses Erweiterungsbaues
fiel mit dem 20. Stiftiingsfest der akademi¬
schen Sekption Wien des deutschen und öster¬
reichischen Alpenvereins zusainwcn . — Die

voist der Sektion Schweiz dies-üs Vereins
am Kreuzjöchl errichtete 2237 Meter hoch ge¬
legene Kellerjochhütte hat gleich am Tage
ihrer Einweihung eine harte Wetterprobe

bestanden . Heftiges Schneegestöber und
rasender Sturmwind umtobten all diesem
Tage das gastlich erwärmte Haus , das etwa
25 Personen Nachtquartier zu bieten ver¬
mag . Uebrigens ist diese Hlitte in ciftamr
lief) kurzer Zeit emporgewachseu , denii erst
im Juni Wurde mit ihrem Bau durch Bau-
nicistec Loos begonnen.

rend dio neuerliche Kavitolscrböbung der- Canadababn
um 50 Millionen Dollars den Kurs unter Druck hielt.
Im Verlauf schräntte sieb auf die Diskussion der Aus-
landsvresle über die Initiative Deutschlands in der Ma-
rokkofrage die Unternehmungslust ein , und schritten die
Haussiers zu einer teilweisen Einschränkung ihrer Po¬
sitionen . besonders in den in letzter Zeit itark gesteiger¬
ten Montanakticn , wodurch die Kurse durchfchnittliä , um
ca. 2 Proz . sich ermäßigten . Bank-Aktien dagegen , wie
Amerikaner , blieben gut behaudtet . Der Schluß gestaltete
stch wieder etwas fester , auch für Montanvadiere auf den
Bericht des Jron Monger vom amerikanischen Eisen-
markt , der günstig lautete . Bochumer , Rheinstahl und
Laura wurden um eine Nuance höher bezahlt , dagegen
noierten Phönix schwächer. Kohlen -Aktien zeigten sich
wenig verändert . Schifsahrtswcrte , die zu Anfang der
Berichtswoche haussierten , konnten ihre höchsten No-
tierungen nicht aufrecht erhalten . Don Jndustrievavieren
fanden Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft und Große
Berliner Straßenbahn gute Beachtung . Am Kassamarlt
Lberwogc » Meint,ngskänfe und führten eine ganze An-
zahl von Parieren zu ansehnlichen KurSbesserungcn . von
Rentenwerten stiegen Javaner aus Londoner Käufe um
zirka 2 Prozent.

Im Zeichen der „Pleite ".
Rach der doräufigen Mitteilung des Kaiserlichen

Slaistischcn Amts zur Konkurslinlistik gelangten im 2.
Vierteliahr , 908 im Deutschen Reich 22905 neue Kon-
lurse zur Zählung , gegen 2630 im 2. Vierteliahr 1907.
Es wurden 53t Anträge auf Konkurseröffnung wegen
Maäemangels obgewiesen und 2374 Konkursverfahren
erüffnel : von letzteren hatte in 1439 Fällen der Gemein¬
schuldner die Konkurseröffnung beantragt . Beendet wur¬
den im 2. Vierteljahr 1907 : 1994 (2. Vierteljahr 1907:
1907) Konkursverfahren und zwar durch Schlußvertci-
luug 1305 , durch Zwangsvergleich 461. infolge allgemei¬
ner Einwilligung 43 und wegen Massemangcis 185. In
860 beendeten Konkursverfahren war ein Giäubigeraus-
fchutz bestellt . Bon den 2995 neuen und 1994 beendeten
Konkursverfahren betrafen:

Natürliche Personen 2160 1620
Nachlüile 498 231
Handelsgesellschaften 145 86
Genossenschaften 10 16
andere Gemcinschuldncr 86 41

Stück i .70 M,  Eier , das Stück 8—9 Butter , das Ki-
logr . 2,50 M,  Wcißmeyl , 100 Kilogr . 34 M,  Raggen-
mcbi . 100 Kilogr . 27.30 M,  Kartoffeln , 100 Kilogr.
5.30 M-, Weizen . 100 Kilogr . 21 .60 M,  Korn , 100 Kilogr.
18.25 M,  Gerste , 10 Kilogr . 20 Hafer , 100 Kilogr.
18.00 M

Sriefüaftrn.
Aniraq«« bitten wir auch äußerlich als Brieskastknanelege

heil zu kennzeichnen. Jede Anfrage muß mit genauer Namen s
nrerschr ft versehen fern und es muß ior die letzte Aöonn-

mentsquiltung be gefügt werden. Die Redaktion üdernim mt 'ü
die in Brie,kastenanragen erteilten Auskünfte die preßgese tzlich
Dei antwortung.

W . Z . Wenn der Stock nicht zu alt,
kann er durch Wärme in die ursprüngliche
Lage gebracht werden . Es empfiehlt sich
aber , hierfür einen Drechsler in Ailspruch zu
nehmen.

50V . Da zwischen dem Käufer und
dem Verkäufer der Tapete das Kaufgeschäft
abgeschlossen worden ist . so trifft einen von
diesen die Schuld und er hat den Schaden zu
tragen . Wen aber die Schuld trifft , läßt
sich ohne weitere Kenntnis des Kaufabschlus¬
ses nicht sagen . — Sie waren ' beauftragt,
die Tapete aufzukleben und nicht verpflich¬
tet , dieselbe auf ihre Eigenschafteil zu unter¬
suchen. — Da Sie beim Aufkleben der Ta¬
pete festgestcllt , daß dieselbe schlecht war,
wovon Sie dem Bauleiter Mitteilung ge¬
macht baden , so batten Sic Ihre Schuldig¬
keit getan und sind für den Schaden nicht
haftbar-

G . •£>. Da keine Vereinbarung über
die Beleuchtung der Trepve getroffen und
Sie durch Mietvertrag hierzu nicht ver¬
pflichtet worden sind , so liegt dem Haus¬
eigentümer die Beleuchtiing allein ob. Un¬
terläßt derselbe die Beleuchtung , so setzt er
sich nicht allein der Polizeilichen Strafe aus,
sondern ist auck für einen hierdilrch entste

daß man auch wirklich

Man lasse HA66I » Würzr nur in 3BACIO » Originalftäschchcn „aÄsnllen . weil
in diese gcsctzlick, nichts anderes als echte Würze gefüllt werden darf.

Samstag , 5. September igyz,

henden Unfall haftbar . EinGrund , diê I?
nung dieserhalb zu räumen , liegt nicht w
Erstatten Sie wegen Nichtbeleuchtung s, '
Treppe bei der Polizeibehörd . Anzeia°
dann wird Abhülfe geschaffen.

H . St . in B . Zu Sonntagsarbeiten
welche nach den Bestimmungen der Gewerbe¬
ordnung vorgenommen . werden dürfen , oder
zu deren Ausführung in dringenden Fällen
die polizeiliche Genehmigung erteilt worden
ist , sind die hierfür bestellten Arbeiter ver¬
pflichtet . Haben Sie gegen den erteilten
Auftrag durch Fernbleibeu von der Arbeit
gehandelt , so trifft Sie dieselbe Strafe , als
wenn Sie auch an Werktagen , ohne Grund
zur Arbeit nicht erschienen wären.

Reiseonkel. Der März gilt als der schönste
Monat auf Madeira . Bor .« Madeira nacĥ Te¬
neriffa fahren Sie achtzehn bis zwanzig Stun-

^Militaria . 1. Sie können sich, auch schon
vor Ablauf des Zurückstellungsteriniils zum Mi-
litärdienst melden. Nur Infanterie -Regi¬
menter die noch bekannt gemacht werden, stel¬
len am 1. April lst09 Eii .,ährlg -Freiwlllige ein.
21 Das Dienen bei einem Traanbataillou kostet
etwa 2500 X 3. Das Verzeichnis derjenigen
Jufanlerie -Regimenter , die am 1. . April IM
Einjährig -Freiwillige einstellen, wird erst in,
Monat November bekanntgemacht. ^ ^

Schwimmsport Biebrich . Der Dauer¬
schwimmer ist ohne Unterbrechung 22 Stunden
im A-ermel-Kanal gewesen und hat wA>rer,t
dieser Zeit nur flüssige Nahrung , Kognak.
Kakao usw. zu sich genommen , die ihm von dem
beqleitenden Boot ans gereicht wurde. . Ruhe¬
pausen, außerhalb des Wassers , sind nicht ge¬
schehen, sonst würde der Schwimmer auch seinen
Rekord nicht erziel Habel. Er hatte überdies
seinen Körper — als schlechten.Wärmeleiter -
so sehr mit Oel einaefettet , daß es große Mühe
verursachte, den Schwimmer in -das Boot ein-

Aquarium . Will man vermeiden , daß sich
in dem Aquarium Algen ansetzen, die den grü¬
nen Belag bilden , so darf man es nicht der
unmittelbaren Sonnenoestra -Hlung aussetzen.
Uebrigens einige kleine Sumpfschnecken hinein-
getan, räumen allmählich mit dem grünen Be¬
lag auf.

' Glück und Jugend . Die von Ihnen ge¬
suchten Zeilen sind in der letzten Strophe des
Gedichts „Heimkehr" von Emamuel Geibel zu
finden. Sie lauten : „Ich watb um Lust, um
Ruhm , um Tugend - Und manches Schone
fiel mir zu; - Doch bleibt das schönste Gluck
die Jugend . — Und meiner Jugend Gluck warst
Du ."

Geplagter Mieter . 1. Wenn der Mietzins
im Vertrage i. cht nach Monaten bemessen ist,
so können Sie nur auf den Schluß dieses Jah¬
res kündigen, und zwar .spätestens am 3. Wen-
tage im Oktober . Ist er nach Monaten ^ be>
messen, so könlien Sie am 15. August nindlger,
2. Tie Hinterlegung entspricht den -aesetzlicheL
Bestimmungen . 3. Die Zession hat Giltigken
für das zur Zeit der Beschlagnahme lanfendi
und das folgei.de Kalendervierteliahr ; ist dl-
Beschlaanahme vor dem 1. Juli ersolgt, so gut
die Zession noch bis 1. Oktober . 4. Wenn der
Schneider nicht in die Auszahlung ân Sie vom
1 Oktober ab willigt , so müssen Sie ihn ver¬
klagen. 5. Einen Nachweis über die Richtigkeit
der Forderung können ‘Sie nicht verlangen:
wohl fömen Sie ihm in einem Prozeß den Eü
zuschieben, ob die Zeffion nicht ^ Schein-
Zession ist, um dem Schuldner die Miete zii
retten.

Eitat . Tie Verse sind in der „Braut von
Messina " ll . Aufzug, 8. Auftritts zu finden.
Dort läßt Schiller den Berengar sagen:

„Wer das grüne , kristallene Jeli
Pflügt mit des Schiffes eilendem Kiele.
Den, vermählt sich das Glück, dem gehört

die Welt.
Ohne Saat erblüht ihm die Ernte !"

Zeugnis -Berwcigerung . . Ir . Straffachen
kann das Zeugnis verweigert werden, wenn rer
Zeuge mit dem Beschuldigten in gerader Lime
verwandt oder verschwägert oder in der Seiten¬
linie bis zum dritten Grade verwandt oder bis
-um zweiten Grade verschwägert ist. Demnaq
könncr. Sie das Zeugnis nicht verweigern. ^

Schadenersatz. Der .Wirt hat im Wirt-
schaftsbetriebe solche Einrichtungen zu. treffen,
daß dem Gaste durch d>e Einrichtung kein Scha-
den entsteht. Wenn er Lampiorö sufhangt um
aus ihnen Talg hcraustropfelt , so hat er
an Kleidern der Gäste dadurch entstehenden
Schaden zu ersetzen. Die Klage hat daher Aus
sicht auf Erfolg.

Kaufmann , Gehilfe . Volontär . 1. Gegen da
Bezeichnur.i als Kanfmann im allgemeinen
Sinne ist nichts einzuwenden . KausMNN in
Sinne des Handlungs ^ setzbuches ist, wer. et
Handelsqewerbe betreibt ; HandlnngsgeMst
wer in einem Handelsgewerbe zur LeiltuM
kau'fmännischer Dienste gegen Entgelt nngesteui
ist. 2. Für den unbesoldeten Volontär sind
validenmarken nicht zu kleben. 3. Ja . ^

Lärmender Phonograph . Der Mieter n
berechtigt, den Phonographen >n der ^ eit v°
6 Uhr morgens bis 10 Uhr abends l>m S °mm r
auch bei offenem Fensters spielen zu lassen^
sei denn, daß der hierdurch el-zeuate Lar»
außergewöhnlich ist. In diesem Falle muss
Sie beim Amtsgericht aus Abstellung tlageu
Ruhestörung im strafrechtlichem Sinne u s
nach Ihrer Darstellung r.icht vor.

Würze
Mit dem Kreuzstern

ef de » Namen
13592

erhält , achte man gen tt

MAGQ  und die Schnymarkc Krcuzstern.

>. ULSÜI » xatc , sparsam » Küche



derKgl.Sächs.u.KglRumän.Hoflier.

Praktisch , elegant , toi » LeinenirSsehe
^ sjcd .Wäschestückträgt . -

LLDM ZU j obige Schctr-marke. LMtvrSeKeiÄHL.

Vorrätig in Wicsbadesu bei : Carl Koch jr ., Ecks
KircÜgasso u. Mieholsberg ; C. Koch, Papierlager , Lang¬
gasse 33; Louis Hutrer , Kirchgasse 58 ; P Hahn, Papeterie,
Kirchgasse 51 ; Luchv. Becker , Gr Bugstrasse 11; Carl
Michel, Querstr . 1 ; S N-'mecek , Bieicbstr . 43 ; Philipp
Seibel, Wellrirzstr . 14 ; Ph Schuhmacher , Sckwalbach r=
str. 1 ; Ferd . Zange, Marktstr . 26 ; Carl Hack, Schreib-
materiaüenhandlg , Rheins r. 37 ; Max Böttcher , Kirch
gasse 7 ; Carl Baiser, Fauibrun ienstr . 9 ; — in Bieb¬
rich hoi Georg Schmidt und Fritz Weimar; — in
Hachenburg ; bei S. Rosenau . 1870(

Man häto sich vor Nachahmungen , u . Iel.a nliC \ C”
Etiketten , in ähnlichen Verpackungen und «r° °teut °-is beim__*-- j _ . ika « ß »nAn.innirmt anirebotoil worüer », üöö iOrfl©©

Kauf ausdrücklich

MEYs Stoffwäsche

Wiesbadener
XtVöbelheim

r

.. Ke schöne, nollc
AprerformenL.^
Astr ärztlich cm-
WenesRährpul-
°-r „Thilofsia ",
Msetzl. geschußr
preisgekrönt
Berlin 1904.
Aerschnellstc^ _ ^
^wichtZznnahme Gar. nnschäol.
? >- Anerk. Kart. 2 Mk., bci
MvcrsanLNachnalimc-n. Porto-

extra. Si.&>. Haufe. Berlin
*’ Meifhag'cnir Straße 70,

u. Ver.i.« : Wiesbaden.
E^ ws-?lpor .,ete. Taunusstr.
L'! Plktorja-Apoeheke»Rhein-
Wa§e 41. Z 4

iCeine Bas @fii3iel ©!i@ melipS
Maret ’s neuestes Wasch - nnd Bleichmittel

D. E.-G.-M. 23 879
schont die Wäsche, löst schnell den Schmutz, liefert bei einmaligem Kochen von einer
halben Stunde von selbst eine blendend weisse Wäsche , dis auch immer ihre bien -"
dende Weisse behält und hat den frischen Geruch der Rasenbleiche ! — ftot-
wcIei •, Kakao -, Obst - u sonstige Flecken verschwinden sofort » . mühelos.

» Garantiert frei von der Masche sc , ä ilidien Bestandteilen!
Ueberall erhältlich Alleiniger Fabrikant, ; Paket 30 Pfg.

J . M. Märet , Seifenfabrikant, 15®5>leiaz.
Vertreter : Otto Wetzei . 4 , Teteph ©-, * 38 # * 1 907

&itdweine,
direkt importiert.
Garantiert

punes Gärungsprodukt naturreinen Weinmostes , ohne
Zusatz von Substanzen , die nicht von der Weinrebe ber-
K rühren.
Walagja . . . per 3/4-Literfl . Mk. 1.10, 1.60, 2.- 2.50
Portwein . . , , , , l .~ , 1.80, 2.o0, 3.-

ln»os Muscat
w,efpy . .
^ deira .
F Srimas .
Ä dvasier.
■1 isala .
•'Liscatfeller

—.80, 1.10
1.10, 1.80, 2.50
1.25, 2.—
1.10
1.60
O_

vorstehende Preise vergüte für leere Flaschen 10 Pf.
. Wilhelm Hirsch,

‘«ichstrasse 13. Wciiiliaildiu n i , Bleichstrasse 1.3
Telephon 848. — Gegründet 1878. 13955.

Es werden von Jedermann 13993

Spareinlagen
zu 3 ,/1°io Zinsen in täglicher Berechnung angenommen und

Depositengelder
auf ganzjähriger Kündigung mit 41/4°/0 verzinst.

_  Kassenständen von 9 bis 13V, Ulir.
1 _ __ *

1809

für Hängeleib, Wanderniere:
Bauchbrüche, Senkungen etc.

0% ii j in zweckmässiger, d
Bruchbandajen ->«. Brach.

**  fordernder Ausführunj

gm* • m | . alle bekannten Systeme urCf felQßOcmßf Anfertigung nach Mass i
eigenen Werkstätten.

— — - Spezial-Atelier für Bandajen. -
Saalgasse 30 p . (am Kochbrunnen),

für Damen: Frau M. Assmann, in orthopädische
Anstalten bezw . Bandagenwerkstätten in Paris u. Berli

tätig gewesen. 137^

Hetten*
Fol § terwaren«

Komplette BrautausstattlMdc»
empfiehlt zu billigen Preisen in großer Auswahl

A. Leicher, Oriienslr. 6, nahe d.
13983 Moderne S ^ Hsni ' mrr besonders preiswert.

Moderne

Verlobungs-Karten
bezieht man schnell und billig
durch die Buchdruckerei des

Wiesbadener General-Anzeigers
Konrad Leybold.

4™ " " ' kIgissensiiiafislioiihl(ir Hessen-̂ üsi
1. fi. «I. 11. H.

Zentralkasse der Vereine des Verbandes
der nassauischen laudw.Genossenschaften

und
Kassenstelle der Landwirtsehaftskammer für denReg .-Bez,

Wiesbaden.

Eeichsbank-
Giro Konto. Moritzstr. 29. Fernsprecher

No. 2791.

ü
Das neue, modern eingerichtete feuerfeste Lagerhaus der Firma L

Eettenmayer . Kgl.Hofspediteur , bietet die denkbar beste und billigste
Gelegenheit zur sichere « und sachgemftssen Aufbewahrung
grösster wie kleinster Quantitäten Möbel, Hausrath, Privatgüter,
Reisegepäck, Instrumente , etc. etc. auf kurze wie lange Zeit.

gjagr Jteu für Wiesbaden sind-- anss -r den allgemeinen
Lagerräumen:

Lagerräume nach Wiirfelsystem : Jede Parthie .durch Trenn¬
wände von der andern getrennt , sodasssieh die einzelnen Partien nicht berühren.

Sieherheitskammern : Von Mauern eingeschlossene, mit Thüren
versehene, 12 bis 50Q grosse Kammern , durch Sicherheitsschlösser vom
lliether selbst verschlossen.

Tresor mit eisernen Schränken für Werthkoffer, Silberkasten
und ähnliche Werthobjecte unter Verschluss der Miether . Der
Tresor ist mit Panzerthüre , die Schränke mit Safesschlösser versehen. 1134

Auf Wunsch Besichtigung einzulagernder Möbel etc. und
Kosten voranschlä/re.

Bure’u: Nikolasstrasse 3,

sinnsrag, s. Teptemoer 1808. Wiesbadener General-Anzeiger. »etie Li.

Gratis - Tage.
Vom 1 . September him  1 « Oktober

gebe ich auf dringenden "Wunsch trotz meiner enorm billi jen Preise jedem meiner Kunden , ganz gleich , in welcher Preislage er eine Aufnahme
bestellt,

eine Vergrösserung seines eigenen Bildes
30 cm breitu. 36 cm hoch mit elegantem Karton

als Geschenk.
Atelier Walter

Wiesbaden , Wellritzstrasse 6.

Spezial-Abfeiiunj für

Verbesserung
u. Malerei.

Nur bekannt jufe
Arbeit.

Sonntags von 8—2 Uhp
ununterbrochen ge¬

öffnet.
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Räumun

Nur diese Woche!
Trotz der billigen Preise

gebe noch

rote Rabattmarken.

Für Herren: Für Knaben:
Serie I.

Im Ausverkauf
Wert bis 21 Mk.

I».50

Serie II.
Im Ausverkauf
Wart von 21, bis 28 Mk g liII,

51
tarn

Serie III. in ^
Im Ausverkauf
Wert von 28 bis 35 Mk. 1Hill

Serie IV
Im Ausverkauf
Wert von 35 bis 44 Mk

■ri

Posten Barschen *Anzüge fi OO
~ ‘Won*

1 Serie I. V
B Im Ausverkauf

Wert bis 6 .50 Mk ®MI

181 Serie III. c
Im Ausverkauf ■■
Wert von 10 bis 16 Mk. Ul

90

| Serie II. J
gl Im Ausverkauf L
B Wert von 6 .50 bis 10 Mk. i.M

Serie IV. 1
Im Ausverkauf
Wert von 16 bis 20 Mk.

50
■

Nup  die neuesten Dessins, Wert bis 19 Mk.

Paletots
mir Saiso « - N « ulieiteii

im Ausverkauf zu fabelliaft billigen Preisen.
Mache ganz besonders .auf meine Abteilung . ■

Anfertigung feiner ferrn-Mnta nodi Iss in ledern feil FlnWoppen greflsH
aufmerksam.

Max Davids m

Nur Kirdigasse OO. Wiesbaden.

mit Seifert’s
Efiesoli

Antiseptisch!
Hygienisch:

Preis:
Dose 1.50 M.

Depots s
Bismarck-Apotheke
Victoria Apotheke
Löwen Apotheke
Otto Siebcrt a. Schloß.
R. Lauter , Oranien-Drogerie
BackeL Esklony, Med. Drogerie
Rich. Seyb , Victoria-Drogerie
S . Haffeitcamb, Drogerie Sanitus
Conrad Schirmer, Rheinaau-Dr.
Chr. Tauber, Nassovia-Drogcric
Franz Roedier, Med. Drogerie
Adalbert Gärtner , Marktstr. 13
Parfümerie , Altstätter
Med. Warenhaus ; Stoß Nachf.
Carl Günther , Weber gaffe 24
Paul Seiffe, Coiffeur. 13958

W iestoadener Depositenkasse
der

Deutschen Dank
Willielmstrasse 18, K'keÄ » .c,ls‘r

Fernsprecher 164 u. 844. Fernsprecher 164 u. 844.
Hauptsitz: Berlin.

Zweigniederlassungen : Augsburg , Bremen, Dresden, Frankfurt am Main, 13806
Hamburg , Leipzig , London, München, Nürnberg.

Reserven ' : 300  NilliONSN.
Ausführung aller in das Fach einschlagenden Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.

rvm
i

deuu sichere Hilfe bietet sehr er¬
fahrener und routinierter Kauf¬
mann jedem bei Zahlungs¬
schwierigkeiten durch Herbei¬
führung eines Akkordes, Mora¬
torium ufrv. Gcfl. Angab. erb.
unter Dli . 557 an die Ervcd.
d. Blattes . 8997

Gegen
bequeme Teilzahlungen von

2 M a an

Grammophone Musikwerke
, garantiert echt,,
mit Hartgummi-1
Platten . 1

1 mit erstklas¬
sigen Hart¬
gusswalzen.

Preisbuch No. 797 mit vielen Abbildungen auf
Verlangen gratis und frei. Postkarte genügt

selbstspic-
lende , so¬
wie Dreh.

Instru¬
mente

mitMetall-
noien.

Automaten

Zithern»»er Arten, Photog.Apparate
Neueste Modelle

aller moder¬
nen Typen

1 sowie alle
Utensilien

zu massigsten
. Preisen.

_ . . . _ ___ _ . . . ^femafosraptai.
Goerz Triedcr-Binocles, Operngläser, Feldstecher, Barometer

Bial&Freund in Breslau II.

Mandolinen,
Guitarren,
Violinen
erstklassige
Fabrikate
nach alten
Meister-
Modellen.

Harmonikas.

Nur KIrc hgassB 6Q>
Das große Westend-Mbelham
von Jacob Fuhr , Bleichste. 18,

verkauft stets reell nnd billig t it
sehr grosses Looer io hompl. Braul-talolif 11

vom einfachsten bis znm eleganteste » Stiel e. _ j
Großes Lager in kompl . Herren -, Speese . « . Schläfst « « ^
. Ausführung. Fremden - « «» Logttpsowie Salons , in feinster - - -----

zimmer und kom>l, Küche« von 65 Mark an.
Durch totale Ueberfüllung meines Lagers verkaufe sehr Biffis

unter weitgehendster Garantie.
(Eintausch von Möbeln gestattet nnd tnlant berechn««'

Eigene Schreiner- und Polster-Wcrkstätte im Hause.
^ur Ansicht meines Lagers und Kosten-Anschlägen stehe stets
"_ Verfügung, auch im Nichtkaufsfalle.  L
l . sbn - ,nsli «ul *JSS & 3SEr

Schwalbacherstraße 29,  Ecke Manritinsstratz «-
Gründlicher Unterricht im Maßnehmen, Schnittmusterzeichnc

(Rockschmtt, Taillen, Jacketts re.), Zuschneiden und Unfertigen. m
Damen- und Kindcr-Garderobe. Sehr leichte Methode. 13

j ffSf  Wftschc -Knrsn * *9d)
Unterricht im Schnittmusterzeichnenu. Zuschnciden aller Art Ml '*

Kursus 20 Mk. Anmeldung von 9—12 und 3—6. -
Kostüme ,verden zugefchnittenu. zmn Fertigarbeiten eingerrchi eo.

Oie tiinioliGhe BniweihscMe hi  Ittin IIshh
für Hochban nnd Tiesban , ^

eröffnet das Winterhalbjahr am 2V . Oktober . Fünf aufstcig"
Klassen. Programm nnd Meldebogen versendet kostenlos
(j 12 Die Dlrekw^

Technikum zu Worms am Rhein
beginnt am 1. Okt . seinen 22. Lehrkursus (Jahreskurs )
Progamm uncl Referenzen gratis durch die Direkt ^
Fritz Engel , Ingenieur.

13709
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Dar Neueste vom Tage.
, König Eduards Besuch in Berlin.

Paris, 5. Sept. Der „Matin" meldet aus
London: In hiesigen diplomatischen Kreisen
erklärt man, daß der Besuch des englischen Kö-
„igspaares in Berlin in der letzten Woche des
Januar zum Geburtstage des Kaisers, stati-
sinden werde. Der Besuch soll drei bis viier
Tage dauern: die Ankunft wird voraussichtlich
am 26. Januar stattfinden.

Deutsche in Marokko.
London, 5. Sept. Der Pariser Korrespon¬

dent des „Daily Chronicle" -teilt über seine
Unterredung mit dem deutschen Geschäftsträger
folgendes mit: Der deutsche Geschäftsträger
erklärte, Deutschland habe grobes Interesse in
Marokko und die dortigen deutschen Staatsan-
gehörigen verlangten eine möglichst schnelle Wie-
derherftellnng der Ordnung. Eine solche sei
aber nur möglich, durch die Proklamkerung
eines tatsächlichen starken Oberhauptes. Die
deutsche Regierung habe sich bei dem Vorschlag
der AnerkennungMuley Hasids  durch die-
selben Beweggründe leiten lassen, wie Frank-
reich. Deutschland will nur im Interesse des
allgemeinen Wohles eine Beschleunigung der
Verhandlungen. — „Echo de Paris " meldet
aus London: Sir Edward Greh habe erklärt,
daß England keine Schritte zur An¬
erkennung Muley Hasids  unternehme,
so lange es keine Kenntnis von dem französisch,
spanischen Vorschläge besitze.

Ein Bahnhof in Flammen.
Budapest, 5. Sept. Im Bahnhöfe von Ko¬

sovo wütete gestern ein großer Brand . Meherer
Waren magazine und eine Anzahl beladener
Güterwagen wurden vernichtet. Bei den Lö¬
schungsarbeiten wurden mehrere Personen ver¬
letzt.

Die Jungtürken.
Sofia, 5. Sept . Die Mitglieder des jung,

türkischen Komitees in Konstantinopel haben für
Endeo. Mts . ihren korporativen Besuch in So¬
fia angesagt.

Opfer einer Reiterattakc.
Paris, 5. Sept. Bei den in der Nähe von

Elermont stattfindenden Reitermanövern stürzte
eine Abteilung Dragoner und berittener Jäoier
in eine von Laubwerk verborgene Grube. Fünf
Soldaten erlitten schwere Verletzungen.

Die Thronfolge-Ordnung
in der Türkei.

Wiesbaden. 5. September 1908.
Neben Marokko ist die deutsche Diplomatie

im Augenblick aufs schärfste mit der Entw'-ck-
lung der Dinge in der Türkei beschäftigt. Es
sind zwei Brennpunkte für die Diplomatie vor¬
handen, die sehr behütet werden müssen. Wo
wird's zuerst losgehen, fragt man oft unwill¬
kürlich. In der Türkei hat sich soeben ein kul¬
turgeschichtliches Ereignis abgespielt, indem sich
der Sultan  und sein Bruder , Prinz  R e-
schad,  mit einander aussöhnten. Die Feir«d-
schaft der beiden datierte von der Thronbe¬
steigung Abdul Hamids her. die der gewaltsa¬
men Absetzung des ältesten Bruders Murad
folgte. Bisher galt der Brudermord in der
Türkei sozusagen als ein tzausgesetz, das den
Zweck hatte, Unruhen zu verhüten. Jetzt soll
dies anders werden. Daß der Entschluß des
Sultans , sich mit dem Prinzen Reschad zu ver¬
söhnen. einem seelischen Bedürfnis entsprang,
ist nicht vnzunehmen. Es ist eine allbekannte
Tatsache, daß der Sultan seinem Lieblingssohn
Bur Han Eddin  die Krone zuwcnden
möchte. Prinz Reschad hat bisher in einer Art
distinguierter Gefangenschaftgelebt.

So oder ähnlich war es stets in der Türkei.
Die Thronfol-geordnung bestimmt, daß dem
Sultan nicht der älteste Sohn, sondern das äl¬
teste Mitglied der Familie folgt. Dieses
Thron,folg-sgesetz widerspricht den natürlichen
Trieben, denn jeder Vater, gleichviel ob er auf
den Höhen oder in den Niederungen der mensch¬
lichen Gesellschaft lebt, hat den Wunsch, „für
seine Söhne zu sorgen und dem ältesten unter
ihnen sein Lebenswerk zu hinterlassen. Gegen
diesepsychologische Erfahrung verstößt ba§
Dhronfolgegesctz und so war es kein Wunder,
daß die türkischen Herrscher sich ihrer Brüder
mit allen Mitteln zu entledigen suchten; die Ge¬
fangenschaft war noch das humanste von ihr«m.
Das Volk aber betrachtet das Seniorat als
eine heilige und wohltätige Einrichtung. Die
Jungtürken haben nun, indem sie die Anerken¬
nung des Thronfolgers durch den jetzigen Herr-
scher erzwangen, zwei Fliegen mit einer Klappe
geschlagen.

Die Regelung dieser Angelegenheit entspricht
dem Empfinden der Nation und beweist, daß die
Jungtürken nicht die Absicht haben, nut der.
als ehrwürdig geltenden Traditionen der Ber»
gangcnheit zu brechen. Auch wäre es gefährlich
gewesen, in einer immerhin noch höchst prekären
Ucbergangsperiode das Thronsol-gegesetz zu ver¬
letzen. Wäre der Sultan noch unumschränkter
Herr und der Armee völlig sicher, so wäre es
ihm gewiß nicht schwer geworden, die Nachfolge
seines Lieblingssohnes zu erreichen: unter den
gewandelten Umständen aher kowite ein solcher
Vexsuch den Bürgerkrieg herbeiführen. Die
Jungtürken haben also die Ruhe des Landes im
Auge gehabt, als sie den Sultan zur Versüß-
nungskomödie nötigten und sie haben wohl da¬
ran getan, denn wenn jetzt blutige Zwietracht
im Osmanenreiche losbräche, so wäre die In¬
tervention der Mächte unvermeidlich. Außer¬
dem war es ihnen bequem, den Prinzen Reschad
zum Nachfolger zu designieren, denn der Prinz
ist vierundsechzig Jahre alt und lebt seit dreißig
Jahren fern von allen Staatsgeschäften. Früher
oder später wird ja die jetzt bestehende Thron¬
folgeordnung im europäischen Sinne umge-
wandelt werden müssen» wenn der Fortbestand
der Dynastie gesichert werden soll. Das Se¬
niorat läßt sich in der Tat nur dann durchfüh-
reu. wenn der Sultan mit eiserner Hand die
Zügel hält. Die Türkei befindet sich nur. ein¬
mal in einer Uebergangsperiode, und die west¬
europäischen Auffassungen können sich um so
weniger von heut ans morgen durchsetzen, als
der nationalistische Charakter der Bewegung
r»:cht verkannt werden darf. Gewiß werden
sich manche westeuropäischen Sitten einbür-
gern, im allgemeinen aber ist es eher wahr¬
scheinlich, daß das Selbstgefühl der Nation sich
stärken wird und daß sie deshalb- ihre Tra¬
ditionen in Zukunft mit besonderer Liebe Pfle¬
gen wird. Es kann ja auch niemand würsschen,
daß die Türken den Versuch machen, ihre natio¬
nale Eigenart zu vergessen, und sklavisch die
Sitten derer nachzuäffen, die sie noch vor we¬
nigen Tagen die Christenhunde zu r<nne pfleg¬
ten. Die Weltgeschichte nimmt hier einen
ebenso interessanten Mischnr.zsprozeß vor, mi¬
die Zeit Alexanders des Großen ihn sah.

Rundschau.
Nichtetatsmätzige Beamte.

Nachdem nach Inkrafttreten des Staatsvor¬
anschlags und der vom badischen  Landtag
ger.chmigten Beamtenvorlagen vor 14 Tagen
die etatsmäßigen Staatsbeamten eine beträcht¬
liche-Gehaltsaufbesserung erfahren haben, schien
es der badischen Regierung nicht mehr als billig,
die Vergütung der nichtet-atsmäßigen Beamten
entsprechend dem Steigen der Lebensmittelpreise
zu erhöhen. Die hierzu erforderlichen Geldmittel
hat der Landtag im Budget bereits bewilligt.
Die den nichtetatmäßigen Beamten hiernach
zukommende Aufbesserung ist eine doppelte:
einmal erhält jeder nichtet-atmäßige Beamte auf
den 1. Juli ds. Js . ein: Erhöhung seiner Ver¬
gütung von IM JL, die -weiblichen Beamten von
75 JL, sodann werden die Anfangs- und Höchst¬
vergütungen für die nichtetatmätzigen Beiamten
teilweise recht erheblich, erhöht. . So erhalten
in Zukunft, um nur einige Beispiele herauszu-
greiser.., die Rechts-, Forst-, Finanz-, Inge¬
nieur- und Baupraktikanten sowie die Lehr¬
amtspraktikanten eine Anfangsvergütuug von
14M JL (bisher 1200 JL); die tzöchstvergütung
beträgt bei den Lehr-amtspraktikanlen 2500 JL,
bei den übrigen genannten Beamten 1600 JL.
Für die Regierungs-, Gerichts-, Forst-, Finam-
Assessoren und Regierungsbaumeister ist die
Anfangsvergütung auf 1700 JL, die Hochnver-
aütung auf 2500 JL festgesetzt Die lahrliche
Zulage beträgt durchweg IM JL.

Das deutsche Vereinswesen im Innern,
Rußlands und in, Russisch-Polen hat dadurch
eine weitere erfreuliche Entwicklung erfahren«,
daß in Warschau und an der Wolga kürzlich
deutsche Vereine entstpnden sind. Interessant
ist cs daß nach einer Zuschrift aus Saratow
sie Legalisierung des Deutschen Bilhu-ngsver-
eins an der Wolga erst nach viermal wiederhol-
ten. Eingaben an die örtliche Behörde erfolgt
ist, -nachdem alle von der Regierung gewünsch¬
ten Aenderungen in den Statuten des Vereins
vorgenommen waren. Die Zahl der Begründer
betrug 3M. Die Wolgadeutschen treten somit
auf der» gemeinsam nationalen Weg, den Ine
Balten und die südrussischen Kolonisten schon
länast besSritten haben. In Saristow soll ein
deutsches Gvmnasium gegründet, deutsche Bil-
duna durch Förderung und Gründung vor. Pri¬
vatschulen mit deutscher Unterrichtssprache und
durch Bibliotheken verbreitet werden. Aehn-

' liche Ziele stellt sich auch der nach dem Vorbild
der Deutschen in der. baltischen und innerrussl-
schen Gouvernements in Warschau begründete
Deutsche Verein; auch hier besteht die Ausgabe
in der Pflege deutscher Gesittung, Bildung
und Sprache unter den Stammesgenosseu. Dl«
Errichiuna einer deutschen Bibliothek ist für

Wiesbaden
und die Wiesbadener.

Kommunalpolitiichc Studien.
HI.

Zurückgekchrt in die heimatlichen Gefilde bin
ich wieder einmal zu der festen Ueber-
zeuaull-g gekommen, daß man die hohe und ge¬
waltige Bedeutung unserer unübcrtrefsbarer»
Weltkurstadt erst recht erkennt, wenn man an-
lere Kurstädte gesehen und Vergleiche mit der
unsrigen anstcllt. Ein mehrwöchentlicher Aüf-
enthalt in Baden-Baden bietet ja reichen Stoff
w Vergleichen.

In der vorigen Studie habe ich er¬
klärt, daß beide Städte schwer zu vergleichen
leien und dennoch bei längerem Aufenthalt
kommtm-a» unwillkürlich dazu, es zu tun. Das
Resultat ist und bleibt immer: Wiesbaden
doson! Liegt denn nicht in der Frage : Wie,
S >e gehen aus dem schönen  W i c8 •
kaden tu einen anderer » Kurort
welche mir gestellt wubde, ein Zugeständnis tür
a>e Bedeutung Wiesbadens? Ferner sah ich
'"ich meiner Rückkunst im Kurg-arteu und-aufden
StvoR,, Menge bckannser Gestalten, die,
ms das Rennen vorbei, es vorzogen, 35ieS*
oaoen aiiszusuchen. Baden-Baden bat ja gewal-
'>ae Anstrengungengemacht und die dortige
Kurverwaltung iicli auch eifrig bemüht, die Ju-
wläumswoche festlich zu gestalten; auch hat der
bärtige Magistrat mit Mitteln nicht gegeizt;
d)n könnte nian sagen, in manchen Punkten zu
diel getan» So hat denn auch die Rennwoche

genannt die große Woche— Baden-Baden
®V!'l Fremden gefüllt, Die vorhergehende Woche
srigte häufig einen schwach besetzten Kurgarten

. nach dem Reimen reiste eine große Schar
?.?n Kurggsten wieder ab; und die goldne Ernte
iur die Hotels verminderte sich; die Baden-Ba-
°ener wissen in virtuoser Weise zu ernten und

Kurverwaltung ehrt auch das Sprichwort:
»Was nichts kostet, ist nichts wert!" Wenn ich

unsren geschätzten Stadt - uvd Kurabonnenten
beispielsweise hier ansühre, daß ein Bat par6
10 und eine Hestaufführung im Garten 5 JL
kosteten, dann werden sie gewiß anerkennen-,
daß unsere Zuschläge zu der« Extraverawstal-
tungen minimall sind; und (vor Baden alle Hoch¬
achtung) was wird bei uns den Abonnenten
geboten? Mit welch' ungewöhnlichem Eifer ist
unser „Kur-Intendant ., — dessen Ressort die
Veranstaltungen bilden — bemüht, stets Ab¬
wechslung zu bieten. Wie gesagt: hinaus muß
man gehen, um dann zu Hause mit dem Ge¬
botenen zufrieden zu sein und zu „Eingesaröts"
keine Veranlassung mehr zu finden. Da unser
junger Leiter ja Spezialist in Sportsfragen
ist und er doch auch sicher dem Renn-Vorstand
angehört, wird er sich sicher bemühen, alle die
verschiedenen Sportsarten , in Verbindung
mit der Rer.nbahn ins Leben zu rufen, soweit
sie dort ausgeführj werden können. Die ande¬
ren Herren vom Rennvorstand stehen ja alle
aus demselben Standpunkt. Was nun das Ba¬
dener Rennen und die dortiger» Einrichtungen
betrifft, so hat man bei einem Besuche aller
Nennen. eingehende Gelegenheit, die Vorzüge
sowie die Mängel her Gebäude und Anlage
kennen zu lernen. Und unseren verdienstvol¬
len Männern vom Rennverein kann man nur
immer und immer wieder zurufcn: Die Angen
okscr,! Schaut Euch genau aus dem Badener
Nennplatẑ-die Tribüne des ersten Platzes au,
um zu studieren, wie die hiesige nicht gebaut
werden darf. Dagegen ist die des zweiicn Platzes
mustergültig. Auf derjenigen erster Güte
konnten nur die etwas sehen, die in der ersten
Reihe saßen; alle andern mußten sich aus ihre
Bänke stellen, und dabei riskierten sie noch,
daß andere sich vor sie stellten, so daß sie nichts
sahen; auf der Tribüne zweiter Güte sieht Je-
dcrmar,!. Die Anlage des Rennplatzes soll
mustergültig sein, dagegen waren die Wege
und Wiese vor dem Sattelplatz bei den
starken Regentagen nicht widerstandsfähig;
fast bodenlos: auch ein Punkt, der bei der An»
läge des hiesigen Terrains der besonderen Auf¬

merksamkeit bedarf. Unser Kurgarten dürfte
hier als Muster dienen, der nach den heftig¬
sten Regenperioden alsbald wieder trocken ur»d
gut zu begehen ist. Im übrigen wird wohl der
eifrige Rennvorstand reichliche Erfahrungen
gesammelt haben und aus allem Guten das
Beste heranssuchen. Die Verkehrsgelegenheihen
nach dem Rennplatz dürften bei uns vorzüglich
Werder«. Eisenbahn und Elektrische; nach If¬
fezheim muß die Bahn über Oos und Rastatt
einen Umweg machen: Fahrzeit ca. 40 Minu¬
ten; bei uns sehr rasch; auf eine Einrichtung
muß besonders Hingewiesen werden, die durch
den dortigen Verkehrsverein eingeführt wurde.
Man löst auf dem Bureau eine Karte zweiter
Klasse hin und zurück für 1 JL zählt weiter noch
eine Platzgebühr vor»je 25 Pfennigen und hat
auf diese Art einen selbst bei. dem stärksten Ge¬
dränge garantierten Sitz im Koupee; eine feine
Sache, die aber auch der Eisenhahndirektion
eine Uebcrsicht bietet über die ungefähre Zahl
der Waggons, die sie cinstellen muß; das Ver-
kehrsburean dort arbeitet mit der Kurverwal¬
tung Harö in Hand und freudig ist es zu begrü¬
ßen) daß ein solches nun auch bei uns errichtet
wird. Der Besuch des Rennplatzes war wohl
am letzten Sonntag am stärksten; man schätzte
die Zahl aus ettva 12—1500' am Samstag war
er geringer; nach osfiziellem Bericht waren 36
Hcrrscbai' ts-, 114 Städtdroschkenund 76 Au¬
tomobile aus dem gut angelegten Halteplntz an-
gefahrcn; auch diese Frage müssen die Reunher-
reu genau prüfen; denn bei uns wird aus bic
doppelte, vielleicht gar bi.e dreifache Zahl cte-
rechnet werden müstcn. Eine ok-rigkeitliche Ver¬
fügung war mir schwer verständlich: während
der Nennwoche die Aufhebung des Droschken-
Fahr-Tarises, wodurch die Fremder» vogclfrci
erklärt sind. Bei uns halte ich das für niisge-
schlosse.n: denn bei allem Wohlwollen, was man
Droschkenbesitzerii ciitgegcnbringenwill, incii«:
ich, stehe doch das Wohlwollen für die Kurgäste
in erster Linie. Die dortige Einrichtung,
Kollektivausflüge nach den .Höhepunkten per
Automobil, hat sich als recht praktisch

ewährt. Daß unser Automobilunter-
ehmertum sich dieses Befordernngs.
istem noch nicht ins Auge gefaßt hat, ist
lerkwürdig. Eine weitere praktische Einrich-
mg, die nachahmenswert, ist die, daß im Kur-
aus und Kurgarten nicht so früh Nacht ge¬
rächt wird-, wie hier; und ganz besonders in
-m Monat mit der großen Renwwoche, und
sie -großa-rtig würde sich unser Kurhaus mit
Iner Wandelhalle und den Restanrationsräu-
ren dazu eignen; daß dies in Baden nicht so
er Fall ist. liegt daran, daß das alt-ehrwürdige
'urhans mit all seinen schönen Sälen bezüg-
ch des linken Flügels — der der Restaura-
ion  dient — schx unzulänglich ist. Mit der
Etlichen Beleuchtung des Kurhanses hatte die
'urverwaltnng wenig Glück, da ein großer Teil
er Beleuchtung strikte. Bei uns wurde
es öfteren vor Erbauung des Kurhauses, sogar
on sachverständigen Stadtverordneten ange-
egt ar»der Vorder- und Rücksassade des Knr-
aus'es Gas - und Elektrizitätsvorrichtungen
nzubrinaen. Leider hat der Erbauer ês nicht
eta>n. Warum, ist heute noch rätselhaft! Ein
vergleich der Musikzel'te dort und hier hat er-
eben, daß auch dort eines der Zelte — genau
,ie unseres viel zu sehr entfernt vom Kiirhans
usgestellt ist: dagegen steht das andere sehr
orteilhaft nahe dem Kurhaus, io daß die Musik
ut hörbar. Die Frage der Stellung unserer
Ikusiktempel wird für die Nordseite durch die
jaumiergsse' schwer zu verbessern sein; der an-
ere kann aber noch besser gestellt werden und-
ies u,uß auch geschehen im Interesse des Or-
jesters und der Besucher. k. **-•

Die „Frau Rat". Eine Ehrung von
's Mutter durch die Frankfurter Frauen-
r findet zum lOOjähriöen Todestage der+\tirr  i 'iü-i-auÄ bemerkensweDLLN
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Warschau vorn Verein beschlossen 'worden und
der Verwirklichung wache. Um eine engere gei¬
stige Verbindung zwischen Warschau und der
Provinz herzustellen , sollen in den Ortschaften
und Ansiedlungen , wo Deutsche zahlreicher ver¬
treten sind , Zweigvereine gegründet werden in
Gestalt von Gesan « -, Turn - und Jugendverei¬
nen , wie dies bereits in ein , paar Ortschaften
geschehen ist . Mögen die friedlichen Absichten
unserer Landsleute , die mit Politik nichts zu
schaffen haben , sich erfüllen uno ihnen zum Se¬
gen gereichen!

Zorn von Bulach.

Der wls Nachfolger Herrn von Kollers zum
Staatssekretär für Elsaß -Lothringen auser¬
sehene bisherige Unterstaatssekretär Freiherr
Zorn vor « Bulach , ist am 2. Februar 1851 als
französischer Untertan geboren . 1870 focht er
als Leutnant der Mobilgarde gegen die deutschen
Truppen und setzte nach dem Feldzuge seina
Studien in Straßburg , nur .mchr als deutscher
Staatsangehöriger , fort . 1878 wurde er zum
Mitglied des Landesansschnsses für Elsaß -Loth¬
ringen und des unterelsaffischen Landtages ae-
wählt : 1888 erfolgte seine Ernennum als Prä¬
sident des Landwirtschaftsrates für Elsaß -Loth¬
ringen . Von 1881 —1887 und von» 1890 bis
1898 vertrat Zorn von Bulach den Wahlkreis
Molsheim -Erstein im Reichstage , wo er zu¬
letzt der deutsch -konservativen » Partei als Hosvi-
tant angehörte . Im Januar 1895 erfolgte seine
Ernennung zum Unterstaatssekretär und Leiter
der Abteilung für Landwirtschaft und öffent¬
liche Arbeiten im Ministerium der Reichslande.
Anläßlich der Einweihung der restaurierten
Hohkönigsburg am 13. Mai ds . Js . ernannte
ihn der Kaiser zum Schloßhauptmann dieser
Feste.

Meistbegünstigung deutscher
Erzeugnisse.

Im deutsch - bulgarischen Han-
belsvertrwge  vom 1. August 1905 hat sich
Bulgarien bezüglich der Zollbehandlung deut¬
scher Erzeugnisse verpflichtet , die Einfuhr aus
Deutschland an jeder Begünstigung , jedem Vor¬
recht oder jeder Herabsetzung in den Tarifen,
teilnchmen zu lassen , die es späterhin einem
dritten Lande zustehen würde . Als einzige Aus¬
nahme von dieser Verpflichtung sollen nach dem
Wortlaut des Vertrages angesehen werden : 1.
die angrenzenden Staaten im sogen . Grenz¬
verkehr bewilligten « Vergünstigungen ; 2 . die
durch eine etwaige Zolleinigung mit anderen
Ländern Bulgarien auferlegten Verbindlich¬
keiten . Im Jahre 1906 schloß Bulgarien auch
mit Frankreich einen Tarifvertrag ab und be¬
willigte darin erhebliche Zollermäßigungen für
Wein » Man vereinbarte jedoch keine ia,llye-
meine Ermäßigung für Wein , sondern fügte
der die Zölle behandelnden Position des bulga¬
rischen Tarifs eine Anmerkung bei des In¬
halts , daß französische Gewächse bestimmter
Lagen nur so und so viel an Zoll zu zahlen
hätten . Fast dem gesamten französischen » Wein-
erport ist damit eine Vorzugsbehandlnng auf
dem bulgarischen Markte zugestanden . Diese
drückt jetzt auf den Absatz deutscher Weine , und
cs wird deshalb von dem deutschen Weinhandel
mit Recht die Frage aufgeworfen , wie die Be¬
vorzugung französischer Erzeugnisse mit dem

vertragsmäßigen Versprechen der bulgarischen
Regierung zu vereinbaren sei, deutsche Waren,
an jeder Vergünstigung teilnehmen zu lassen,
die einem dritten Lande bulgarischerseits be¬
willigt werden sollte.

Arm in Arm.
In dreistündiger Unterredung haben , sich

die Herren Tittoni und von Aehrenthal , die in
Geschäften Italiens bezw . Oesterreichs reisen
im schönen, Salzkammergut ausgesprochen . Doch
nicht über sommerliche Freuden , vielmehr über
— „ein politisch Lied , ein garstig Lied " . Die
Begegnung ist , wie Leute , die es wissen können,
behaupten , eine neue Kundgebung der Politik
v e rt rasn -e n s v o l l on Z u s a m m e n a e -
h e n. s Italiens und  O e ste r r e i ch- Un¬
gar  n s in allen Fragen , welche die verbünde¬
ten Staaten berühren . Die Entrevue in Salz¬
burg hat beiden Staatsmännern nicht nur Ge¬
legenheit geboten , sich über die allgemeii, : Lage
in Europa auszusprechen , sondern , auch die An-
gelegenheiten der Türkei zu erörtern , wo seit
dem Sommer eine durchgreifende Aenderung
der Verhältnisse wahrzunehmen ist. Entspre¬
chend den persönlichen Beziehungen der beiden
Minister und dem zwischen Italien und Oester-
reich -Ungarn bestehenden Allianzverhältnis trug
der Gedankenaustausch einen intimen , vertrau¬
ensvollen Charakter . In der Auffassung der
Ereignisse in der Türkei  bestand schon
früher zwischen Wien und Rom . wie nicht min¬
der mit den anderen Kabinetten , volle Ueberein-
stimmung . Eine zuwartende , wohlwollende
Haltung dem neuen Regime in der Türkei ae-
aeaenüber zu beobachten ist der allgemein ak¬
zeptierte mot d 'ordre , in der Hoffnung , daß die¬
ses Regime sich konsolidiere und ein Element
des Friedens bilde.

Von der Reise zurück.
König Eduard trat gestern nachmittag von

Marienbad aus die Rückreise nach England an.

Der Kampf ums Dasein.
Auf Frankreich folgt England in diesem

Jahre hinsichtlich der Arbeiterbewegungen.
Wie uns aus London  gemeldet wird , gab
Lord James of Hereford,  Vorsitzender
des Einigungsamtes der Grubenbesitzer in
Ed in bürg  den Stichentscheid zu Gunsten
einer bprozentigen Lohnermäßigung . In
Glasgow,  wo 160000 Männer , Frauen und
Kir .»der hungern sollen , erstürmten 400 Arbeits¬
lose das Stadthaus während der Sitzung des
Stadtvares . wurden aber von Schutzleuten Hin¬
ausgetrieben . Die Arbeitslosigkeit greift immer
weiter um sich. In Liverpool feiern 60000 Ar¬
beiter . In Manchester ersuchte die Obrigkeit
das Ministerium des Innern um die Ermäch¬
tigung . 50000 Pfund St . zu borgen , um den
Arbeitslosen Beschäftigung zu geben.

Marokko.
Dem „Matin " zufolge , hatte der Minister

des auswärtigen Amtes Pichon mit dem Kö¬
nige von Spanien eine Besprechung über die
marokkanischen Angelegenheiten , insbesondere
über die französisch -spanische Note , derer « Text
der König bei seir «er Ankunft in San Seba¬
stian vorflnden wird . — Von dem Inhalt der
Note weiß der „Matin " zu melden , daß sie
außer dem Hinweis auf die Notwendigkeit der
Anerkennung des Algecirasvertrages durch
Muley Hastd , auch die dem Letzteren aufzule¬
gende Verpflichtung enthält , für den Lebens-
unterhalt seines Bruders Abdul Asis entspre¬
chend zu sorgen.

Das Gerücht von dem Einzug des Asisischen
Kaids Mtugi hat , wie die Blätter melden , auf
dem noch immer in Mediuva weilenden Sultan
Abdul Asis starken Eindruck gemacht ; er ver¬
langte und erhielt eine Unterredung mit dem
General d'Amade , über die nach Paris berichtet

.wurde.
„Petit Parisien " meldet gleichzeitig aus

Oran , daß dort mit Hartnäckigkeit das Gerücht
umlaufe von einem heftigen Zusammenstoß , der
am 3. September in der Nähe von Bu Denib
statt -gesunden haben soll . — „Matin " meldet aus
Bu Der »b, die Marokkaner hätten in dem Ge¬
fecht am 1. September mindestens 30 Tote und
500 Verwundete verloren.

Wie einem Londoner Blatte aus Tanger
gemeldet wird , wurde Mtugis Heer im südlichen
Marokko von hasidAchen Truppen überw .ältigt.

tugis Bruder soll gefangen genommen mit
vieler Beuie nach Marrateich gebracht worden
sein . Mtugi selbst sei in seiner befestigten
Burg eingeschlossen . Die Stämme , welche bis-

band der Frankfurter Frauenvercine läßt an
sämtliche Knaben und Mädchen in den höheren
Klassen der Volksschulen ein Buch verteilen,
das dem Andenken der Mutter unseres größten
Dichters gewidmet ist.

Wiesbadener Bühnen.
Klatfifdie Fragmente.

„E st h e r " und „D e m e t r i u s " im Hoftheater.
Zwei unserer großer , deutschen Dichter tra¬

ten gestern abend lebendig vor uns hin , wäh¬
rend man auf der Bühne unserer Königlichen
Schauspiele „Esther " und „Demetrius"
in Szene setzte. Obgleich beide Stücke nur
Fragmente geblieben sind , spricht aus ihnen
ihrer Schöpfer Seele . Man hat es daher auch
glücklich vermieden , zur Wiedergabe irgend¬
welcher „Bearbeitung " zu greifen , die doch nur
Stückwerk gegenüber dem Original bleiben muß.

Fragmente ! Wie kam es . daß sie unvollen¬
det blieben ? Auf ganz verschiedene Art ! Le-
den und Tod machten ihre hindernden Ein¬
flüsse geltend . Von Grillparzer wissen , wir,
daß er mit den besten Vorsätzen das Manu¬
skript der beiden Aufzüge mitwahm in die Som¬
merfrische in Döbling . Allein — das junge,
tolle , stürmische Leben klopfte an die Pforte
seiner Poetenklanse und lieh ihn nicht zur Reife
des Stoffs kommen . Lärmende aber liebe
Kinder stören einen Dichter hej der Arbeit . Und
siehe da — er gibt den kleinen Störenfrieden

nach, jagt sie nicht unwirsch von dannen , son¬
dern verzichtet darauf , die galante Hof - und
Liebesgeschichte des unverstandenen Perser-
lönigs Ähasveros mit dem wunderschönen Ju-
denmädchen Esther weiter auszuspinnen . Wie
Heinrich Laube berichtet , hatte der Dichter über
der Döblinger Sommerfrische mit ihrem Kin¬
derlärm sogar den Gang der Handlung „t o -
t a l vergesse  n ."

Anders Schiller ! Schon siechen Leibes war
der Plan in dem rastloser » Dichter nach dem
hohen Liede der Freiheit , dem „Dell " gereift.
„Mich zum Demetrius entschlossen !" schrieb er
im Vorfrühling des Jahres 1804 in sein Notiz¬
buch. Bom Fieber geschüttelt der entkräftete
Körper , vom Feuer des Genius durchglüht die
geistige Schaffenskraft — so müssen wir uns - den
Dichter des Demetrius auf dem bescheidenen
Krankenlager vorstellen , der selbst dem Tode
noch ein Meisterwerk obgerungen hätte , wenn
der Unerbittliche nicht der Stärkere gewesen
wäre . Es packt uns mächtig , wenn wir — noch
eben vor der Bühne vom Hohen Geistcsflug sei¬
ner Worte erfüllt — uns vergegenwärtigen , mit
welcher Zuversicht und Lebensfreude Schiller
kaum mehr als einer » Monat vor seinem Tode
an Goethe schrieb : „Ich habe mich mit aanzem
Ernst an meine Arbeit angeklammert und denke
nun nicht mehr so leicht zerstreut zu werden.
Es hat schwer gehalten , nach so langen Pausen
und unglücklichen Zwischenfällen wieder Posto
zu fassen und ich mußte mir Gewalt antun . Jetzt
aber bin ich im Zuge !"

Diese flüchtig skizzierten Memoiren sprechen
cm deutlichsten für die Eigenart der Meister

her Abdul Asis unterstützten , kämpften jetzt
gegen Mtugi.

Dar Ende einer Liebesromans.
Ein langjähriger Liebesroman findet dem¬

nächst seinen Abschluß vor dem Traualter.
Zwei Persönlichkeiten , ein Herr und eine
Dame , die im Vordergrund der Pariser
Gesellschaft  stehen , werden sich nach
langem Warten endlich vor dem Priester die
Hand zum ewigen Bund reichen . Die bc,
vorstehende Heirat wurde vor einigen Ta¬
gen in ganz diskreter Form in den Blättern
angekündigt . Da stand zu lesen : „Man zeigt
die baldige Vermählung des Marquis Al¬
bert de Dion,  Deputierten und General¬
rates der unteren Seine , Gründers des
Automobilklubs , Präsidenten der Automo¬
bil -Syndikatskammer , mit Frau P a u l -
m i e r, Witwe des ehemaligen Deputierten,
für Calvados , geborene Valentine Bouil-

lant , an ."
Marquis ide Dion , auch in Wies¬

baden  nicht unbekannt , ist in der Auto¬
mobilwelt beider HeiMphäröw chne be¬

kannte Persönlichkeit . Er sicht bekanntlich
seit Jahren an der Spitze der Automobil¬
fabrik Dion -Bouton und hat , wie schon die
Heiratsnotiz erwähnt , das Verdienst , nicht
bloß der Gründer , sondern auch die Seele
des französischen Automobilklubs zu fein.

Marquis de Dion ist ein Mann von statt¬
licher Figur , tüchtiger Geschäftsmann und
dabei Grandseigneur vom Scheitel bis zur
Sohle - Einer der tüchtigsten und gefürchtet-
sten Fechter , hat er in den jüngeren Jahren
mehrere Aufsehen erregende Duelle bestan¬
den . Als Adliger gehört der Marquis in
der Kammer der oppositionellen , Legiti-
mistengruppe an , was iVhn aber nicht hin¬
dert , die Sympathien aller Gruppen zu be¬
sitzen.

Seine bevorstehenide Heirat ist der Ab¬
schluß eines langjährigen Freundschaftsver¬
hältnisses zu der Dame seines Herzens . Der
Marquis und die Witwe stehen nicht mehr
in jungen Jahren . Er trägt bereits leicht
ergraute Scheitel , seine Braut besitzt eine
verheiratete Tochter und ist , wenn wir
nicht irren , auch schon Großmama . Gleich¬
wohl trägt die Dame die Großmutterschaft
mit jugendlicher Eleganz ,die durch das rot¬
gelb gefärbte Haar und die feine , schlanke
Gestalt noch besonderen Reiz gewinnt.
Aus den dunklen Augen der Witwe , aus
ihrem Angesicht , leuchten Klugheit und Ent¬
schlossenheit.

Von letzterer gab Frau Paulmier vor
einigen Jahren für eine Dame ihres Stan¬
des eine ungewöhnliche Probe . Der ehema¬
lige Redakteur eines sosialistrschen Blattes,
heute das tätigste Mitglied des Pariser Mu-

mzipcsrates und Spezialist in l Theater¬
baufragen , machte damals in seinem Blatte
eine Anspielung auf den Roman der Frau
Paulmier . Diese drang kurz entschlossen in
das Redaktionsbureau und gab auf den Re,-
dakteur , den sie für den Urheber der istvtiz
hielt , einen RevolVorschuß  ab . Dre
Rächerin ihrer Ehre hatte aber einen Unrich¬
tigen getroffen . Der Redakteur , der schwer
verwundet wurde , war an der Notiz ganz
unschuldig gewesen . Die Affäre schloß für
die Dame glimpflich mit einem Entschä¬
digungsprozeß . Nunmehr wird bald aus
der eleganten Witwe,die Marquise de Dion
werden-

Neues aus aller well.
Wasser im Bergwerk . Auf der Zeche Ju¬

lius Philipp der Deutsch -Luxemburgischen
Bergwerks - und Hütten -Aktiengesellschast er-

und ihrer Fragmente . Dort Ahasverus , der
Willensschwäche , schwermütige Sklave der Liebe
— der Typus der Heldengestalten Grillparzers
und hier der von seiner Mission durchdrungene
Günstling listiger Jesuiten , der jugendliche Ge¬
genzar Demetry , der falsche Demetrius.
Der /Grund , den nach anderen zeitgenössi¬
schen Urteilen Grillparzer mit bestimmt
haben soss, „Esther " nicht zu vollenden,
die „Vermeidung politischer und religiöser Ten-
denzen im Konflikt ", war für Schillers letztes
Werk Vorbedingung . So blieb „Esther " eigent¬
lich nur ein , wennschon in der Expostiion
stark dramatisch angelegtes , Liebesabenteuer des
Ahasver , das immerhin auch als Torso ein bi¬
blisches Herzensindhll interessant vergegenwär-
tigt . während das Geschick des polnischen Betrü¬
gers , der angeblich aus Ruriks ,Stamm im
Jahre 1605 in Moskau als Feink Boris Go-
dunows Einzug halten konnte , der klassischen
Bühne jäh verloren ging , wie der Dichter dem
Leben.

„Es ist" — so sagt Scherr von dem sterbon-
den Schöpfer des „Demetrius " — „wie wenn
die Sonne , im Untergehen herrlich -aufleuchtend,
noch einmal ihre ganze Strahlenmasse über den
Abendhimmel hingießt ; aber bevor die Goldhelle
Zeit -gehabt , das ganze Firmament zu erfüflen,
ist das rotglühende Gestirn am ,Horizont
hinabgesunken ."

Um die Wiederbelebung der beiden klassischen
Fragmente hatte sichHerr -OberregisseurKöchy
in durchaus würdiger Weise verdient -gemacht.
Sowohl das üppige Zritkolorit des fünften
Jahrhunderts vor Christi , als aiuch die beweg¬
ten Vorgänge ans dem Reichstag zu Kraff .u
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folgte , wie ans Bochum -gemeldet wird , aus C
dritten Sohle ein Wassereinbruch . Vor , ili
80 Mann betragenden Belegschaft wurden
Mann abgeschnitten , von denen sechs bereits
rettet sind . Es ist gelungen , mit den Bersch,,«
teten eine -Verbindung herznstell -en . und
hofft , sie retten zu können . Die RettungAa -u,st
ten dürften drei bis vier Tage in Anstr,,^
nehmen.

Das Sterben in — Schönheit . @eft
wurden in Regensburg  in dem aus Münchs
ankommenden D .-Zug die Leichen eines erschosstJ;
Liebespaares ausgefunden . Es handelt sich um h;!
Gattin des Professors Waechtler  von der 3W
vinzial - Regierung in Regensburg und den Ob°Z
Veterinär Zölch aus Ingolstadt.

Der gefährliche Seclenhirt . Der stüber-
katholische Pfarrer Hofmann in M ü n che n wurd'
gestern früh von der Polizei verhaftet , nachdem er
in einem außerhalb der Stadt gelegenen Walde an
einem 9jährigcn Mädchen ein Sittlichkcitsvcrbrecken
begangen hatte.

Tartarische Räuber . Die Petersburger
„Nowoje Wremja " meldet aus S a l j a n , einem
großen Fischcreiplatz am kaspischen Meer : SB#.
einigen Tagen erschienen Tartaren auf der großen
Fischerei von Mailew , töteten 3 Russen und
verwundeten zwei. Dann raubten die Tartaren die
ganze Fischerei aus und schleppten das geraubte
Gut nnt einem Bugsierdampfer der Fischerei fort.
Obgleich nur 5 Kilometer vom Tatort entfernt eine
Polizeistation ist, wurde der Fischerei doch keine
Hilfe geleistet.

Diebe im Badeort . In der Augenklinik in
R e i che n h a l l wurden Pfandbriefe im Betrage
6800 Mark gestohlen. Die Täter , zwei Arbeiter
und eine Frauensperson , haben sich nach dei
Schweiz geflüchtet.

Umfangreiche Unterschlagungen wurden
auf dem Lohnbureau des „Phönix " in Ruhcort
entdeckt, die seit Jahren betrieben wurden . Mehren
Verhaftungen haben stattgefunden . Zwei Mitbe¬
teiligte sind ins Ausland entflohen . Die Höhe der
unterschlagenen Summen ist noch unbekannt.

Verlobung Olga Molitors . Eine „Famö
liennachricht ", die auch für weitere Kreise Interesse
hat , kommt aus Lautcrbach.  Olga Molitor,
die im Mittelpunkte der Hau - und Molitor -Prozesse
stand , und deren Hciratsfähigkeit nach Aussage ihres
Anwaltes durch die gegen sic leichtfertig erhobenen
Angriffe vermindert sein sollte, dürste dennoch in
rrächster Zeit in den Hafen der Ehe Anlaufen . Man
berichtet aus Stuttgart : Fräulein Olga Molitor,
die gegenwärtig bei dem Kunstmaler Engelhorn in
Lauterbach lebt, wird sich demnächst mit dem dor¬
tigen Arzt D r . G ö t h j e s verloben.

Faust in Frankreich . Das Starten von Faust
im Prix du Conseil Municip al  ist,
wie der Deutsche Spork schreibt , nach den

en Leistungen des Hengstes im Für¬
stenberg -Memorial , Prinz Herrmann von Sach
sen-Weimar -Memorial und Großen Preis von
Baden immerhin wahrscheinlich . Der Sara-
Hand-Sohn hat in der mit 100 000 Jrcs . da¬
tierten Entscheidung am 4. Oktober fin Paris-
Longchamps nur das Normalgewicht von 55
infolge des Eir ^ atzabzuges die Höhe von 50006
Memorial und der Große Preis von Baden
Kilogramm zu tragen , da das Fürstenberg-
Francs nicht erreichen . Faust würde auf all'
guten Dreijährigen und älteren Franzosen
treffen und von diesen sechs und drei Kilogramm
Gewicht erhalte . Außer Faust wurde seiner
Zeit auch Horizont II . -engagiert , ferner der ans
dem Training genommene Graditzer H-ammn-
rabi und Herrn X. Haniels Princeß Margaret.

Unter schwerem Verdacht. Der Direktor
der Heureka-Werke tu Benrath  bei Düsseldorf,
Oskar Hähnchen,  wurde wegen Verdachts der
Urkundenfälschung und Unterschlagung von über
100,900 M . verhaftet . Er soll auf einen Vertrag,
wonach ihm die Entnahme seines Gehaltes bis
1914 ans der Kasse des Werkes zustand , die Unter¬
schrift des Gesellschafters ge ätscht haben.

Die Cholera in  Rußland . Aus Ki ew,
Moskau , Jareslew , Orel,  sowie Kostro-
m a werden weitere vereinzelte Choleraerkranknngen
gemeldet In R o st e w an Don sind gestern 76
Erkrankungen und 39 Todesfälle vorgekommen.

Ein « euer Komet von ansehnlicher Dimen¬
sion mit langem Schweife wurde nach telegraphischer
Mitteilung im Sternbild Giraffe von dem Astro¬
nomen Mercheuse von der Jerkes -Sternwarte m
den Vereinigten Staten „Chicago"  entdeckt.
Seine schnelle Bewegung ist südöstlich bezw. nord¬
westlich gerichtet.

nd im Hofe des griechischen Klosters am win-
:rlichen See waren in einer Jnszene voll Farve
nd Stimmung festgehalten.

In demselben Maße waren die Darsteller
-ark bestrebt , den Intentionen der Dichter zu
>lgen. Von der pittoresken Farbenfreude des
statischen Sonnenreichs umflossen , hob sich, die
«mpathische Gestalt des schlichten naiver , KmoS
>s frommen Juden Mardochäus » er« Herr
Zauber  gut zeichnete ) in wirkungsvoller
flastik ab, -eine -ausgeglichene Leistung , der der
rl . Ressel  ihren ganzer » Liebreiz ausbot , um

feinpsychologischen Darstellung des Wechuch-
Rzuweiblichen im ideellen Sinne Grillpar-
:rs im vollen Umsan -ge -gerecht zu werden-
benbürtig ar , künstlerischer Gestaltungskraft,
rmal in der decent -erotischen - Szene , stand M
-err Löffler  als König zur Seite, , woW'
:gen Herr Koder  als Haman zuviel st" >'
erte.

Im Vordergründe des „Demetrius " stand Herr
) e i n i g -als Verkörperer der Titelrolle . Das
ar ganz der überzeugende , durch Sprache ufl
piel hinreißende Charakter , wie ihn dre
zichte Rußlands gezeitigt haben mochte . Gros
rg-elegt und verinnerlicht war ebenfalls oi
iärfa , des schrecklichen Iwans Witwe durch ,
rl . Eichelshei  m.

Die dekorative und kostümliche Einrichtung
ar .den wieder auf der hier gewohnten Höhe " no
wrieten in allen Einzelheiten lrehevolles >org
Itiges Studium . > Wilhelm Clohe.
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Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 5. September.

Aus Pfaden der Kunst.
Der Vorstand des  Vereins für Nassau-

rsche Altertumskunde hatte , wie wir ge-
»eln schon kurz berichteten , seine Mitglieder am
g September zu einem Aussluge nach D a r m -
»adt  zur Besichtigung des neuen Porzellan-
Museums im Prinz Georg - Palais,  fer-
rer  das Grogherzogiiche Museum —

bi ° .d: o l b ->i u >i cd e M ' ' bonnn  im
Schlosse und zu guterletzt der Ausstellung einge-
lus>en — ein sehr reiches Programm , welches an
einem Nachmittag absolviert werden mußte.

Tatsächlich wickelte sich denn auch , alles in
präziser Form mit genauer Einhaltung der Zeit¬
abschnitte dank der musterhaften Organisation
gb; sogar die Besichtigung des Großherzoglichen
Schlosses kam noch hinzu, so daß dieser Ausflug
wohl zu den genußreichsten des Vereins zu rech¬
nen sein dürfte . Jeder der oben angeführten
«unkte wäre für sich eines Ausfluges wert ge¬
wesen; infolgedessen konnten die Teilnehmer,
deren wir ca . 60 zählten , sich nicht zu lange mit
den einzelnen Kunstschätzen beschäftigen.

Unter der vorzüglichen Führung des dortl-
,en Konservators Herrn Dr . phil . Erwin H e n s-
ler allein war die Bewältigung des gebotenen
überreichen Materials möglich . Er verstand es
auf bte hervorragendsten Stücke hinzuweisen und
so die wenigen zu Gebote stehenden Stunden
ausznnützen . Das Porzellan -Museum — das in
diesem Jahre eröffnet wurde — enthält alle die

-.ch» n " SchM -" m
vereinzelt gestanden haben , und kann — wenn
auch nicht rn der Massenwirkung — aber in der
Feinheit und Seltenheit der Stücke allen unfern
berühmten Porzellansammlungen an die Seite
gestellt werden . Selten haben wir die Höchster,
Wmphenburgen , Fürstenberger Fabriken mit so
tadellosen Exemplaren vertreten gesehen . Auch
die Seores , Berliner , Kopenhagener , und ins¬
besondere die hessischen Fabrikate von Kelsterbach
sind sehr reichhaltig vorhanden . Sehr erfreulich
ist es. daß die Erzeugnisse der Fabrik Damm,
welche die Höchster Formen erworben hatte , auch
dort Anerkennung gefunden . In dem engen
Rahmen unseres Berichtes ist es nicht möglich,
auch nur annähernd einzelne hervorragende
Stücke zu besprechen . Es kann nur jedem Lieb¬
haber alter Porzellan -Sammlungen der Besuch
dringend empfohlen werden.

Das Großherzogliche Landesmuseum ist zur
Zeit nach seiner Eröffnung von kunst - und sach¬
verständigen Seite so eingehend besprochen wor¬
den, daß wir uns nur auf das beschränken
wollen, loas neu geschaffen worden ist . Dazu ge¬
hören das M i l i t ä r k a b i n e t t , welches erst
am Sonntag eröffnet wird ; es befindet sich
neben der Abteilung für hessische Bauerntrachten
und ist reich ausgestattet an militärischen alten
Trachten und Waffen ; auch eine hessische alte
Apotheke wird demnächst eröffnet , ebenso eine
Küche und Bauernstube , alle diese Räume wur-
den uns durch Herrn Dr . Heusler (übrigens ein
Sohn Wiesvade >>s vorgestern schon zugäng-

Wir können uns heute auch über das reich,
haltige Museum mit seinem weltberühmten Mo¬
saikboden (in Oilbel ausgegraben ) nicht so tbe-
schäftigen, wie wir dies gerne möchten ; aber der
Museumsbau selbst gerne möchten ; aber der
Museumsbau selbst legte uns die Frage nahe:
„Würde ein solcher Museumsbau unseren Zwek-
ken in Wiesbaden entsprechen ?" Die Antwort
dürste wohl negativ sein . So großartig er sich
den dortigen Anforderungen anschmiegt , indem
eine Menge kleiner Spczialräume geschaffen
sind, so müßten wir doch mehr Wert auf nur
große Säle legen . Die Gemäldesammlung ist in
der dritten Etage vorteilhaft untergebracht . Aber,
aber, eine hohe Steintreppe ! Trotz der genialen

wird letztere durch das ernste , fast düstere Dach
beeinträchtigt.
v Nachdem wir die hochinteressanten Räume des

großherzoglichen Schlosses besichtigt hatten , wur¬
den wir in das „Allerheiligste " geführt , welches
die Holbeinsche Madonna und zwar die echte
beherbergt ; genau dasselbe Bild in der Dresdner
Galerie m̂achte diesem den Rang der Echtheit
streitig, bis dann das Dresdner Bild im Jahre
1881 nach Darmstadt überführt und dort bei ge¬
nauester Prüfung der Darmstädter Madonna der
Preis der Echtheit zuerkannt . Ueber daS Ge-
mälde erübrigt es sich wohl , ein weiteres Wort
Zu sagen . Der nunmehrige kurze Besuch der
Ausstellung gab einen schönen Abschluß des
Tages . Dort sahen wir eine weitere Kunst und
zwar die der Möbelschreinerei . Auch diese ist zur
Genüge besprochen und anerkannt . Mit großer
Befriedigung und Dank für unseren Vorstand
traten wir um 8 Uhr die Heimreise an . 8 il

* Ter neue Eisenbahn - Präsident . Zum
äsident der prcußisch -hcssischeu Eisenbahndnektlon
a i n z würde Grbcimrat Michaelis  ernannt.

' kennt die Verhältnisse im DircktionSbczirk genau,
er bis zum Jahre 1895 beim BctrwbSamt in

anlfurt am Main beschäftigt und van 181a Mj
98 Mitglied der Eiscnbahndircktion Frankfurt a
. war. In den Jahren 1898 bis 1907 Mitglied
e Eisenbahndircktion Halle a. S . wende Geheim-
t Michaelis 1907 zum Ober - Regierungsrat er-
mit und in die Direktion Casicl versetzt. Außer
»er versöiilichcu Liebenswürdigkeit wird dem
ucn Kiscnbahuvräsidenlcn bedeutendes orgamfato-
chcs Talent uachaerülimt.

* Todesfälle . G -swrkcn ist gestern der Rödcrstr . 21
ibncnde Schauspteler Moritz K r il 0 c I, im AVer von
i Jatzren . — (Seltern nachmittag starb tm Aller von 70
ihren d-r Garnisonverwaltungsdircktoc a . D . Karl
ahn , Mainzeritratze . — Jin Aller von 73 Jahren

»b der Rauentalerstratze 12 wohnhaft gewesene Pri
«Icr Phttwv ff o I 6.

* Ordensverleihung bei de» 88ern . Es wurde ver-
iiehen : Oberst Dewitz,  Kommandeur des 2. R - sf. Inf .-
Reg . Nr . 88 die Königliche Krone zum Roten Adler¬
orden dritter Klasse mit der Schleife — Hauptmann
Maltitz  in demselben Rgt . die Königliche Krone zum
Roten Adler -Orden vierter Klasse — Hauptmann Wal¬
ther Schmidt  und Oberstabsarzt Z o m l e, ebenfalls
bei den 88« «, der Rote Adler -Orden viert « Klasse.

--- Auszeichnung . Oberstleutnant z. D . H a e u f e r
hier wurde d« Königliche Kronenordcn dritter Klasse
verliehe » . ,

* Aufenthaltsermittelungen . Die hiesige
Amtsanwaltschaft teilt uns mit , daß in der ge¬
strigen Nr . ihres Amtsblattes ein Druckfehler
unterlauf . i > ist , so daß nicht Wilhelm
Gräter , sondern der Knecht Ferdlnanv
Gräter , dessen nähere Personalien nicht bekanr ..
sind, seitens der Staatsanwaltschaft gefuaii
wird.

* Generalleutnant v. Jacobi , der ehemalige Kom¬
mandeur des Füs .-Regts . von Gersdorff (Kurh .) Nr . 80,
d« bisher Militärbevollmächtigter in Petersburg war,
ist jetz als Präses der Generalordenslommisston nach
Berlin berufen worden.

* Fürstliche Gäste hatte , wie uns geschrieben wird,
das Kurhaus am Donnerstag nachmittag . Großfürst
Alexis von Rußland , ein Onkel des Zaren , und Herzog
von Leuchlcuberg trafen nebst Gefolge V« Auto von
Homburg kommend, im Kurhause ein . Die Herrschasten
probierten diverse Rheingau « Edelgewächse verschiedener
Jahrgänge der W. Ruthe 'schen Kellerei . Nach der Probe
besichtigten die Fürstlichleiten sämtliche Räume des Kur¬
hauses und verweilten noch einige Zeit in der Rhein-
gauer Weinstube . Gegn 6 Uhr erfolgte die Abreise nach
Homburg.

* Wiesbadener als Erfinder . Vom Patentamt wurde
Herrn Jean  B o e s hier unter Nr . 347 500 Gebrauchs¬
musterschutz « teilt auf Kühllacholn mit Wasserverdun¬
stung, welche einen guten Kühlraum schaffen ohne Ver¬
wendung von Eis.

* Traubenkur . Die Traubenkur hat begon¬
nen . Deshalb dürfte eine Warnung sehr an¬
gebracht sein . Eßtrauben  sollte man vor
dem Genuß stets abwascher . , Die anhaftenden
Pilze und sonstigen Unreinlichkeiten, . insbeson¬
dere auch etwaige Spuren des Spritzens mit
Kupferkalkbrühe könnten sonst schädlich sein.

* Weinhändler Achtung ! In letzter Zeit
sind zahlreichen hiesigen Firmen des Weinhan-
dels von einer Firma in Malmö Zirkulare zur
Anknüpfung von Geschäftsbeziehunaen und nach
Einsendung der Preisliste Bestellungen zuge-
aang 'en . Ta die Art des Vorgehens der Firma.
Zweifel an ihrer Reellität erwecken muß so let
ben Jnieresienten größte Vorsicht anempfohlen.

* Wiesbaden als „gesunde" Stadt . Auch in der
Woche vom 16. bis 22. August sind hier sehr günstige
gesundheitliche Verhätlnisse zu verzeichnen . Während in
dieser Zeit in den meisten Städten die Sterblichkeitszif-
s« stieg, blieb sie hier mit 13,4 dieselbe wie in der Vor¬
woche. Gleiche Sterblichkeitsverhältnisje hat Mülhausen i.
E „ günstiger gestellt als Wiesbaden sind Schöneberg 0,3

Deutsch-Wilmersdorf 10,3 — Charlottenburg 10,7 —
Barmen 11,7. Die Nachbarstädte Frankfurt mit 14,5
und Mainz mit 22,5 bleiben hinter uns zurück. Am un¬
günstigsten liegen die Verhältnisse in Hamborn , wo die
Slerblichleit , auf 1000 Einwohner berechnet , 28,0 betrug.

* Zugurrspätung . Ter gestern nachmittag um 4 Uhr
55 Min . von hier abgehendc Eilzug Nr . 36 in der Rich¬
tung Frankfurt mutzte auf Station Kastel wegen eines
Mafchinendefektes liegen bleiben . Nachdem eine andere
Maschine unter Dampf gesetzt war , konnte der Zug
weit erfahren . Es trat eine erhebliche Perfvätung ein.

*  Autolastwagcn beim 18 . Armeekorps . Auch im
Bereich des 18. Armeekorps sollen in dem diesiährtgen
Manöver umfangreiche Versuche mit automobilen Last-
wgen angestellt werden . Gegenwärtig erfolgt die Zutei¬
lung der Lasiautomobtle an die Armeekorps . Das . 18.
Armeekorps erhält acht Automobilwagen mit je einem
Anhänger . einen Lastzug mit fünf Anhängern , einen
Schnell -Lastwagen , einen Autoomnibus für das Werk-
stattpersonal , eine fahrbare Werkstatt , zwei Personen-
auomobile und zwei Krafträder.

->- Bom Wanöverscld . Nach den beendeten Brigade-
und DwistonS -Manövern in der Biedenkopf « . Wittgen¬
stein« und Saucrländ « Gegend am 21., 22 . und 23.
September werden in der Nähe von Marburg die Korps-
manöver des 18. Armeekorps stattfinden . Die Truppen
sind wahrend dieser Zeit durchweg auf Magazmver-
pflegung uud Biwak angewiesen worden , so daß eine
Inanspruchnahme von Quartier nur vereinzelt durch die
Mannschaften höher « Stäbe und durch Heinere abge¬
zweigte Abteilungen « folgen wird . B« äußerst ungün¬
stig« Witlerung soll eine Belegung der Sadt sowohl
wie der Ortschaften des ivestlichen und südlichen
Kreises « folgen.

* Die niederrheinischen Sänger in Wies¬
baden. Der Mannergesangverein »Männer-
Quartett " Mülheim a . Rh . feierte m diesen
Taqen sein Mähriges Bestehen Er unternahm

Wem Anlaß eine Rhelnrelsc . deren
Hauptziel unsere Bäderstadt Wiesbaden bildete-
Etwa 250 Sänger kamen per Sonderzug , von
Mülheim kommend , hier m.  Zum Empfang
hatte ' sich der befreundete Mannergesangvereln

Hilda " eingefunden . Er begrüßte die Gaste
nut dem musikalischen „Grüß Gott , teeldM
in der großen Bahnhofshalle mächtig wieder-
ballte und so den besten Eindruck auf die Gaste
hinterließ . Unter Führung von Mitgliedern
ln  Hilda " begab sich die Sangerschar nach
ihren Quartieren , woselbst das Frühstuck ein¬
genommen wurde . Auf dem Neroberg gab das
WLimer „Männer -Quartett " tn gemein-
icfiaft mit der 80er Regimentskapelle bei star-
kein Besuche ein Konzert , welches leider durch
das eintretende Gewitter empfindlich gestört
wurde Es mußte unterbrochen und in den
Saal verlegt werden , wo allerdings die vor-
züalichen Darbietungen einen doppelten Genuß
boten und Sänger und Dirigent Bader  den
reichsten Beifall ernteten . Für den Abend hatte
die Hilda zu Ehren der Sangesbruder einen
Kommers in der Turnhalle des ^ -rnvcreins
veranstaltet . Nachdem Präsident Schneider an
di- rheinischen Saugesbrüder eine herzliche
Ansprach gehalten , übernahm Herr Stlllger die
weitere Leitung , unter weicher der Kommers
einen herrlichen Verlauf nahm . Run betrat
das Mülheimcr „Männer -Quartett die Buhne
und trua cinge Chöre vor , die sämtlich von
einer erstklassigen Schulung Zeugnis ablegtcn.
Dies war besonders in der prächtig vorgeiiMc-
nen Neumaun 'scheu Chor „Kaiser Friedrich
zu bemerken . Nicht cndciiwollender Beifall
lohnte dl - Sänger . Das „Männer -Ouartett
brachte nun seinen herzlichsten Dank dar pur
die gastlich - Aufnahme , lub zu , einem Geaenbe.
luch ein und überreichte als sichtbares Zeichen

der Dankbarkeit ein großes Gruppenbild des
„Männer -Quartetts " . . Prof . S pam e r , als
Vorsitzender der Sängervereinigung , pries in
seiner Rede die Macht der Kunst im allgemei¬
nen und die der Musik und des Gesangs lm be¬
sonderen . Er schloß mit einem Hoch auf die
Dirigenten der beiden befreundeten Vereine.
Stadtverordneter Fink  weihte dem deutschen
Liede herzlich Worte und gab seiner Freude
Ausdruck über den schönen Verlauf des Abends.

*Der Herr „Baumeister ". Die Berechti¬
gung zur Führung des Titels „Baumeister"
wird bereits in allernächster Zeit eine wesent¬
liche Einschränkung erfahren . Diese Maßnahme
wird in Fachkreisen lebhaft begrüßt , da der
Mißbrauch dieses Titels überhand genommen
hat und vielfach mit dem BauschwirHel zufam-
menhängt . Die Rechtslage ist folaende : In
Deutschland Pi der Titel „Baumeister " bisher
nur in Sachsen geschützt, wo eine besondere Bau¬
meisterprüfung für aus der Praxis hervorge-
ganaene Techniker eingeführt ist. Vom 1. Ok¬
tober b. Js . an tritt der neue 8 133 der Reichs¬
gewerbeordnung in Kraft , nach dem die Befug¬
nis zur Führung des Meistertitels in Verbin^
duna mit einer auf irgend eine Beschäftigung
im Baugewerbe hinweisenden Bezeichnung durch
den Bundesrat geregelt werden soll. Bis zum
Erlaß der Verordnui,g darf jemand sich nur
damn „Baumeister " nennen , wenn er die von
der Landesregierung festgesetzten Vorschriften
über die Führung dieses Titels erfüllt hat . Wie
bie Bezeichnungen „Maurer -" oder „Zimmer¬
meister " usw , ist dann auch die allgemeinere
„Baumeister " geschützt.

* Der nasse Auanst 1908. Eine erbauliche
Statistik über den August 1008 veröffentlicht
die Mötifckrologische Station Nassau . Txr
Monat August war im allgemeinen feucht¬
stürmisch , kühl ; der Himmel bewölbt . Die
Sonne kam nur an 13 Tagen mittags her¬
vor , doch schien sie meistens nur unter¬
brochen . Die heißesten Tage waren der 10.,
19. und 20 . An letzterem Tage erreichte die
Temperatur mittags in der Sonne 48 Grad
Celsius , meistens wurden nur 40 Grad und
weniger beobachtet . An verschiedenen Tagen
fielen gewöhnlich bei Gewittern außerge¬
wöhnliche Regenmengen , so am 6. 16,4 Mil¬
limeter , am 13. 14,5, am 14- 22,9 , am 16.
26,4 , am 21. 30,3, am 23. gar 35,9 . Die
Niederschlagsmenge des ganzen Monats be¬
trug an 17 Regentagen 170,4 Millimeter,
eine Zahl , die selten erreicht wird . Wie
ganz anders stellen sich die Regenmengen der
Monate August in den Fahren von 1903
an , sie betrugen 1903 — 93,0 , 1904 — 21,1,
1905 — 44,1,1906 — 70,0 , und 1907 — 38,5.

* *  *

Wiesbadener Vereinswesen
Der Gesangverein „Wiesb . Männer-

sz lub " unternimmt morgen Sonntag nachmit¬
tag einen Familien -Ausfluy nach Dotzheim , da¬
selbst Einkehr bei Mitglied Nettesheim zur
..Wilhelmshöhe ". ^ „

Der Stemm - n. Ring -Klub „Germania"
veranstaltet am Sonntag , den 6 September , auf
dem Waldhäuschen eine Unterbaltung mst Tanz,
öwie Kinderspielen , Wettlauf etc. _

— Der Männergesang -Verein „F idelio
unterr «mmt am Sonntag . 6. September , nach-
mittalgs . einen Familien -Ausflug nach Erben¬
heim , Gasthaus „zum Löwen " . Außer Gesang^
Tanz und sonstiger Unterhaltnna wird noch der
bekannte Humorist Herr B - Ramin das Sei-
nige zur Unterhaltung der Gäste beitragen.

* * . *

Theater der Wo <*»e.
* Königliche Schauspiele . Vom 6. bis 13. September.

Sonntag „Oberon ". Anfang 7.30 Ubr . — Montag
„Esther ", „Demetrius ". Anfang 7 .30  Uhr . — Dienstag
„Mignon ". Anfang 7.30 Ubr . — Mittwoch „Der fliegende
Holländer ". Anfang 7.30 Uhr . — Donnerstag , Gastspiel
D a l m o r c S „Carmen ". Anfang 7.30 Uhr . — Freitag
„Oedipus ". Anfang 7.30 Uhr . — Samstag , Gastspiel
Daimores, „Lohengrin ". Anfang 6,30 Uhr . — Sonn¬
jag „Boccaccio ". Anfang 7.30 Uhr.

* Resideuztheater . Sonntag , 6. Sept ., 3 .30 Uhr
nachm . „Eine Palastrevolution " . 7 Uhr abends „Die
blaue Maus " . — Montag 7. „2V2 =5 ". - - Dienstag . 8.

Die blaue Maus ". — Mittwoch , 0. „Fräulein Iofette
meine Frau " . — ' Donnerstag , 10. „2v2 >5 “. —

Freitag . 11. „Die blaue Maus ". — Samstag , 12 . Neu-
ict ! „Stmfon " .

[ ] Vollsthcater . Am 6. Sept .. nachm.: „Robert und
Bertram ". Abends : „Lenore ". — 7. Sept . - Deborah ". —
8 Sept „Ter Vetter ". Vorher : „Der Streik der
Schmiede ". — 0. Sept ., nachm.: „Der Glockenguß zu
B^ slau ", Schülervorftellung . Abends : „Lenore ". — 10.
Sevt . „Der Rattenfänger von Hameln " . — 11 . Sept.
„Einer von uns 're Leut ". — 12. Sept . „Deborah ".

N* * *

Theater . Komerte . Vorträae re.
ff Aus dem Kurhaus . Das von der Kurverwaltung

für heute  Sa m s t a g angekündigte Gartenfest be¬
ginnt um 4 Uhr nachmittags mit einem Doppelkonzerts
der "Kurkapelle und des 88. Infanterie -Regiments . Wäh.
rend des Abendkonzertes wird das Boston-Quartett auf
treten . Die große Illumination wird wieder ganz neue
Effekte aufweifen . Zum Ball besteht kein Frackzwang . —
Vielem Interesse begegnet die von der Kurverwallung
für Sonntag Vormittag 11.30 Uhr angesagte Orgel -Ma-
inee im großen Saale des Kurhauses in der durch den
Gefanglehrer an der hiesigen höheren Mädchenschule
Herrn Fritz Zech Präludium in H-moll von I . S . Bach,
Pastorale ans der Orgelfantasie über „Nun danket alle
Gott " von H. von Herzogenberg und Agitato aus der
D-« oll -Sonat ° für Orgel von I . Rheinberger zur Auf¬
führung kommen. » * *

Laqedanzetgcr für Samstag.
Kgl . Schauspiele: „Zar und Zimmermmm ". 7 .30

R ^ i' de nztheater: „Die blaue Maus ". 7 . Uhr.
V o l l S t h e a t e r : „Der Glockenguß zu Breslau ".

8 .05 Uhr.
W a l lia l lath - ater: „Mizi Gizi ". — Varietce-

Vorstellung.
»„ t l,, - j § : Mailcoach -Ausslug 3.30 Ubr — Wonne,

mentslonzerte 4 und 8 Uhr . — Große Illumination . —
Ball.

D i o p l, o n - T he ater:  Täglich geöffnet von 4.30
~ tu3 10 Uhr : Sonntags bis 11 Uhr.
Konzerte  täglich abends : D c tt t s chc r Hof -

FriedrichShos — Hansa - Hotel — Ho
t e l K a t s e r h o f - - H o t e l N o n n e n h o f —
P a I a ft - Hotel — Hotel Prinz NicolaS —
Taunushojcl — Walhalla - Restaurant
— Tafe HabSburg,

Das Nassauer Land.
H} Biebrich . 5. Sept . Die hier für das De¬

kanat Wiesbaden -Land abgchaltene Kreis - ,
ynode  beschäftigte sich nach Erledigung der
blichen 'Synodalangelegenheit (Bericht über

die sittlichen und kirchlichen Zustände im Sy¬
nodalkreis . des Schriftenwesen , die Lvs -von-
Rom -Bewegung , Diakonie , Erzichungsverein
usw ĵ auch mit der Vorlage des Konsistoriums.
Das Referat erstatteten die Herren Professor
Dr . B e ck und Pfarrer Stahl  von hier . Die
Leitsätze , welche Mittel und Wege enthalten,
wie der Gedanke Wicherns , des Vaters der
Diakonie , in den Gemeinden für die Arbeiten
kr inneren Mission als einer im allgemeinen
Priestertum der Gläubigen begründeten Dienst¬
pflicht aller Christen nutzbar gemacht werden
könne , fanden nach eingehender ■ Besprechung
Annahme . Die Herausgabe eines kreissynoda¬
len Gemeindeblattes , wie es in anderen Kreis-
chnoden bereits besteht , wurde in Aussicht ge¬
nommen . Nach der Rechnungslegung für das
letzte Jahr gelangte der Voranschlag zur An¬
nahme . wonach 1.6 Proz . der Staatssteuern zur
Erhebuna kommen sollen . Pfarrer Bender-
Sonnenberg und Haupt -Naurod wurden als
Delegierten für die Generalversammlung des
Diakonievereins gewählt und Biebrich iwls
nächster Versammlungsort angenommen . —
Nächsten Sonntag (6. b. M .( findet das Jahres-
est des Ev . Männer - und Jünglingsvereins
taO . Festpmdiger im Morgengottesdienst ist

Pfarrer Bömel -Gruiten . Die Nachfeier ist im
Äereinsbous . Wiesbadenerstraße 52

er . Sonnenberg , 5. September . In der
letzten Sitzung des Gemeindevorstandes ge¬
langten u . a . folgende Gegenstände zur Der-
Handlung : Die Instandsetzung der Spritzen-
hausjmauesrnt Ecke Wiesbadenerstraße -Lang -̂
gasse wird gutgeheißen , nachdem die An¬
lieger einen bedeutenden Zuschuß zu den
Kosten geleistet haben . — Die G e meinbe¬
rechn  u n g für 1907 wird an die Ge¬
meindevertretung verwiesen mit dem An¬
heimgeben , wie seither eine Prüfungskotn-
mission einzusetzen . — Die Rambach-
Ibr ü cke beim Nassauer Hof ist reparatur¬
bedürftig . Architekt Christ soll einen Vor¬
anschlag aufstellen - — Von den 8 Bewer¬
bungen für die hiesige neunte Lehrerstelle
wird Kenntnis genommen , zunächst soll der
Schulvorstand gutachtlich gehört werden . —
Die Mobilien einer verstorbenen ortsarmen
Frau , welche die Gemeinde als Erbin eingc-
etzt hat , sollen vom Ortsgericht versteigert

werden.
-st Dotzheim , 4. Sept . Das Abturnen des

Turnvereins  erfolgt am 27. d. M . und
zwar zum erstenmal wieder wach langer Zeit
auf dem neu hergerichteten Platz an der Neu¬
gasse. Die T u r n g e s e l l s cha f t hält ihr Ab-
turnen am 4. Oktober ah . — Der Ehemann
einer erst kürzlich hier zugezogenen Familie
machte dieser Tage durch Erhängen einen
Selbstmordversuch , wurde !aber durch Haushe.
wohuer noch rechtzeitig davam gehindert.

es . Rambach , 5. Sept . Heute , . Samstag,
5 . September , nachmittags 7 Uhr , wird ans der
Bürgermeisterei Hierselbst die Verlegung
von ca. 9 laufenden Meter Zementrohre von
40 Zentimeter I, W . an , der Steinkautsbrücke
Sormenberg —Rambach im Submissionswege
vergeben.  Die Inangriffnahme der Arbeit
soll bereits am Montag nächster Woche er¬
folgen.

E. Bierstadt , 5. September . Der
Bäckermeister H., welcher sich an einem neun¬
jährigen Mädchen in unsittlicher Weise
vergangen haben soll, wurde gestern in U n-
terfuchungshaft  genommen . — Die
Aufstellung des „historischen Ker w g-
zuges"  anläßlich der morgen stattfinden-
den Kirchweih erfolgt um 2z Uhr in der
Vordergasse . Auch das Zeppelinsche Luft¬
schiff wird im Zug nicht fehlen . Wenn die
Wettermacher ein Einsehen haben und
schönes Wetter schicken, dann dürfte ein zahl¬
reicher Besuch vus den Nachbarstädten zu
erwarten sein . . ,

st Aus dem Landkreise Wiesbaden , 4. Sep ..
Die auf Veranlassung des Landrats Kammer-
berrn v. Heimburg  ausgeführte Gras Zep¬
pelin -Sammlung hat in 17 Landgemeinden die
Summe von 360,80 X  ergeben . Sie ist an
den Provinzial -Ausschuß des deutschen Flot-
tcnvereins abaeführt worden.

* Eltville , 4. September . Gestern nach¬
mittag fand hier tm Rathaushofe im Auf¬
träge der Kgl . Regierung durch Feuerlösch¬
direktor M a j e r aus Rödelheim eine Revi¬
sion der Feuerlöschgeräte statt . — Vom 15.
Oktober ab wird hier eine Handarbeitsleh-
revin angestellt werden . Das Grundgehalt
der Handarbeitslehrerin beträgt 870 Jt.
Hierzu kommen noch 200 Mark . Mietsent¬
schädigung und nach sieben Dienstfahren eine
erste Älterszulage von 120 cÄ-_ Anmel¬
dungen sind bis zum 1. Oktober bei dem hie-
siaen Magistrat zu bewirken.
~ Eltville , 5. September. Ain Donnerstag, der
0 September, nachmittags 2M Uhr stubet m der

Zenti-alkRcrei an dcr Erbacher Laiidstraße eine
Gencralversammlungder Wtnzert >e rci . ne  fta .
Die Einladungen sind den betreffendenWmzerveremen
fckon rnacaanacn Die Generalversammlung wird
d-Äalb w d r 3"tralkell °rei abgehalten, weil ein-
aehende Berichte seitens der Fimfe^ mm'sswn undfrei* PtaitibötoTcti an ^ anb bei Äueper ttt i fl)

stehen und man sich deshalb den Transport der
Geschäftsbücher ersparen will.

£ Lanaeiisibwalbach , 4. Sept . In der pe-
siriacn Stadtverordnetenversammlung wurde
der Termin des nächstjährigen Kram - und
Viehmarktes  festgelegt . Wegen der am 4.
und 5. Oktober 1910 stattfindenden lud ' schen
Keiertage 'ist die Verlegung des nach Michaeli
stattfindenden Kram - und Viehmarktes auf den
11  Oktober 1910 erforderlich, wozu die Ver¬
sammlung ibre Zustimmung erteilte . — Dis
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Kgl. Regierung beabsichtigt zur Handhabung der
Weinkontrolle einen Weinkontrolleur  an¬
zustellen. Die Kosten sollen die betr . Gemeinden
nach Maßgabe der für sie verwendeten Arbeits¬
stunden bezahlen und betragen dieselben pro
Arbeitsstunde des Kontrolleurs 4 M und für
jede Entnahme mit chemischer Untersuchung
15 M Die Versammlung lehnt dies im Hinblick
auf den hiesigen geringen Weinverbrauch ab.
— Das Gesuch des Kurhaus -Restaurateurs
Arnold  um Pachtermäßigung wird von der
Versammlung abgelehnt. Nach Schluß der Ta¬
gesordnung erklärt sich die Versammlung auf
Anregung des Herrn Ehr. Baltzer einverstan¬
den, daß letzterer einen Antrag bei der in Cam-
berg stattfindenden General -Versammlung des
Vereins Nass. Land- und Forstwirte stellt die
Haupttierschau  des Vereins im Jahre
1909 hier in Langenschwalbach abzuhalten . —
Die Eheleute Dr . Arnold W e g e n e r, prakt.
Arzt .und Francine geb. Kruse, in Kemel ha¬
ben Gütertrennung  vereinbart und die
Verwaltung und Nutznießung des Mannes
ausgeschlossen.

. x. Id,rein , 6. Sept Am Donnerstag fand
dahier unter dem Vorsitze des Kreisschulinspektors
Dekan Dörr  eine amtliche Lehrerkonferenz
der Inspektion Idstein I statt. Regierungs- und
«chulrat Flebbe - Wiesbadcn.  sowie einige
Pfarrer des Dekanats Idstein waren als Gäste an¬
wesend. Hauptlchrcr E r n st- W e h en hielt einen
Vortrag über das Thema : „Wie wird das Schul-
rechnen deur Miuisterial-Erlaß vom 16. Januar
1908 gerecht?" Nach dem cinundeinhalbstündigen
Vortrag fand eine lehhafte Diskussion statt. Nach
derselben gedachte Regierungsrat F l eb b e in einer
längeren Ansprache des am 1. Oktober von seinem
Posten zurücktretenden Kreisschulinspektors Dörr.
Im Aufträge der Lehrerschaft überreichte Letrer
AI b er t i - O b er s eel b a ch dem scheidenden Kccis-
schulinspektor das Hofmannsche Bild : „Der irjäh-
rige Jesus inr Tenrpcl". Dekan Dörr dankte liicr-
uuf in bewegten Worten. Nach Schluß der Kon¬
ferenz fand ein gemeinschaftliches Mittagessen statt.

m. Niedernhausen , 5. September. Der
Taunusklub  macht nächsten Sonntag seine
siebente diesjährige Wanderung nach der Platic-
Wiesbaden. Der Abmarsch erfolgt mittags 1 Uhr,
von der Villa Daheim ab. — Das hiesige Kirch¬
weihfest wird am 13. u. 14. September gefeiert.

ss Von der Lahn . Da sich in letzter, Zeit
der § i s ch Mangel  in der Lahn sehr fühlbar
inacht/hat der Magistrat von Nassau  beschlossen,
die Stromfischerci auf der Lahn in der dortigen
Gemarkung nicht mehr zu verpachten. Es wird
eine mehrjährige Schonzeit eingesetzt, und werden
nur Erlaubnisscheine für die. Uferfischerei erteilt.

G - Homburg , 5: Sept . Der kürzlich hier
verstorbene Professor Julius Fröhlich  ver¬
machte unserer Stadt sein Gesamtvermö-
gen  im Betrage von 150000 X. Seine 4000
Bände zählende Bibliothek schenkte er der
Stadtbibliothek.

Kus den Nachbarländern.
--- Lanaeu . 4. Sevt . Verhaftet  wurde

der Maurergeselle ^ akob M ü l l e r aus Drei-
cichenhain, der seine Tänzerin von der Sprend-
linger Kirchweih nach Hause' begleitete, unter¬
wegs aber mit Gewalt ein Sittlichkeits-
verbrechen  an ihr zu verüben versuchte.

cf Worms , 5. Sept . Vor eiligen Mona¬
ten wurde aus einer hiesigen, zurzeit außer Be¬
trieb gesetzten Fabrik u . a. eine Partie Rot-
gußlagrr  im Werte von etwa 500 X mit¬
tels Einb r u chs g e stohle  n . Neuerdings
wurde nun ermittelt , daß der Diebstahl durch
zwei achtzehnjährige Taglöhner von hier , von
denen einer wegen verschiedener anderer schwe¬
rer Diebstähle sich bereits in Strafhaft befin¬
det, gemeinschaftlich verübt worden ist. Der an¬
dere Dieb wurde gestern verhaftet , ebenso ein
Althändler , der die Gußlager um einen sehr ge¬
ringen Breis angekauft hat.

4" Kreuznach, 5. September . Ein
Automobil zum Dienstgebrauch wurde vom
Kreis angeschafft und in Betrieb genommen.
Der Wagen kostet. 14 000 Mark : die jähr¬
lichen Betriebskosten belaufen sich auf etwa
6500 Mark . Vom Kreistag wurden die nö¬
tigen Mittel bewilligt - DaS Automobil soll
nicht nur die Kosten «der Dienstreisen der
höheren Beamten unseres Kreises erheblich
herabsetzen, sondern auch die schnellste Er¬
ledigung aller mit Reisen verbundenen

Dsienstgefchäfte ermöglichen. Bisher muh¬
ten hohe Summen für Wagenfo.hrten ge¬
zahlt werden, ,̂ine Art des Reifens, die nicht
nur sehr teuer , sondern auch überaus zeit¬
raubend ist. Fernerhin werden die 1200 Jl,
die der Kreisbaumeister jährlich für die
Dienstreisen aufzuwenden hat , für die Un¬
terhaltung des Motorwagens in Anrech-
nung gebracht, ebenso 1800 Mark Reisegel¬
der, die der Landrat bisher für Dienstreisen
ausgeben mutzte. Irgend eine neue Be¬
lastung des Kreises ist mit der Anschaffung
des Antomobils nickt verbunden. Dieses
Vorgehen dürfte bald Nachahmung finden.

S Ehrenbreitstein , 5. Sept . Ein Soldat
vom 9. Fuß -Artillerie -Regiment war auf dem
Schießvletz Wahn an Typhus  erkrankt . Die
oanze Mannschaft — etwa 40 — welche mit dem
Typbuskranken auf ein und derselben Stube
lag, wurde sofort isoliert.

Die Welt vor Gericht.
Akzisedirektor kontra Konkursverwalter.
Eine hiesige in Konkurs geratene Firma

hatte ein Wein-Freilager , das veräußert wer¬
den sollte. Da noch vorher 338 Jl  Akzise zu

, zahlen waren , so schrieb der Akzisedirektor an
den Konkursverwalter , Kaufmann 33., und
machte ihn auf die vorher zu zahlende Akzise
aufmerksam . Da gerade kein Geld zur Be¬
gleichung dieser Forderung da war , so ver¬
suchte B. eine Unterredung mit Bürgermeister
Heß auf dem Rathause . Als er im Vorzimmer
wartete , kam auch der Akzise-Direktor dorthin
und es kam zu einer heftigen Auseinander¬
setzung, wobei B. den letzteren beleidigt haben
soll. Der Magistrat hatte daher Strafantrag ge¬
gen B. gestellt und K. trat als Nebenkläger
auf . B. wurde wegen Beleidigung zu einer
Geldstrafe von 10 Jl  und in die Kosten verur¬
teilt.

Noch die Kosten dazu.
Der Arbeiter L. war bei einer nächtlichen

Ruhestörung in der Dotzheimerstraße beteiligt
und hierfür mit einem Strafmandat bedacht
worden. Hiergegen legte er Berufung ein.
Durch Zeugen wird jedoch seine Mittäterschaft
bewiesen und seine Berufung daher kosten¬
pflichtig verworfen.

Ein Rabiater.
Der ' Althändler F . K. hier skandalierte am

28. Mai dermaßen in seiner Behausung , daß
die Einwohner des Hauses polizeiliche Hülfe ho¬
len mußten . Die Schutzleute wurden von K.
aufs schwerste beleidigt. Als sie K. zur Wache
bringen wollten, widersetzte er sich und bedrohte
die Beamten . K. gab gestern vor Gericht an,
sinnlos betrunken gewesen zu sein. Die Aus¬
sagen der Zeugen stehen dieser Behauptung
entgegen .K. wurde zu einer Geldstrafe von 33
Mark verurteilt . Den Schutzleuten Klöckner und
Körner wurde die Befugnis Zugesprochen, das
Urteil auf Kosten des Angeklagten zu veröffent¬
lichen.

Im städtischen Krankenhaus war im Juni ds.
Js . die Wäscherin Ther . W. von hier  beschäf¬
tigt . Bei dieser Gelegenheit nahm sie ein Hand¬
tuch und ein Kopfkissen mit . Bei einer Haus¬
suchung bei der Angeklagten wurden die Gegen¬
stände gefunden. Die Angeklagte war geständig.
Strafe : Ein Tag Gefängnis . Richter und

caotsanwatt beschlosten, ein Gnadengesuch für
die Angeklagte einzureichen.

Der Fuhrmann Karl R. aus Dotzheim
hatte am 29. Mai seine Pferde in Biebrich miß¬
handelt . Auf das Strafmandat , das er hierfür
erhielt , legte er Berufung ein. Gestern würde
er von der Berufungsinstanz zu einer Geldstrafe
von 15 Jl  verurteilt.

Der Taglöhner Adolf St . erhielt auf einer
Versteigerung von einer Dame den Auftrag , ihr
einen Gaslüster zu steigern und dann nach der
Wohnung zu bringen . Als die Dame dann gegen
12 Uhr dem St . begegnete, gab er an, den Lüster
für 9 Jl  gesteigert zu haben ; er sei eben dabei,
denselben nach der Wohnung zu bringen . Dar-

'N" ' d' n ' "Mif chm die Dame 10 X,  war aber sehr
enttäuscht, das der Lüster nicht zu Hause war,
als sie zurückkehrte. Die Dame wandte sich daher
am Nachmittag an den Auktionator und mutzte
dort hören, daß der Lüster überhaupt nicht ver¬
kauft sei. Am nächsten Tage traf von St . eine
Karte ein ; er habe das Geld verloren , und würde
dasselbe baldmöglichst zurückerstatten. Da dies
bis heute noch nicht geschehen ist, wurde er wegen
Unterschlagung zu 20 Jl  Geldstrafe verurteilt.

Ein fahrlässiger Fuhrmann.
Der Metzger W. überfuhr an der Stra¬

ßenkreuzung Moritz -Herderstraße eine kleines
Mädchen. Nach dem Attest des Arztes hat das
Kind außer einigen Quetschungen kein: weite¬
ren Verletzungen erlitten . W. wurde wegen
fahrlässiger Körperverletzung zu 30 X Geld¬
strafe und die Kosten verurteilt.

Hoteldiener und Polizei.
Der Hoteldiener Jos . N. stand am 1. Mai

während eines Unwetters in einer Eingangs¬
türe des Bahnhofs . Er leistete der polizeilichen
Anforderung , sich zu entfernen , nicht Folge. We¬
gen Uedertretung der PolizeiverordnnNg § 6
und 75 wurde er mit einer Polizeistrafe belegt.
Hiergegen legte N. Berufung ein. Die gestrige
Verhandlung wurde vertagst weil bei der hie¬
siger« Bahnverwaltung ein Gutachten darüber
eingeholt werden soll, ob der Platz , ans dem N.
gestanden, zum Trottoir oder Bahnhof gehört.

Impfzwang.
Das dreijährige Mädchen des Kaufmanns

H. hier ist infolge andauernder Krankheit noch
nicht geimpft . Obwohl der Vater durch ein
ärztliches Attest r.achgewlesen hatte , daß das
Kind bis 1908 nicht impffähig ist, erhielt er
nach der diesjährigen Frühjahrsimpfung die
Aufforderung , sich über die Unterlassung des
Jmpfens zu erklären . Da M . gerade während
dieser Zeit auf Reisen war . konnte er dieser
Aufforderung nicht pünktlicĥ mchkommen. Er
wurde deshalb mit einem Strafzettel bedacht.
Hiergegen legte H. Berufung ein. Gestern
wurde er zu der geringsten zulässigen Strafe
von 1 X  verurteilt!

Erfolgreiche Berufung.
Der Rentner Wilh . W. hier  wurde mit ei-

r«:m Strafmandat bedacht, weil er an der Stra¬
ßenkreuzung Gr . Burqstraße —Wilhelmstraße
sowie an den Straßenüdergängen in der Wil-
delmstraße im Trab geritten sei, was gegen die
Polizeiverordnung verstößt . Gegen dieses Straf¬
mandat legte W . Berufung ein. Gestern stand
dieselbe vop der Strafkammer zur Verhandlung.
W . wurde freigesprochen und die Kosten, mit
Ausnahme der Verteidigung , der Staatskasse
zur Last gelegt. _

aus -er Sportwelt.
Radsport.

Mainzer Sportplatz . Am kommenden Sonn¬
tag findet das große Herbstrennen statt , bei
welchem die Meisterschaften von Hessen über 25
Kilometer mit Motorschrittmacher , sowie über
die kurze Strecke ' zur Entscheidung kommen.
Zwei Motorrennen , sowie zwei Fliegerrennen
vervollständigen das interessante Rennpro¬
gramm . Es starlcn außer den hessischen Fah¬
rern noch H e cke l - W i e s b a d e n , de Heer-
manns -Amsterdam , Fröhlich -Wnrzburg , Ritzen-
thaler -Colmar , Hirtz-Frankfurt , Schmitz-Cöln,
Winter -Düsseldorf , Roller -Wien usw. Die
Rennen beginnen in Anbetracht der vorgeschrit¬
tenen Jahreszeit Punkt 3% . Nhr.

Letzte Drahtnachrichten.
Selbstmörder im Automobil.

Berlin , 5. Sept . Einer « sonderbaren Selbst¬
mordversuch unternahm der 28jährige Böttcher
Fritz V„ indem er während einer dreistündigen
Spazierfahrt in einem Automobil aus einem
Revolver sechs Schüsse gegen sich abfeuerte ur«d
sich schwer verletzte.

Marokko.
* Paris , 5. Sept . Das Regiernngsorgan

„Petit Parisien " gibt seiner Befriedigung dar¬
über Ausdruck, daß der Beginn einer Ver¬
ständigung zwischen der französi¬
schen und deutschen Regierung  in der
Frage der Anerkennung Muleh HwfiLs wahr-
znnehmen sei.

Paris , 5. September. Auf den Co-
lomb Beschar beherrschenden Höhen wurden

Abteilungen von Marokkanern signallsio-7
Der Platzkommandant trchf Maßnahmen'

uni unangenehme Ueberraschungen zu b '
hindern . Nach französischen Berichten aus
der Umgebung von Marrakesch wird heut°
bestätigt, daß die Mahalla Mtugis des letz,
ten Abdul Asis Kaids von hasidischen Trup¬
pen völlig aufgeriebcn wurde . Ter Sultan
Abdul Asis wird heute in Casablanca er-
wartet-

Ein surchtbarer Gattenmord.
Ncwyork, 5. Sept . Aus Boston kommt dis

Kunde von einer schauerlichen Familientragodie,
deren Opfer die 23jährige Gattin des Schau¬
spielers Chester Jordan geworden ist. Jordan,
der 29 Jahre alt ist und zuletzt an einem Vor¬
stadttheater engagiert war , hat seine Frau , die
gleichfalls an der Bühne auftrat , in seiner Boh¬
nung in Sommerfield , wie aus seinen Angaben
geschlossen werden kann, im- Streite erschlagen.
Er schnitt der Ermordeten die Beine und den
Kopf ab und steckte diese Körperteile in seinen
Ofen , wo sie vollständig zu Asche verbrannten.
Hierauf packte er den Rest in einen Reisekoffer,
um damit nach Newyork zu fahren , wo er sich
jedenfalls des Gepäckstückesmit dem gräßlichen
Inhalt in unauffälliger Weise entledigen
wollte.

Eroberer der Luft.
Le Maus , 5. Sept . Wikbur Wright unter¬

nahm gestern abend einen Flugversuch, der zwei
Minuten fünfzehn Sekunden dauerte und trotz

des böigen Windes vollständig gelang.
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Hohenlohe
Erbswurst

vorzüglichste Erbssuppe,
2 bis 3 Teller 10 Pfg.

H 90

Temp-nach0. si Barometer gestern 737 mm
Voraussichtliche Witterung für 6 . Sept. vo»

der Dienststelle Weilburg : Schön Wetter.
Niederschlagshöheseit gestern: Weilburg 1»

Fetdberg3, Neukirch3. Marburg6, Fulda 6,
Witzenhausen Ist Schwarzenborn12, Kassel 12.

Waffer- Rheinpegel Caub gestern2.13 heute2.23,
stand : Mainpegel Hanau gestern1.66 heute1.6t,

Lahnpegel Weilburg gestern1.88 heute1-99,

6. Septbr. Sonnenaufgang 5.2l
Sonnenuntergang 6.34 Monduntergang 11.29

Mondaufgang 4.87

Lorl Müller, Wiesbaden , nur Langgasse 48,
Optiker. Wissenschaftliches Institut für

Augengläser. — Telephon 1684.
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Ernst Neuser , Wiesbaden , Kirchgasse 28 , Ecke faulbrunnensfraße. fct

unterstelle mein gesamtes Warenlager einem grossen 14010

%

Räumung ® -V erkauf.
Ich bringe nur Ia . Qualitäten in solider Verarbeitung zum Verkauf , damit jeder Kunde auf das Beste bedient wird und mir für die Dauer
erhalten bleibt. — Ausverkaufswaren , welche den Schein der Billigkeit erwecken , führe nicht . Weitgehendste Garantie übernehme auf
sämtliche bei mir gekauften Artikel . Grosse Abschlüsse gegen Kasse, schneller und grosser Umsatz bei kleinem Nutzen geben die Bürgschaft

für billigen und guten Einkauf.

ER IST HEUSER
Fernspr echer 274. Spezial -Haus I . Hanges für Herren *, Knaben -, Sport - und Livree -Bekleidung . Fernsprecher 274.

Ernst Neuser , Wiesbaden , Kirchgasse 28 , Ecke Faulbrunnensfraße.
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Handel und Zndustrie.
Drr 1908er.

, sftel Wasser wurde tu diesem Sommer in den Wein-
M unserer heimischen Winzer gegossen. Von Woche zu
«zche schaut der Fachmann trüber drein , denn „der Re-

regnet jeglichen Tag ". Die beiße Glut der Sonne

0 Sem 1908er . Das lann auch der goldenste Herbst
■m«ehr nachholen.

"sowohl tm Rheingau , als auch , in Rheinhessen hört
-0  Klagen und Spötter , die ihr Schäfchen im Trockenen

En , erinnern an den „Garibaldi " und andere „Sau-
Recht trübe Aussichten , so schreibt man aus B i n -

"^ ,' für den 1008er Herbst ergeben sich bei einem Gang
1 J  sie Weinberge. Das programmwidrige Wetter' hat
^,emen Schaden angerichtet und die an und für sich
%  großen Hoffnungen der Winzer noch mehr herab-
^indert . Am schlimmsten allerdings sieht es in den¬
ken Wingert aus , deren Besitzer sich nicht dazu be¬
iden lassen konnten , Vorbeugungs - und Abwehrmatz-

durch das von allen Fachautoritäten empfohlene
^ bisher als bewährt erwiesene Spritzen und Schwe¬

ig der Weinstöcke zu treffen . Die Mehrheit dieser Be-
„jjf hat nach dem dermaligen Stande ihres Weinbergs-
aeSiet̂ für den bevorstehenden Herbst „nichts " zu erhos-
.Sg, denn ein rasches Dürren und Abfallen der Blätter,
a, ' starkes Durchsallen der Beeren macht sich gerade in
jijfen Weinbergen ganz besonders geltend . Aber von cr-
sthrenen Fachleuten wird heute schon behauptet , daß die
Ilaierlassungder durch die neuen Kranlheitserfcheinungen
^Mendig gewordenen Maßregeln auch für die Zukunft
s,r beweffenden Weinstöcke in Betracht zu ziehen sei und
jß voraussichtlich ungünstig äußern werde.

Die „Deutsche Weinzeitung " schreibt: Die Witterung
der letzten Wochen hat leider versagt und die Trauben in
jhier Entwicklung nicht gefördert , dagegen den Krankhei-
len von Laub und Beeren Vorschub geleistet . Wird der

September nicht besser, dann haben wir wieder mit einem
Fehlherbst zu rechnen, der die ohnehin mißliche Ge¬
schäftslage noch schwieriger gestalten wird . Das einst so
blühende Weingeschäft geht unter dem Mißgeschick der
Verhältnisse immer mehr zurück. Und dazu noch über¬
mäßige Beengung der Berkehrsverhälnisse , drohende
Weinsteuer und Herabsetzung der Branche durch Agita¬
tionen und dergl . Wenn wenigstens dem ein Riegel vor¬
geschoben würde . Die Einkaufsverhältnisse werden immer
schwieriger , die Rorrge aus dem Lande kleiner und die
Preise höher . Dlrs ' .isi die gegenwärtige Situation de-s
Weinfachcs . Einzelverkäufe sind verschiedensach bei be¬
festigten Preisen bekannt geworden.

Die gefürchtete Peronospora setzte im Rheingau noch
einmal ein und wenn sich auch das geschützte Laubwerk
erhalten hat," so hat doch die Krankheit in den Trauben
(Lederbeeren ) weiter um sich gegriffen . Einzelne Win¬
zer suchen durch nochmaliges Spritzen der Krankheit ent¬
gegen zu wirken , doch ist die Krankheit schon so tief ein¬
genistet, daß sich kaum viel Erfolg davon versprechen
läßt.

Der Winzer wird des Kampfes müde . Wenn nun
auch durch die Lederbeeren etwas Abgang vorhanden und
noch weiterer Schaden befürchtet werden mutz, so sind die
Aussichten an verschiedenen Orten doch nicht entmutigend.
Die Weinberge in tieferen Lagen sind ja etwas hart mit¬
genommen , aber die Berg - und Höhenlagen stehen noch
sehr gut und besonders ist es die edle Rieslingrebe , welche
noch guten Ertrag verspricht . Die Trauben sind allent¬
halben ausgewachsen , an bevorzugten Stellen werden die
Oesweicher Trauben hell und wurden bereits auch weiche
Beeren angetroffen.

Das ist imuierhin kein schlechtes Zeichen für die Güte
des Heurigen , es kann noch etwas rechtes daraus werden.

Alle Wünsche kommen jetzt darin überein , daß son¬
niges , trockenes Wetter anhalte , zur sicheren Gesundung
und Reife der Trauben , zur Förderung der Arbeit . Im
Einkaufsgeschäst ist jetzt vollkommen Ruhe . Die wenigen

älteren Sachen , welche noch lagern , sind meist in festen
Händen . Der Handel rechnt nun schon mehr mit der neuen
Ernte . Wenn sich nur die darauf gefetzten Hoffnungen er¬
füllen möchten, sonst geht der Winzerstand und auch der
Handel recht schweren Zeiten entgegen.

Die neuesten Börsenberichte.
* Frankfurter Abendbörse, 4. Sept . Umsätze bis 6 .18

Uhr abends . Crediaktien 200.86 bz., Disconto -Commandit
177 .20 bz., Darmstädter Bank 127 .10 25 Lz., Oesterr.
Länderbank 110.20 Lz. G. Staatsbahn 148 .20 bz:, Lom¬
barden 22.60 B. 50 G., Baltimore u . Ohio 97.60— 70 -bz.
6 . ult . Norddeutscher Llohd 95.20 B . 10 G . Gelsenkirchen
199 .60 SB. 50 G., Harpener 206 .20 bz. ult ., Eschweiler
Eifenw . 120 bz., Südd . Immobilien 90.10 bz. <55., Höch¬
ster Farbwerke 396.75 bz. ®„ Bad . Anlin 371 bz. G . dito
jg . 356 bz. G ., Aluminium 237 .20 bz. G ., Holzverkoh¬
lung 151.75 bz. G ., Adlerwerkc Klehcr 298 .25 bz. G.
6.15 bis 6 .30 Uhr . Balimore und Ohio 97.75. Die Ten¬
denz der Abendbörse war fest. Bon Jnduftrieaktien hatten
Höchster Farbwerke , Adlerwerke Kleher und Aluminium
größere Kursgewinne zu verzeichnen.

Die Börsen des Anslands.
* Paris , 4. Sept . (W. B .) Die Börse bekundete über¬

wiegend abwartende Haltung , da sich die Spekulation an¬
gesichts der Schwäche Newhorks , sowie der unentschiede¬
nen Haltung Londons Zurückhaltung auferlegte und sich
eher realisutionslustig zeige. Französische Rente lag je¬
doch fest, da man die höllischen Verstimmungen wegen
Marokko für überwunden hält . Renten erwiesen sich als
gut behauptet , besonders russische Fonds . Rio Vinto malt
im Zusammenhang mit den Berichten über die Lage am
Newyorker Kupfer - und dem Londoner Metallmarkt . In
Göldminen und iDebeers war das Geschäft ruhiger als
an den Vortagen . Tie Börse schloß bei stillem Geschäft
in behaupteter Haltung.

Industrie am Rhein und Main.
* sic Höchster Farbwerke vorm . Meister , Lueius u.

Brüning , teilen mit , daß die Fabrik , die die englische

„Meister ,Luxius u . Brüning Ltd ." infolge des englischen
Patentgesetzes zu errichten gezwungen war , am 20. Au¬
gust , also noch acht Tage vor dem gesetzlich bestimmten
Termin , in Betrieb gesetzt wurde mit der Fabrikation des
künstlichen Indigos . Der Bau der Fabrik , welcher in der
Nähe von Ellesmere Port am Manchester Chip Canal im
Slnfang dieses Jahres in Angrisf genommen wurde , ist so
groß angelegt , daß nicht nur der englische Konsum an
Indigo vollkommen durch sie gedeckt wird , sondern auch
die Ausnahme der Fabrikation weiterer patentierter , na¬
mentlich pharmazeutischer Produkte , in absehbarer Zeit
erfolgen lann.

Kaffee und Zucker.
Havre , 4 . Sept . Kaffee. Tendenz kmm stetig, per

Sep . 40, Dez , 39, März 39, Mai 38.
Magdeburg , 4. Sevt . Zuckermarkt. Wetter kühl und

unbeständig . Tendenz befestigt. Kornzucker 88 Grd . ohne
Sack, — .—, Nachprodukte 76 Grd . — . Tendenz ruhig
aber stetig . Brodraffinade 1. ohne Faß —.—, gem. Raffi¬
nade mit Sack — .—, gem. Melis mit Sack —.—, Krh-
stallzucker — . Rohzucker 1. f. a . B . Hamburg Tendenz
fest. Per Sept . 19.60 G. 19.75 B., Ok. 19.70 G. 19.75 B .,
Okt .-Dez . 19 .65 G . 1970 B ., Nov.-Dez. 19.60 G. 19.65 B .,
Jan .-März 19 .85 @. 19.95 SB., Mai 20.20 G. 20.25 B.
Wochenumsatz : 35 000 Zentner.

Rheinische Kohlkn.
* Düsseldorf , 4 . Sept . Der Kohlen- und Koksmarkt

ist noch unverändert . Auf dem Roheisenmarkt herrscht äu¬
ßerste Zurückhaltung , für Stabeifcn ist eine kleine Be¬
festigung zu verzeichnen. ..

*

Frachtmarkt zu Wiesbaden.
am 3. September 1908.

100 Kilo Hafer neuer 16 .00 . 100 Kilo Richt¬
stroh 4 .00 — 4.60 . 100 Kilo Heu 5.00 bis 6.40 . Iln-
gcfahrcn 3 Wagen Frucht , 24 Wagen Stroh und Heu

Berliner Börse , 4 . September 1008,
SiaatS - Pao . lCharlttb.95/96 3X 95.508 (Posensch. 3X 90.50«/

Cöln.St.-A.v.9£ 3ü 91.006 Preuss. . 4 99.75b
4 99.60bü Düsse'd. 88/02 3V 09 .758 do. 3X 90.2586
4 99.60« / Elberf. St.0. 95 4 96 .608 Rh.-Westf. 4 101 OOG
3X do. do. 69 3X do. 3S 90 4086

100.10G Eps.StAIV.V98 3X 94 .256 Sächsisch 4 99.806
100.008 Hall. St -Aol. . 4 93.608 Schles. . . 4 100 756

4 99.6086 do. 86/92 3X 94.008 do. 3X 90 400
4 100.20« / Hann. St.-A. 95 3X Schl. Holst 4 99 758
3X 92.10« : Kiel.StA. 98/10 4 98.506 do. 3X 90.30WJ
3 84.0088 do. 04/17 4 98 ÜOb Bad.Präm.A.67 4
3X 92.1086 do. 07/17 4 98 .0üb Brnschw.20TL. fre 168.606
3 84.000 do. 89/96 3X 03.008 Cöln-Mind.P.A. 3X132.1060
4 100.208 do.01 .02 .04 3j! Hamb. öOTIr.l. 3 138.00b
4 100,00 Magdob.91u10 4 100 20b Lübecker do. 3V147.60b
3g 90.30« , do. 06 u. U 4 100.20b Mein.7Guld.-L. frc. 31.6086
4 100.168 do. 75/91u02 8X 92,25b 0ldenb.40Tl.l. 3 —
3X
3

91.506 MündenerSt .A
3k

98.250
91.006 Ausländische:snds.

3X 00 .908 Peinsr SC-Anl. h Argent.Anl. *87 6 —
3X 89 .908 Stendal . . 03 90.50b do. inn.4000M. 4". 97.30hB
3 Stettiner St.-A. 3X 90.008 do.äuss 10OLvr 4* 94 20G
3X 02 .008 Wiesbad. 1901 3X 99 .90b do. Ges.8.8.96 4 85 90b
3X Barl. Pfdb. d 115.506 Bulg.St.-Anl.92 6
4 99.506 do. do « >06.306 Chile Gold-Anl. 4X
3X do. neue 4 100.406 Chin.Anl.»1895 6
3 do. do. 3X 94.106 do. v.1896 d 102.408
4 100.006 do. do 3 82.10b do. v.1896 4X 90.10« /
3X Cnt.Ldsch. 4 GriechA.81-84 1,6 50.9060
3 61 .50b do. do. 3k 90.20b do. Goldrenle 1.3 40.106
4 do. do 3 80.60h do. Monopol. u 51.806
3S KuruNeum 3X 95.006 Jap.A.II.10.1.7 4X 01.70« /
3V 69.756 do. do 3X 91.406 do. 4 82.75« /
3 Ostpreuss. 4 99.1OB Italien. Rente. 4
4 98.606 do. 3X 89 .60b MexikanAnl20L6
3X 88.60«/ PdmmLod 3X 90 .406 Oesterr. Goldr. 4
3X do. do. 3 82 .206 do. Papierrt. 4X
K 88.50b Pos8nsche 4 101.506 do. Silberr. . 4k
3 80.5088 do. 3* 92.506 do. 1860Lose 4 144.406b
3X 90.306 Sächsisch 4 Port.SIA.unl.lll 3 52.508
3 83256 do. 3X 93.106 do. III. Spec. trc. 10.006
4 99.506 do. 3 83 .106 Rumän. 1903 5 101.2586
4 Schis , altl 3X do. 1893 4 89 .408
R do. L. A 4 92.706 Russ.Anl. 1902 4 83.906
A do. L. C. 4 99.306 do. do. 1905 4X 97.00« ;
4 98.50b SchlHlstlc 3X 91 OOG do. Goldrente b
3 82.506 do. do. 4 97 .906 do. Staatsrnt. 4
3X 80.506 WestfLand 4 98.106 do. Boden-Cr. 5
4 90.756 do. do. 3X 90.708 SaoPaulo6. A. 5 95.00«/
3X Wstp.ritt. 3S 92 .006 Schwed.StA.86 3*
4 do. do. 3 82.30b Serb.amAnl.96 4 80.80« ,
3X 90.506 „Hannovsch 4 99.756 Spa0. Schuld. 4
3X 97.00M5 do. 3X 90.508 Türk. St.-A. 03 4 9440M3
3X 93.7558 Hess-Nass 4 do. Bagd.-A. 4 86 50b
4 93 .506 dp. 3V do. 1905 . . 4 854080
3X 91.006 KuruNeum 4 99 908 da Lose . . fre. 147 OCbQ
3X 91.008 do. do. 3ü 90.403 Ung. Goldrente 4 93.508
4 98.306 Pomm. . 4 99.756 do. Kronenrnl 4
4 99.256 do. 3X 90.25b do.Staatsr .97 3«
4 99.70B lPosensch. 4 99 .906 Bucar. Anl. 98 4X 96.500

B.Air.StA.l 00 L
do. do. Pes.

Lissabon. St.A.
Stockh.SU . 84

4X
6
4
4

92.008
101 80bG
79.6066

Eisenbahn Stamm-Aktien
Allg. Dt.Kleinb. 5X 94.75b
Braunschw. Ld. VX130.250
Crefelder . . . 6i 130 2580
Eutin-Lübeck . 3k 83.758
Frankf. Güterb. I
Haiberst. Blank 5Vl130 5066
Halle-Hettst.LA 3f 69.758
Liegst.Raw. L.A. 4X 10Q.10G
LübeckBüchen 8 173.75bB
Niederiausitt. 32
Nordh.Wern.EA
Oesterr.Staats

4X
6

85.756
148.30b

de. Südb.db .) (I 22.75b
Warsch.-Wian ü 98.406
Mittelmeer . . 3,4
Prinz Henri . . 6
Westsiz. Eisnb. U 85 30M3
Zschipk.Finstw13! 263.506

Eisenbahn Prior.-Obfigat.
Dux-Prager Gld
ElisWestb.G.stf

3 77.808
4 96 .906

do. 1890 4
Galiz.Carlludw 4
Kasch.Odb. Gld 4 93.906

do. Silb. 89 4 94 .60bG
Oest.Ung.St.alt 3
do. Ergzgsnetz 3 83.506
do. Staats Gold 4 96106
do. Kordwest . 5
Südöst.(Lomb.) 2.6 59.2566

do. Obi. Gold 5 103.00b
Irangor. Domb. 48 93.306
Mosoo-Kursk . 4 77.10b
0relGriasi89er 4
Süd-Westbahn 4 83 .30b
Koslow-Woron. 4 81.90b
Kursk-Kiew. . 4 86.40b
Mosc.KiewWor 4 62.6066
Mosco-Rjäsan 4 87 .ÜOb
Rybinsk gar. 4 81.00b
da. 1897uk .08 4 St .OObB
Süd-Ost 1898 4 81.0050
Wladikawk. 98 4 83758
Anat.Eisb.-Obl. 6 101.70B
do.Ergänz.Netz b 101.106
Gottbärdbphn. 3X
ItalEisb.O.stR. 2,4 70.306
Ital.Mittelmeer 4
Cntr.Pac. 1949 4
S.LouisS.Franc 4 09 .2556
St.Louisll. IncB 4 75 .506
SouthPac.1912 6
Tehuantep.G.A. d 101.506

Deutsche Hypoth.-Pfandb.
ßerl.Hyp.-Bank 3X 89.300
do.Vu.YI.uk.14 4X 101.400
do.l.u.ll . uk.14 4 97.300
do.lllu.IV.uk15 4 97.500
Br.-Hann. H.-B. 3X 93 .400
do. XVI.XVIII. 4 97.30« /

Dtsch. Order. 1. 3X 128.0060
do. ». 3X II 0.2560
do. VII. 4 97.80« ,
do. IXu. IXa. 4 97.006
do.Hyp.-B.VII. 4 97.0060
do. do. VIII. 3Ü 89.7560
do. Xlu.XH10 4 97.006

Frankf.H.B.XIV. 4 97 .506
Hamb. Hyp.-B. 4 97.00bG
de. do. 1908 3X 90.006

Hann. Bodcr. I. 35: 92.506
do. do. II. 3k 90.500

Meckl. H. u. VA 4 96.806
do. do. I. 35 03.008
do. do. II. III. 3X 90.00« /

Meckl.Str. H.B. 105.2060
Meinin*.VI.VII. 4 97.1ObG
do. VIII. 4 97.2066
do. IX.u.1914 4 97.30« /
do. XI.ü.1916 4 98.1ObG
do. conv. 3X 9C.50bG
do. 1913 3X 91.3066

Mitteld.Bdcr.il. 4 96.500
do. uk. 06 3g 90.000
do. GrdrDr.U1. 4 97.750

NorddGrdcr.lll 4 96.250
Preuss Bode.IV 4g 114.250
do. X. 4k 110.500
do. 1905 XIV. 4 97.1066
do. XI. 3g 69.300

Pr.Centr.Bd.90 4 97.2060
do. v. 03 uk. 12 4 97.40bG
do. v. 06uk . 16 4 97.906
doj . 07 uk. 17 4 98.200
dj» 86 . 89,94 3g 83.8060
do.v. 04 uk. 13 3g 90.00 b
do.C-0.96uk06 3g 90.000
do.v. 06 uk. 16 3g 91.006
Pr.Hyp.A.B.abg 4 95.80b6
do. do. do. 3g 88.7030
do. 1904 u. 13 4 97.106
do. 1905 u. 14 4 97.306
do. 1907 u. 17 4 98.200
do. Hyp.-Vers. 4 97.066
do. do. 3g 93.753
do. Pfandbr.-B. 3g 89.10« /
do. 1908 4 97.25bG
do. XX. XXI. 10 4 97.251)6
do. XXII. 1912 4 97.301*
do. XXV. 1914 4 97 .40bG
do.XXVIl. 1915 4 97.40« /
do.XXVIl!1917 4 98.25bG

Berlin . Bankdiskont i °/o,  Lombardzinsfuß 5 °/o,l ?rivatdiskont 27/s °/®.
Nachdr. rerb_

Otscti. Fdsu. !
ÖJ3J3 I
O O ÜM .
S 'S ’c *ä
2 ö «ä CS
23 ^

galS-
«2 Stf*

®2 ® . .
Orh

03

XX .2
I

SS |
»a -i -a -a
^ COCS CS

“12 « S.

W w &
fl I

5 - , iS■3-a l“
Sa-ä!

5 8«
5 o ..

>' ■§
iS«

> .2

> cs<=i

30  w

Ot.Rchs.Sohatz
da. 1912

da. fäll. 1.7.08
do.fäJI.1.10.08
do. fäll. 1.4.09
Pr.Sohatzl 912
Ot Reichs-Aal.
do. da.
da. do.

Preuss.cons.A.
do. do.
do. do.

Bad. SI.Anl. 01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl
do. do.
do. Eisb.-Anl.

Brem.Anl.1899
do. 05 uk. 15
do. 96 . . . .

Cass.Landescr
do. XXI. o. 17
do. XXII. u. 14

Hmb.am.93/99
do. do. 1902
do. do. 1907

HessStA.93/00
do.96 03 0405
do. do. 09
Oldb.St.KrdObl
Brandanb.Pr-A
HannPAVII.VIII
Ostpr. Pr». Obi

do. do.
Pomm. Prv.Anl
Posen. Prv.-Anl

do. do.
Rhein.Prv.-Obl.

do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Soht.Hlst.PrvA.
do. do.
do.land -Kult.

Teltow. Anleihe
Westf.Prv.-Anl

de. do.
do. do.

Wesipr. Pr.AnL
AltonaSt.-A. 01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl

do. 1882/98
do. St.-Syn. I.

Bre8l.St.-A.91
Brombrg.St.-A.

do. do.
Charlttb.89/99

do. 07 o. 17

IV.
1917
1912

do. Comm. Obi.
Rbein-WB.l.lll

do. II. IV.
Sachs.Bodencr
SchlesBodcrPf

do. do.
Westd.Bodencr

do. do. II!
Bank-Aktien

do. B.
do. Kassenver.
Brasil. Bk. f. D.
Braunschw. Bk.

do. Hypoth.
BrsI.DiscB.afag
do. WechsI.B.

Comm. u. Oise.
Darmstädt. Bk.
Deutsche Bank
Otsch.Effekt
do. Hyp.Bk.100
Discont.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp
Hannov. Bank.
Kieler Bank. .
Königsb.Ver.B.
Leipz. Cred.-A.
Lüb. Comm.-Bk
Magdeb. Bnkv.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb. f.Ot.
Nordd.Grundcr
Osnabrück. Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus .
do.Pfandbr.Bk.

92.1ÜWJ
92.60bG
90.3086
96.006
90.1086
99.0086
94.006
07.006
90.0086
91.906
97.0086
89.906
91.506
96.90B

3% 83.2086
‘ 97.006

90.506

Reichsbank
Rhein.Disc.Ges
Rhein.Hyp.-Bk.
Rh.Westf.Bdcr.
Russ.Bk. f. a.H.
Schaaffh.Bnkv.
Schles. Bankv.
Südd.Bodencr.
Wstd. ßodncr.
WestfLippVerB

7X124.00bß
L8!l 52.2586

165.5088
120.1086
169.506
126.006
157.008

6^ 118.0088
n
' 107.8086

106.006
109.0086
127.4086
237.0088

4X100.90G
7X137.3086
‘ 177.0086

144.208
8X159.750

153.7586
170.9088
133.7586
125.006
120.5086
162.208
121.008
111.806
121.0086
138.0088
94.0086

116.5086
104.506
118.1086
104.256
138.0086
121.7586
152.258
181.006
112.1086
114.256
137.00b

145.50b
132.2586

151.306
131.8086
136.3086

7X154 256
169.256
135.506
102.506

Industrie-Aktien.
Accumulat. Fab
A.-G.f.Bauausf.
do. f.Mont.ind

Alfeld-Gron. P.
Allg.Elektr.Ges
AlsenPortlCem
Angl. Contin. .
AnhalterKohlen
AplerbeckBgb.
Arenberg do. 45
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.Ind.
Bert. Bockbr. .
do. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
Bochum.Gussst
Böhm. Brauh. ,
Braunk.u.Brik.
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Cem.
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Cassel.Federst
CölnerBergw-V30
Cö!n-MOs.Brg\v
ConcordiaBrgb
Consolidation.
Cröilwitz. Pap.
Delmenh.Linol.
Dessauer Gas.
Dtsch.Gasglöhl22
do.Waff.uMun

Donnersmarck
Dortm.UnionLC

do. Akt.-Br.
do. Union-B
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
Waggon

DynamitTrust.
EgestorffSalin.
Eintracht Brnk.
Elberf. Farben|56

do. Papierf.| 0

12X131.908
~ 57 .25b

67.0086
110.308G
218.506

14 212.006
7X111.00b

104.7586
161.2586
454.6086
270.0086

Engl. Wollwar
Eschweil.Brgw.
EssenerSteink.
Flensb.Schiffb.
FreundMasch.
Frister&Rossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.Bgw.

do. St.*Pr.
GermaniaDrtm.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
GladbachSpinn
GöriitzerEisnb.
Hagen. Gussst.

8 99 .006
14 202 258
10 155.80oG
10 148 .0088
16 308 .000
7 108.6086

12 138.2586
0 43 .50b
0 66 .0086

12 135.106
15 223 .03b

133 .60b
9 125 .0088

20 299 .756
,._0. 5 69.60b
HaHescheMsch26 334 508

110.5086
157.758
233.Q08G
328.1ObG
273.5086

7X104.756
225.40b
113.001)6
183 25b
202.756
248 006
129 80b
205.0086
334.0086
193.606
436.006

4X125 .256
329.5086
428508
211.6086
246 7586
159.5086
342.5086
275.5386
303.0086

61 9080
IS8.5CB

320.006
116.006
154.0086
291.7586
158.10b

Hannov.Masch.
Harbg.-Wien6
Hark. Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBngb.
Hartm. Masch.
HasperEisenw.
Hengstnb.Msch
Herbrand Wag.
Herkul. Brauer.
HofmannWggfb
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farbw,
Howaldtwerke.
Ilse
isenb. Brauerei
Kaliw. Aschersl
KattowitzBergb
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. cv.
Königsborn . .
Küpperb.&Shn.
Kyffhäuserhtte
Lapp. Tiefbohr.
Lauchhamm.
Laurahütte .
Leipz. Br. Rieb.
Leopold-Grube
Leopoldshall .
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer.
LouiseTiefb.PA
Ldw.Löwe&Co.
Löwenbr.Dortm
Märk.Wstf. Bgw
Magdeb. Gas .

do. Bergwerk
Marienb. Kotz.
Massen.Bergb.

152.50bB|Müh!eRüningn
7.80bG Mend.&Schwrt.

415.008B Nahm. Koch&C.
80.00bG|Neu8Bod. -A.-G.

3266086
153.0086
119.3086
153.50b
205 .30h
146.7586
157 .60b

223 .50b
17600B
411 .2586
227 .0086
396 0086

84 .00oG
381 OQbG

80006
139 .80h
228 .1OoG
142.006
309 OOG
275 .5086
208 .25b
201 .006
125 .256

75.50oG
161 0086
212 .60b
182.508
121.90b
441086
67 0080

224 OOoG
89 00bB

253 .5086

93.75b
107.503

108.2586
121.0080
129.003
8375h

167.006
117.5086

Niederl.Kohlnw
Nordd. Wollkm.
Obschl. Eisb.

do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppe!
Ottenser Eisen
Phönix, Lit. A. .
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckerf.
Sachs. Gussst.
Sachs Thür.Brk

do. do. Pr.A.
SalineSalzung.
Sangerh.Mscn.
Schlegel Br. .
Schles. Cement
do. Zinkhütte

Schöneb. Schl.
Schub.&Salzer
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schutz- Knaudt
SiemensGlas-l,
Siem. &Halske
Spinn&S. abg
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stoib.Zink.-Akt
ThaleEisenhütt

do. V.-A
Ver.Cöln.RttwP
do.MtllwHaller
Victoria Fahrr.
Vogt&Wolf. .
Vorwohl.Prtl.C,
Warst.Grub.V.A
Wenderoth
Westeregel.Alk
WestfaliaCem.
Westf.Drahtind

do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLeder
Wickül. Küpper
Wiel.&Hardtm,
WilkeGasom.
Witten. Gussst.
Zeitzer Masch
ZellstoffVerein
Aachen.Kleinb.

154.5080
132.00b
10920b
103.0080
151.5086
189 00b
157.00b
183.40b
105.256
184 60b
424.7586
219.0086
176.2586
118.608
,94 .0086
170.0086
219.008
118 0086
222.0086
99 .406

105 506
105 006
162 9080
150 006
156.0086
407.506
195.0086
277.0086
107.7586
239.0080
137.256
252.008
176.608
58.0086

161.0086
245.250
136.258
78.00b
92.506

232.306
185.0086
115.0086
155.006
217.50b
120.756
99.006

18L.2580
201.808
174.90b
101.OOG
66.25b

127.40b
176.106
158.006
115.256
107.756
216.5086
194.50b
90.106

147.75b

ArgoDofs.
AllgBlOmn
doIok .uSt
Brnsch.St.
BreslEI.B.
do;Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
GrBrl.Strb
Hmb.Packf
doStrassb
HannStrVA
Magdb. Str
hansa.Dpt.
NrddLloyd
V.EisbBVA

4
0
8
5X
6 120.2588

10L132.9088

109.7588
143 256

124 408
17290b
1131088
181.00b

162.528 "
118.80b
95.10b
700086

Oblig. industr. Gesellst
“ hypothekar. sichergesLellt.
Allg. Elekt.Ges. 4g 101.203
do. do V. u.10 4 96 003

Dortm.UmonlO*5 III 258
do do *b 101.758

German.Schtf2 *4 99508
FKruppscheObl*4 99 002
Lauranutte . . *3g 91 908

do *4 97.4058
NeueBod.-Ges. 4 93.008

do do. 3g 89 00h«
Siem&H!sk083 4 96 80b

do do knv. 3 4 97.00oQ
Wechse Kurse.

AmstdRtt 81 3 169.05b
Bruss.uA 8 l 3 60958
Christian10 l. 5g 112 35b»
Kopenhg.8 1 6 112353
London. 81 2g 20 385hG
do. 3 M 2W20.315G

NewYork 4.195b
Paris . . 8 7. 3 8i .i5ha
do. 2M 3 80 908

Wien . . ö 1 4 85.15»
do. 2 M 4 84.503

Schweiz. 81 3g 81.103
Ital.Platz 101 5 81.153
Petersb 81 5g 214 00b

.Gold, Silber, Banknoten.
u zsb *
20.365b
215 301X3
4.1875b
»1.05b

20.385b
81.15bG

169.05b
85.20b

2U .65b
321.75k

20 Francs-Stücke
Sovereignsp. Stück'
N.RussGoldp. 100R
Amerikan. Roten .
BelgischeNoten .
EnglischeBankn.1L
Fram.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not lOOKr.
Russ.Noten10ORbl.
Zoll-Couponskleina

WIESBADEN PALAST - HOTEL.
TSgllch 5 Uhr:

Tea - Konzert
und jeden abend von 7.30 Uhr:

Konzert im Restaurant.
13962

MikSvadnitt Möbel-Jniuijlrif
AL Bendel,

Mchstraße 20 . Tel. 2844 . Gneiscnaustraße25.

Spezialität : Brautausstattungen,
Innendekoration.

^cklissement für komplette Wohintugseinrichtitvget » von den
kî ochstcn bis zur elegantesten Ausführung . Konlanteste Zahlungs-
^  _ bchingungen . 13987

ühainpooniren
der bestbewährtcn Methode , sowie in Anfertigung sämtliche

vaar -Arbeiten bei billigster Berechnung empfiehlt sich 13840
.18 . Scli -weifo & cher , Herren - und Damenfriseur,

i Mauritiusstr . 4 , vis -a -vis der Walhalla. _^

p Grosser

Saison - Räumungs -Verkauf
in

Schuhuaren
4Her Art , für Herren , Damen u. Kinder.

^ °n dea einfachsten Arboitsschnhen bis en den feinsten
*e®er Clifivreanx -Sticfcln
’ ^ nii ssi f en  jjp;

kauft man am besten
13961

Windel, Marktstrasse 22,1. Stock.

(Speditions-!Sgeditions-Fuhr-sMöbeltransport-Geschäft.So©dlcf|@ti§-(Ieggßl!se (liigiffft
r,i,,toii®r‘£2 Cfg S Gt)fs)  Ced CC Khrastr.18

ty - ■" .. —

Speditionen aller Art , |
Möbeltran sport,Verpackung, Lagerung|

Bureau und Lagerhaus: Adolfstrasse 1. S
Lager und Umladehalle mit Geleiseanscbluss auf dem 2

Westbabnhofe . K

G. m. b. H.

Meine anerkannt vorzügliche

Molkerei -Tafelbutter
versende ich stets ganz frisch zum billigsten Tagespreis in Post-
Kolli von 9 Pfund . . . 13933

Ang . Fr . Finken . Steinberg,
Post Stcinbcrgkirche ( Schleswig -Hol stein ) .

jy Nichtgcsallende Ware nehme aus meine Kosten zurück.

r: und Brillen in jeder Preislage 13989
~\ tp:  Genaue Bestimmung der Gläser kostenlos
M . C. Höhn , (Inh. E. Krieger), Optiker,

---- - Langgasse 8 . = =

Kusschneiden!
wert 20 Pfennig.

Wohnungen — Zimmer-
Läden — oder sonstige

Lokalitäten zu vermieten oder

derartige Lokalitäten zu
mieten

Dienstboten — Arbeiter,
überhaupt Personal jeder

haben Sie
Lokalitäten zr

Suchen Sie
haben Sie

Art nötig oder

Suchen Sie
haben Sie
Suchen Sie
Dann

Stellung
Art,

irgend welcher

etwas zu verkaufen oder

etwas zu kaufen —

schreiben Sie auf der Rückseite dar
Inserat auf , schneiden diesen Gut¬

schein aus und senden ihn unter Beifügung
von 10 Pfennig für Einschreibgebühr an die

Expedition des

Wiesbadener General-Nnzeigerr
Mauritiusstr . 8 , Wiesbaden.

Rückseite genau beachten!
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Aeinden-Verzeichim der Ztadl Wiesbaden.
Hotel Adler Badhaus , Langg . 42, 44 u. 4L

Hofmann Fabrikbesitzer Altenkunkstadt . —
Richter mit Frau Leipzig. — Walfisch Lodz.
— Weege/ Charlottenburg . — Berghaus mit Frau
Halle. — van Loeuen Laag.

Hotel zum neuen Adler,  Goethestr 16.
(Huhn Student , Leizpig. — Kauseli Breslau,

— Giesenhagen Bureauvorsteber , Hamm. —
Rosenbapim Bureauvorsteher Hamm — Gr►•tu
Stettin , — Sehletli, Berlin. — Falk, Bremer¬
haven. ’ .Schmidt, Betzdorf. — Breuke mit Frau
Zingst. — Winser Apotheker mit Frau , Hat-
gches. — von Seel Amtmann mit Frau Monta¬
baur.) Meyer-Boubtejl, Fraâ , Stipasburg.

Jjotel-  Ä e g ir.  Thelemannstr . 5.
Rachlis mt Frau , Kiew. — Sphumann, Fräulein,
Leipzig, t-  Langer mit Frau K-öln. — Mindale-
witsch, Bussland . — Artaneier, Frau mit Toch-
(ter Barmen. — Frowein Br. jur . mit Familie
iund Bed., Elberfeld. —

Huul Bellevue,  Willielmstr . 26.
> .Kuschel} Frau Amtsgerichtsrat Göflitz . —
Habmann, Fräulein Kentier , Görlitz . — Wilson,!
Frau Rentier , Florenz . — Lolise, Frau Rentier
Florenz. ' fe'hiit -Sicco Geerberat mit Familie,
Haarlean.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Langr]p«k, Fraya, Prohobyc^. — Stern mit

Frau , Charlottenburg.
Hotel Burghof,

, LaUggasso 21-23 u. Metzgergasse 30-32.
' Rottschild ', Hpudwigshatfen. —* Oppenheim,
Berlin, -- Schulte, Fräulein , Mainz. — Degen
Köln, — Adler, mit Frau , Kicrfeld.

Hotel und Bad hau « Continental,
Langgasse 36.

Hirsch , Biberfeld. — Rettig -Rath Frau , Ber.
lin. — Crahmer, Frau , Berlin.

Hotel Cordan,
Nikolasstrasse 19.

von Strachwitz Baronesse, Breslau . —
Schlatermann Kaufmann , Hannover. — Kausch
Elberfeld.

Hotel Deutscher Kai ser,  Marktplatz 3.
Müller mit Frau , Düsseldorf.

Hotel Einhorn,  Markistrassc 32.
Schumacher, Kaufmann , Mannheim. — Hen¬

rich mit Frau , Belgien. — de Boom Rentier,
Ingenieur mit FrauAntwerpen. Kimraarctz

Augsburg . — Fühl Ingenieur mit Fam. Augs¬
burg. — Palimann Köln. — Schröder, 2 Fräulein
Münster . — Blauhöfer Zell. Holender Belgien.
— Berguer Cemnitz. — Libbert , Barmen.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Woipert , mit

Frau Augsburg.
UhtyfeUta', Regenäburg-

Frau Lodz, — Höchstadter.
—Kantor mit Frau Lodz, ,

KN I » iiii isclier Hof,  Langgasse 32,
Fcnner -Ryffel, Zürich. — 11g, Zürich. —

Klaesi , Zürich, — Hoffmann, Leipzig. Arnold!,
2 Fräulein , Gotha . — Müller mit Frau Ham¬
burg . — Vaupel Barmen — von Zaak mit Frau
Köln ., — Ilobert Düsseldorf . — WCfhTscheid
Sanitätsrat Weimar . — Locio mit Frau Faberzc.
Kästner Zella. — Ripski Krakau.

Hotel  H a h n . Spiegelgasse 15.
Hülsen mit Frau Düsseldorf. — Buge mit

Frau , Neubabdlsberg . — Hackel Apotheker»
Breslau . — Lchoeufelder 'Breslau.

Hansa - Hotel,  Rheinstrasse 18.
Ileinh Referendar mit Frau , Neuwied. —

Schmoller Köln. — Steeger mit Familie, Chicago,

Sjtauger, Hotcljbes., Gjpeifbwald. — Mrasei-
maun mit Familie Barmen . — Löser, Würzburg.
— Zaaiberg Haag. — Höchstem! Musikalien¬
händler mit Familie Lüdenscheid. — Hicketicr,
Leipzig. — Becker mit Tochter , Bremen. —Hi*
chelberg Eichstädt.

Hotel Holländischer Hof,
Klieinbahnstr&sse 5.

Eigendorf, Dresden, —- Ooei&brts, * Regier-
ungsbaumeistor mit Frau Bremen. —' Kassee,
RechJlso41 walti Essen. — Brüning Musikdirek¬
tor Solingen. — Lauterjung Solingen. — Olu-
berg Solingen» Wallraff Düsseldorf. »
Vier Jahreszeiten . ' Kaiser Friedrlehpf. J.

Waitzoid Newyork. — Brass mit Frau , Mün-
bhen. —1 von Zebfnaiakt, Frau , Wairsehaiu. —

von Ilulewicz Frau Warschau . — Engel Berlin
H ' '• 111

Labouchewj Ĉesellschaftsdame , Amstterdaln.
— de Schaefer Fräulein , Versaillles . — Pick,
Frau Sanitätsrat Bonn.

. a 1• 1 a <1. Wilhelmatrassa 4?
Landau mit .Frau , Lodz. — Broch, Frau

Berlin.
Kaiser hof (Augnsta -Viktoria -Bad),

Frankfurt er strasse 17.
Goldenberg, Frau , Kiew. —- Rabe Berlin. —

Blankenberg Hamburg . — Schlossberg Frau mit
2 Töchtern , Petersburg.

Metropole und Monopol,
WilliphnstrasKe 6 und 3. •

Stoebr Landesrat Kassel . — Woltenstet-
ter Berlin. — Wasmuth Berlin. -— Heinzmann
mit Frau Manchester . — Hurey mit Frau Not¬
tingham . — First Baden -Baden. —- INefumann
Berlin. — iBusjäger Fräulein Brmen. — Norden
mit Frau Berlin. — von Uslar Offizier Berlin.

Hotel Nassau u. Hotel  C e c 1f j e
Kaiser Friedrich-Platz u . Wilhelmstragĝ ’
Otis Fabrikbes . Chicago. —Preiissen-U^

nauer Frau Kgl. Kammersängerin -München
Püglistaller Frau Zürich. — Jäger Haag. '
Weiller Frankfurt -'

Hotel National,  Taunusstrasse 21
Schmidt Hagen. — Wengeroff Petersburg __Timmermann Hameln. o

Hotel Prinz Nicolas,
i Nicolasstr . 29-31.

Lemdam Zahlendorf . — Sahlmann Fm-Yh
Giberit mit Familie Paris . — Gibert mit Fami.
lie Mülhausen. — Sachs mit Frau Wilmersdor
Arndt Fräulein Rentier Berlin

Hoie  i y / ii . Iraukfurterstr . 28.
Ritscher Architekt Petersburg . —. Exner mit

Frau Leipzig. — Zilliken Frau Kommerzienrat
Bonn.

Palast - Hotel.  Kranzplatz 5 u. 6.
Olldapk Student Petersburg . Wfukler

Frankfurt . — Müller 'Berlin! — Ziegenhtzwr
Frau Wolmirstädt.

Hotel du Pa re u. Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Hecht Fräulein Görlitz . — Freeriacks Da»,
seldorf — Raphael mit Frau London, — Hih
mann Kaufmann Schwerin.

Hotel yuisisani,
Parkstr . 5 u . Krathstr . 4. 5, 6. 7, 9, 11. >z.
Depreiss Frau Rentier Kasan . — Phillinps

London. — Schiller mit Frau Prag . — Luc«
Elberfeld. — Wülfing Baden-Baden.

R h e i n - h o t e I. Rheinstrasse 16,
(Berger (Gegvluwi Düsseldorf — F^chhaofz*

Düsseldorf. — Starke Köln.

ZETTA
bestes und billigstes Waschmittel.

In ’/a—l Stunde blendend weisse Wäsche.
Garantiert unschädlich.

Kein Reiben nnd Bürsten nötig.
Jüan spart Zeit , Arbeit nnd viel Geld.

Alleinige Fabrikanten : Zttndholzfabrlk
Albersweiler vorm. B .Benedick . G. m.b. FL.
ehern. Abteilung . 13893fiei-W.:MeteJiMn.nrderslr.il.
Erhältlich In den b kannten Ver¬

kaufsstellen.

Reichsbank-Giro-Konto Telephon j 5608 (Direktion)

Möbeltransporte!
in der Stadt und über Land» unter Garantie bei billigster
Berechnung.

Waggonladungen«nd Lastfuhrwerk.
Uebernahme ganzer Bauten.

Heinrich Stock,
Fnhrgefchäft,

Mainzerstraße 41. .
Bestellungen nimmt entgegen

Friedrichstr. .44,

D. 79
Telephon 3581.

Zigarren.Geschäft Heim,

Wer mit diesem GutscheinI » Pf. für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Mauritiusstraße 8,
oder bei unseren Anzeigen-Annahmestellen abgiebt oder
in Briefmarkeneinsendet, kann in einer der nachstehenden
Rubriken: „zu vermieten " — ..Mietgesuche" —
„offene Stellen"—„Stellengesuche"—„Verkäufe"
— „Kaufgesuch«"

3 Zeilen gratis
inserieren. Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzeilen
venutzt werden.

Für Geschäfts- und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeigen unter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Text der Anzeiger
(Sitte recht deutlich schreiben).

»uf jedkLeise nur 82 Buchstaben schreiben.

zu Wiesbaden.
Eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschiiftsgebäude Mauritiusstrasse 5.
—-o —-

Der Verein nimmt von jedermann, auch von Nichtraitgliedern:
Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen V2- und ganz¬

jährige Kündigung zu 4°/0 verzinslich;
Spar -Einlagen von Mark 5.— an bis zum Betrage

von Mark 3000.— zu 37, % Zinsen nach vollen Monaten
berechnet. .**

Die an den drei ersten Tagen eines Monats geleisteten
Einzahlungen, sowie die an den drei letzten Tagen eines
Monats erfolgten Rückzahlungen werden für den ganzen laufen»
den Monat voll mitverzinst.

Laufende Rechnung ohne Kreditgewährung(Scheck»
Konten) gegen tägliche Verzinsung, provisionsfrei, mit 3%
verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel

oder Schuldschein gegen Sicherstellung, im letzteren Falle
durch Verlängerung von3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel diskontiert , Kredit in laufender
Rechnung gewährt ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt:
Wechsel -Inkasso , An - nnd Verkauf von

Wertpapieren unter kulanten Bedingungen, Einlösung
von verlosten Wertpapieren, Sorten, Kupons, letztere frühestens
3 Wochen vor Verfall, Auszahlungen im In- auch Auslande,
Annahme von offenen nnd geschlossenen Depots,
Vermietung von Safes unter Selbstverschlussder Mieter
in unserer absolut feuer- und diebessicheren, von 8. J. Arn¬
heim , Berlin , errichteten Stahlkammer zum Preise von
Mk. 10 pro Jahr.

Geschäftsberichte , Prospekte etc . stehen gratis zu Diensten
und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit. 13812

Bremerhavener
Fischhalle

4 Faulbrunneustratze4
Telefon 2317

Fritz Seyboth.
Frisch vom Fang:

Backschcllfisch per Pfd. 20 Pf.
»» ordseeschcllfisch SS - 38 Ps.
Helgoländer per Pfd. 60 Pf..
Kabliau per Pfd- 4« Pf. i.
Ausschnitt. Limandesp Pfd.
60 —80 Pf .. Gr. Scholle«,
70 Pf .. Angel-Kabliau 6V Pf.
i. Ausschuttt. Seehechtp. Pfd.
60 Pf.. Heilbutt, Rotzunge,
Bismarck-, Seuf-u. Tomaten¬
heringe, 3 St . 2) Pf..
Riesenrollmops . Sardelle«,
Sardine « , Seeaal «. Hering
in Gelee, Boll-Hering,
Prima 6 St . 38 Pf .,ff. ger.
Lachs. Aal . Flundern, Kieler
Bücklinge, jed. abend6 Mr

gebackene Fisch«. 13989

Bei Unregelmäßig- - .
keilen verwenden Sie nur mein
echtes, garantiert unschädlichestnslrual-PiilverJiina“.

Wcllritz-Drogerie.
Frits Bernstein,

13852 Wellritzstraße 39.

Unterschrift des Abonnenten:

17 Luisenstrasse 17.

iel - Fabrikation und Lager.

^Nußkohlen-̂
(vorzügl. Herd- und Ofenbrand)
Fettgries ä Ztr. - .85
Magergries „ ,, - -7U.
liefert gegen Barzahlung fm ms
Haus, solange der Vorrat reichtolilen-KoDiii Jtt®>

Am Römertot 2.

Hermann Horn,?Ä
Wechselstube,
u. Effekten -Gesehau*

Umzüge gs
bei billiger Berechnung
u. Land » . .Leineweber,
Hellmundstratze 26. _

Ansstcllnng in drei Etagen. 13986

Ausstattungen
in bekannt guter Qualität zu billigsten Preisen,

f . 1993. Grösste Auswahl am Platze . f . 1993.
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirche.
§onnta!>, den 6. Sept. 12. Sonntag nach Trinit.
-endgottesdienst 830 Uhr Herr Pfr . Schüßler.
«auplgottesdienst 10 Uhr Herr Pfr . Bickel (Christen'
7mi ). Abendgottesdienst 5 Uhr Herr Pfr . Christian.
NriiLwoche: Herr Pfr. Bickel,

B cr g ki r che.
Sonntag, den 6. Aug. 12. Sonntag nach Trinit.

-iliptgottesdienst 10 Uhr Herr Pfr . Grein. (Beichte
hl. Abendmahl. Abendgottesdienst5 Uhr Herr

«sr. Leesenmcyer. Amtshandlungen: Taufen uno
Trauungen: Herr Pfr. .Grein. Beerdigungen: Herr
Herr Pst . Beesenmeycr.̂
-st, Gemeindehaus . L-teingasie9, finden statt.

a,den Sonntag, nachmittags von 4.30—7 Uhr Jung,
^ftauenvercm der Bergkirchengemeinde.
Aden Mittwoch, abends8 Uhr Missions-Jungfrauen-
"Lcrein.
Aden Mittwoch und Samstag, abends 8.30 Uhr
^Probe deS Evangcl. Kirchengefangvereins.
xienstag, den 8. September, von 4—6 Uhr : BaSler
Mions -Jungjrauenvcrein.

Ningkirche n ge m ein d e.
Ionntag. den6. Sevt. 12. Sonntag nach Trinit.

«ciidgotlesdienst8.15 Uhr Herr Pfr . Lieder. Haupt-
^»onesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Wisscler. Abend¬

gottesdienst5 Uhr Herr Pfarrer Weber. Amts¬
handlungen: Taufen und Trauungen : Herr Pfr.
Schlosser. Beerdigungen: Herr Pfr. Weber.

3« Gemeindesaal An der Ringkirche3 finden statt:
e. September an 11.30 Uhr: Kindergottesdienst.

Mwoch von nachm. 3 Uhr ab : Arbeitsstunden des
Frauen-BereinS der Ringkirchen-Gemeinde.

Lutherkirchen-Gemeinde.
Amtliche Amtshandlungen: Herr Pfarrer Lieber,
Wielandstr . 21 , I ., da Herr Pfarrer Hofmann
bis zum 24. September beurlaubt ist.
Evangelisches Vereiushaus , Platterstraß- 2.'

Zonntaa, den 6. September, vormittags 11.30 Uhr:
Aonntagsschule. Nachmittags4.30 Uhr: Sonntags-
verein(Versammlung junger Mädchen). Di- Bibel-
ßimde am Abend fällt aus.

Donucr-rag, abends8.30 Uhr: GemeinschastSstunde in
der Koffecballe, Marktstraße 13.

Ev Männer» und Jünglings Verein.
Sonntag : nachm. 3 Uhr: freier Berkehr. Tie Jugend,

abteilung macht bei günstigem Wetter einen Aus¬
flug nach dem „Leniaberg". Abfahrt 2 Uhr vom
Hauptbabnhos. (Fahrkarte bis Walluf).

Montag abends 9 Uhr: Männcrchorprobe.
Dienstag abends 8.30 Uhr: Turnen.
Mittwoch, abends 9 Uhr: Bibelbesprechung.
Donnerstag, abends 8.50 Uhr: Libeistunde der

Jugendabteilung.
Freitag, abends 8.30 Uhr: Pofaunenchorprobc.
Samstag, abends 8.45 Uhr: Gebetsvercinigung.
Die Leccinsräumc sind täglich zum freien Verkehr
(auch für Nichtmitgliedcr) geöffnet.

Christlicher Verein junger Männer,
B.eichstraßc 3.

Sonntag früh : Evangelisationssahrt nach Limburg an
der Lahn Abfahrt 7.03 Uhr vom Hauptbabnhos.
Jugendabteilungum 3 Uhr: Monatsversammlung.

Montag: 8.45 Uhr: Probe für gemischten Chor.
Dienstag; 8.45 Uhr: Bibc stunde.
Mittwo : 8.45 Uhr: Bibelstunde der Jugendabteilung.
Donnerstag: 9 Uhr: Probe für Posaunenchorübung.
Freitag: 8 Ubr : Turnen.
Samstag : 8.45 Uhr: Stenographie und Gebetstunde.
Jeder junge Mann hat freien Zutritt,
Evang.-Luthcrische TreicinigkcitSgcmeinde

u. A. C.
In der Krypta der altkatholischen Kirche, Eingang

Schwalbacherstraße.
Sonntag, den6. Septbr. (12. Sonntag nach Trinitatis).
Vormittags 10 Uhr: Lejegollesdien i.

Pfarrer Willkomm.
Evangel .-Lutherischer Gottesdienst,

Adelheidstraße 23.
Sonntag, den6. Septbr. (12. Sonntag nach Trinitatis ).
Nachitlags5 Uhr: Predigtgottesdienst.

Pfarrer Müller.
Evangelisch-Lutherische Gemeinde

(der evangelisch-lntderifchen Kirche in Preußen zuge¬
hörig) Rheinstr. 54.

onntag, den 6. Sept. (12. Sonntag nach Trinitatis ).
Nachwitaas4 Ubr: Predigtgoltesdienst.

Nachmittags4 Uhr: Missionsstunde.
Missionar Hausche, Neu-Guinea.

Methodisten-Gemeinde, Friedrichstr. 38, Hinterh.I.
Sonntag, den 6. Sept.̂ vormittags9.45 Uhr: Predigt.

Vormittags 11 Uhr: SonntagSfchule. Abends
8 Uhr: Predigt.

Dienstag, abends 8.30 Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag, abends 8.30 Uhr: Singstunde.

Prediger Karl Eifele.
Kapelle des PaulinenstiftS.'

Sonntag , den 6. Septbr. : vormittags9 Uhr: Haupt-
gottesdienst Herr Pfarrer Christian. Vormittags
10.15 Uhr: Kindergottesdienst. Nachm 4.30 Uhr:
Jungfrauenvcrein.
Zions kapelle (Baptistengemeindc) Adlersir, 17.

Sonntag , den 6. Seolb., vorm. 9.30 Uhr: Predigt.
11 Uhr: Sonntagsschule. Nachmittags 4 Uhr:
Predigt.

Mittwoch, den 9. Sept., abends 8.30 Uhr: Gebet-
stunde.

Prediger: C. Karbinsky.
Blau -Kreuz-Verein E. V.» Marktstraße 13.

Sonntag, abends 8.30 Uhr: Evangelisations- Ver¬
sammlung.

Montag, abends 8.30 Uhr: Mitgliederversammlung.
Dienstag, abends 8.30 Uhr: Gcmngstunde.
Mittwoch, abends 8.30 Uhr: Bibelbcsprechung.
Mittwoch, nachm. 2.30 Ubr: Hoffnungsbund.
Samstag, abends 9 Uhr: Gebelsstunde.

Jedermann ist herzlich willkommen.

Katholische Kirche»
13. Sonntag nach Pfingsten. - 6. Sept. 1903.

Schutzengelsfest.
Die Kollekte ist für das Rettungshaus in

Marienhausen bestimmt.
Pfarrkirche zum hl. Bonifatins.

Hl. Messen: 5.30, 6 30, 7.15, Militärgottcsdienst
(Amt) 8, Kindergottesdienst hl. Messe mit Predigt)
9, Hochamt mit Predigt 10, letze hl. Messe
11.30 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Segens-Andacht(Nr. (359).

An den Wochentagen find die heil. Messen6, 6.35,
7.15. (7.10) und 9.15 Uhr. 7,15 (7.10) ist dji
Schulmesse.

Samstag 5 Uhr Salve.
Abendläuten 7.30 Uhr.
Beichtgelegenheit: Am Sonntagmorgenvon 5.30 Uhr

an, am Samstag nachm, von 5 - 7 und nach
8 Uhr.

Erzbruderlchaft zur ewigen Anbetung des allerheiligsten
Altarsakramentes Freitag, den 4. September, im
Hospiz zum hl. Geist stille Anbetung des allerhl.
Sakramentes von morgens 6 Uhr an, Schluß¬
andacht abends 6 Uhr.

Mar i a «H il f - K i r che.
Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte 6, zweite hl.

Messe 7.30, Kindergottesdienst(hl. Messe mit
Prodigk) 8.45. Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Andacht(859).
An den Wochentagen sind die heil. Messen um 7.15

und 9.15 Uhr. 7.>5 Uhr sind Schulincssen und zwar:
Montag und Donnerstag für dir Lehrstraßelchule,
Dienstag und Freitag für die Kastcllstraßeschule,
Mittwoch und Samstag für die Riederberg- und
Stiststraßeschnle.

An allen Wochentagen, Freitag ausgenommen, wird
die hl. Kommunion früh 6,30 Uhr ausgeteilt.

Dienstag, den8. September, Mariä Geburt; morgens
7.15 Uhr hl. Messe mit Gesang; Abends 6 Uhr
gestiftete Mutlergotiesandvcht(348).

Samstag nachm. 5 Uhr Salve, 5—7 und nächst Uhr
Gelegenheit zur Beichte.

Angiican Cliarch of 8t. Ausjastiue of
Canterhury , Wiesbaden.

Sept . 6tb XII . Sunday alter Trinity.
8.30 Holy Eueharist . 11 Mattins and Sermon-

12. Holy Eueharist . 6 Evensong.
Sept . 9th. Wednesday.

11 Mattins and Litany . 11.30 Holy Eueharist.
6 Monthly Deyotional Meeting of Mothers’Union

Friday.Sept . llth Friday,
11 Mattins and Litany.

F. E. Fresse M. A, Chaplain,
Kaiser Friedrich -Ring 11.

Amtliche Anzeigen.
Verdingung.

Die Erd-, Maurer- und Asphaltarbeiten einschl. Material-
Iieferung zum Bau eines Wasserturms auf Bahirhof Wiesbaden
jotfa in einem Lose öffentlich vergeben werden, wozu Termin auf

Montag, den 14. September ds. Js .,
vormittags 11 Uhr,

i°l Zimmer Nr . 14, der Unterzeichneten Betriebs -Inspektion ansteht.
Än da können auch die Angebothcftegegen vorherige Einsendung
«1 Mk. in bar durch die Post bezogen werdcir.

Znschlagsfrist4 Wochen.
Wies bad en , den3. September 1908. 14015
_Kgl . Eisenbahu-Bctriebs-Jnspektion

Strohverdingung.
Zur Verdingung der Lieferung von ungefähr 21000 kg

»oggenricht- oder Maschinen-Langstroh findet am 18. Sep-
bmberd. Js .» vormittags 10 Nhr, im Geschäftszimmer der
ßmmson-Verwaltung, Rhcinstraße 47, Termin statt.

Bedingungen liegen aus.  13972

Kirchweihe Vierstadt,
Restauration Rebenstock,

(genannt beim Kappenschneider).
Bringe meine Lokalitäten in cinpfchlcnde Erinnerung.
Für gnt « Speisen (Geflügel) und Getränke ist bestens Sorge

getragen. i 14

V. Klein.Besitzer

Bekanntmachung.
Montag, den 7. September 1908 , vormittags 10 Uhr,

msteigere ich im Pfandlokale
üelenenstrasse 5

i«530 Paar Herrn-, Damen- und Kinderstiesel, öffentlich
M Barzahlung. Die Versteigerung findet bestimmt statt.
* Wiesbaden,  den 4. September 1908.

Eifert , Gerichtsvollzieher.

Versteigerung
einer feinen

WilmkjilliilltiiWm.Kuilßj'cheii
tt? stas nnd  Mittwoch , den 15 . und 16. September:
2 , 10  und nachm. 3 Uhr, wird in: Aufträge des Besitzers

Wegzug nach dem Auslaitde
in der Villa wulssau

Üerotalftratze 73 in Wiesbaden
Mobiliar-Einrichtung>!!

gesamte feine von:
») Salon , h) Chinesisches Zimmer, c) Speisezimmer,
Q) Boudoir , e) Herrenzimmer , f) Treppenhaus , g)
Gemälden, h) Fremdenzimmer, j) Schlafzimmer, k)
Maurischem Zimmer, Orientalischen Teppichen, Stoffe»,
Stickereien etc. mit Dielen Knnstsachen und

HUtOmObU =(DpeI =DarÖCq r Limousine, abnchm-
«tftro'-f' Karosserie, „Roi de Beige" 24 H . P. Vierzylinder
fe Unterzeichneten an den Meistbietenden versteigert.,7-. » uu um ioiuiiiuiacuueu velslelgeri.
« „rS“3 Mobiliar ist wenig gebraucht, geschmackvoll ausgcwähltMch erhalten.Ütib* ' erhalten.

"at-Bcsichtjg„ „ g . Samstag , 12. Sept . von 10—1 u. 3—6 Uhr.
Sonntag 13. „ „ 11—1.

«titd&eBesichtigung: Montag, 14. Sept. o. 10—1u. 3- 6 Uhr.
jjjtß,, lllustricrtcc Katalog zum Preise von Mk. 1.— durch

Rudolf ßanjel,
Frau klar t a . M., Kaiscrstratze 66.*«ef,[Ott 547,

^irchweiheBierstadt
Nflnrotion.Zum Nassauer Hof?
mL de» 6. und Montag , den 7. September.

meine Lokalitäten in einpschlende Erinnerung.
« Lrchestrion mit clektr. Betrieb.

^getragm'^ (Geflügel) und Getränke ist bestens

Besitzer Georg Deinleirr.
«Zum Naffänrr Hof."

♦

irchweihe Kierstaüt s
Restauration,Zum Gambrinus.^
Sonntag , den 6. und Montag , den 7. September,

bringe meine Lokalitäten in einpfehlcttdeErinnerung.
Für gute Speisen (Geflügel) und Getränke ist

bestens Sorge geflogen. 1 10

Besitzer: Leopold Menses,
„Zum Gambrinns ".

© 3 T Kfrcbweihe . “3^®
Bierstadt -Saalbau „ZurRose .̂
, Morgen, sowie jeden Sonntag , von 4 Uhr ab:

Grosse Tanzmusik,
wozu ergebenst entladet Ph . Scliiebener , Besitzer.

i 12

Kirchweihe Kterstadt.
„Zur Krone“.

Sonntag , den 6. und Montag , den 7. Septemberr::Gastspiel desI.leioisdien Kistler-Quorteils.::
Hervorragendes, modernes Unternehmen.

Dir. : Wild. Bäcker, Mainz.
Für gute Speisen und Getränke sowie Geflügel ist bestens

Lorge getragen. z g

Besitzer: !Cu«lw . Mal,
„Zur Krone (<i

»WWW
kwul

die BieiM Jaafa i.
1000 Personen Schönster Saal ff. Tanz-

fasscnd. am Platze . — fläche. —
Sonntag , den (i., Montag, den 7. und

Sonntag , de» 13 . September, findet nachmittags
4 Uhr anfangend:
Grosse Tanzmusik

statt. (Gut besetztes Orchester).
Direktion : A . Hai.

Reine Weine. Gute Küche,
i 6 Karl Friedrich , Besitzer.

ww MC au  W xk xk Mk kikkkW Mkkk WAS

Kirchweih Mörstadt.
Saalbatt „Zum Adler"

Wrötzter Saal am platze.
Zn der am Sonntag , den 6 ., Montag , den 7. und

Sonntag , den 13. September statistndeildcn Kirchweihe
findet 4 Uhr anfangcnd:

Grosse Tanzmusik
statt. Stark besetztes Orchester.
Reine Weine © prima Speisen.

Spiegelglatte Tanzfläche . * "
Es lade: frenndlichfi ein Bräbä , Besitzer.

D
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Kirchweihe Bierstadt
Restauration„Zum Taunus"

Beliebtestes Restaurant an» Platze.
Zu der am 6 . u . 7. Sept . er.

stattfindendcn Kirchweihe lade
ich hiermit meine verehrten Gäste
ans Bicrstadt und Umgegend
freundlichst ein. i 7

Anfang der Tanzmusik 4 Uhr.
Für gute Speisen und p . p. Getränke ist

bestens Sorge getragen.
Der Besitzer : Willy Renson.

Zum Taunus.

<J<ro
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Morgerr Sonntag, den 6. September:

Große TanMnstk
in der Restauration Germania,

Platterstratze 128,
wozu freundlichst einladet Der Wirt ''
| Kaspar Weigand.

iaalbau Friecflrichshalle.
«Ä „: große Tanzmusik.

Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr.
Es ladet ergebenst ein Willi . Holmann.
NB. Mache besonders auf meinen neuen Parkettanzbode « .

309 gm groß, aufmerksam. 9073

Telephon Xr. 432.
13842

Schönster
Ausflug-sort am Platze

Möblierte
Zimmer und Pension

empfiehlt
W.Hammer,

Restaurant 99  Reichsapfel*
* Schierstein , Wilhclmstr . 1395

Endstation der clektr. Straßenbahn, »WW
empfiehlt sich Vereinen und Familien bei Ausflügen.

Bereinssälchen für ca. GOPersonen.—Spezialität
Selbsigekelterie naturreine Rhein gauer Wein,

Kalteu. warme Speisen zu jed. Tageszeit. Hausmacher Wuri
tt. Schinken, sowie echtes Banernbrod. — .>iu zahlreichem Besuch
ladet freundlichst ein der Besitzer: dir . Siegert.

Weinbaus Rheinfels
Schierstein am Rhein.

Direkt am Hafen mit herrlicher Aussicht auf de» Rhein. — Schöner
Garten, Terrasse, gentütlichc Weinstuben. — Prima Rheingauer»
speziell Schierstciner, Mosel-, Bordeaux- und Schaumweine. Vor»
zügliche.Küche, Spezialität Rheinfische, Ease. &fis

Telefon 9\ t.  2 « 6. — Amt Biebrich.
Will «, Morscher , Welng»»besttzer.
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Königs Schauspiele.
Samstag . 5. September 1908.

181. Vorstellung.
Zar und Zimmermann.

Kölnische Oper in 3 Aufzügen
von Albert Lortzing.

(Wiesbadener Neueinrichtung.)

Petxr I , Zar von
Rußland , unter
dem Nam. Peter
Michaclow,
Zimmcrgcsellc Geisic-Wuikel

Pctcr Jmanoiv , ^
ein junge rRussc, ^
Ziinniergesellc Henke

van Bett, Bürger¬
meister v. Saardam Erwin

Marie, seine Richte Engcll
Admiral Lesart, russ.

Gesandter Braun
Lord Syndham,

engl. Gesundtcr Engeln,ann
Ntarquis von

Chateauneuf,
sranz. Gesandter Frcdcrich

Witwe Brown, ,_
Zimmer Meisterin Schwartz

Ein Offizier Spieß
Ein Ratsdicncr Berg
Holländische Offiziere. Soldaten.
Magistratspcrsoncn. Ratsdiencr.
Einwohner v. Saardam . Zimmci-

leutc. Matrosen.
Ort der Handlung ! Saardam

in Holland. Zeit : 1698.

Musikalische Leitung:
Herr Prof . Mannstaedt.

Spielleitung:
Herr Regisseur Mebus.

Dekorative Einrichtung:
Herr Hofrat Schick.

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschlossen.

Rach dem 2. Aufzuge findet, eine
Pause von 12 Minuten statt.

Gewöhnliche Preise.
Anfang 7 ‘/2 Uhr . — Ende gegen

10 Vs Uhr.
Sonntag , den 6. September 1908.

182. Vorstellung:
Oberon.

Große romantische Fecn-Oper in
3 Akten nach Wieland's . gleich¬
namiger Dichtung. Musik von

Carl Maria von Weber.
Wiesbadener Bearbeitung

Gcsamtentwurf: Georg v. Hülsen.
Melodramiscke Ergänzung: Josef
Schlar. — Poesie: Josef Laufs.

Anfang 71/2  Uhr.
Erhöhte Preise.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49.
Dutzendkartcn gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Sonntag , den 6. Sept . 1908.

Neuheit ' Neuheit!
Die blaue Maus.

Schwank in 3 Aktenv. Alexander
Engel u Julius Horst.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Funchon Ducloir Hammer
Lebodicu, Direktor der

Eisenbahn St . Cloud Bertram
Eveline, dessen Frau van Born
Cäsar Robin, Sekretär Tautz
Clarisse, dessen Frau Schwarzkopf
Mosquitier Rücker
Philipps äs RavLssol Schönau

Pastor Bürger , Predig « auf
dem Gute des Freiherrn,
früher Wilhelms Lehrer,

Alfred Heinrichs
Gertrude , dessen Frau,

Ottilie Grunert
Lconorc, beider Tochter

Helene Leidenius
Heinrich, Diener , H. Sorma
Aurora , Gräfin v. W.,

Witwe, Lisa Neumann
Kappel, deren Haushofmei¬

ster Conrad Loehmke
Ein Spion Gustav Gärtner
Ein Totengräber Arth . Rode

Bauernburschen.
(Ort der Handlung : 1. U. 3. Akt,
des Frciherrn Landgut in der
Mark, 2. Akt das Gut der Gräfin.

Zeit : 1761- 1762,

Nachm. 4 Uhr bei kl. Preisen:
Robert und Bertram.

Kassenöffnung3.30 Uhr, — An¬
fang 4 Uhr, - Ende geg. 6 Uhr.

Iö
Sonntag . 6. Sept . :

Mafl =coacl »»Tag s- Ans;
flügc ab Kurhaus: Vorm.
10.30 Uhr : Bad Langenschwal;

bach und zurück.
(Preis 6 Mark )

11.30 Uhr Konzert in d. Koch;
bi tinnen;Anlage.

Leitung : Herr Tlieod Schäfer.

1. Fest -Ouverture A . Lortzing
2. Czardae No. 2 A. Mithiels
4, Frühlingserwaclien,

Romanze E . Bach
„An der schönen
blauen Donau“,
Walzer Job . Strauss

5, Lustiges Marsch-
Potpourri C Komzäk

6, Eilgut -Galopp E Waldteufel.

11.30 Uhr im Abonnement im
grossen Saale:

Orgel -Matinee.
Herr Fritz Zech, Gesanglehrer

an der hiessigen höheren
Mädchenschule (Orgel) .

Herr Kapellmeister Hermann
Inner (Violine).

Herr Adam Hahn , Mitglied
d. städtischen Kurorchesters
(Harfe).

PROGRAMM:
1. Praeludium in

H-metl f. Orgel J . S. Bach
1. Adagio f. Violine

und Orgel F. Zech
3. Pastorale aus der

Orgelfantasie über
den Choral „Nun
danket alle Gott“

H. v. Herzogenberg
4. a) Meditation für

Orgel, Violine
und Harfe J . A. Kwast

b) Adagio aus d.
IX . Violin;
Konzert L . Spohr

5. Agitato aus der
D-moll=Sonate
für Orgel J . Rheinberger.

Sonn ragskarte : 2 Mk.
Städt Kurverwaltung.

Heute
Großes Intern . Weltstadt-

Dariet ^ -Programm.
Gastspiel

Mizi Gizi
außerdem OTA GYGI

WlXIil WAJLDE * ? ?
KIOSY

und das übrige Progamin:
Anfang 8 Uhr. Ende 10'/- Uhr.

Samstag den 6. Teptemter:
Erste Nachmittag- Vorstellung.

Auftreten von

AW Gisi
und sämtlicher Künstler bei kleinen

Preisen. 13889
Kaucbcn gestattet.

Täglich abends n. Sonntag
13872 nachmittags:

Walfisch 4
MAIMZ  13864

Postgäßchcn5, Nähe Hauptpost.
Wein und Cafe.

— Freundliche Bedienung . -

Meine Tanzkurse,
in welchen auch alle neuen
Tänze gelehrt werden,
beginnen Mitte Oktober.

Hochachtungsvoll
Fritz Heid cker.

Mitglied der Genossenschaft
Deutscher Tanzlehrer . Dirigent
der Kurhausbälle in Wi sbaden
und Bad Ems. 14013
Mauniiuss ;r. 10, Wiesbaden.

I«

Briquct Hager
Mathicu) Sakrycwski
Michel ) Jüu:uer  Kcpper
Pourboire Ludwig
Mouche Schäfer
Ein Herr mit Glatze Feistmantel
Der Kommissär Degcner
Rose, Kammermädchen

bei Fanchon Harden
Georgette, Kammermädchen

bei Robin Waldow
Ein Piccolo Wuttke

Zwei Kommissionäre) AArn.
Ort der Handlung : Paris.

Zeit : Gegenwart.
Der 1. Akt spielt int Dircktions-
I'uicau der Eisenbahn Paris-
St . Clond, der 2. Akt in der
Wohnung von Fanchon Ducloir,
der 3. Akt in Robins Wohnung.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung, so-
>vie der jedesmaligen Akte er¬
folgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Kassenöffnung 6.39 Uhr.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach
O SO NNr.

Volk; -Theater.
Kaiser such. — Direktion Hans

Wilhelm »,
Sonntag , 6. September 1005.

abends 8.15 Uhr.
Zum 2. Male:

Lrnore.
Historisches Schauspiel m. Ge¬
sang in 3 Akten von Karl von
Holtet . — I » Szene gesetzt von

Direktor Wilhelm».
Personen:

Major Freiherr von
Starkow Emil Römer

Wilhelm , dessen Sohn,
Hans Wilhelm»

Wallheim, ein alter Reiter-
,L Unteroffizier VI. Schöndorfs

Montag , 7. Sept . 1908,
abends 8 Uhr, im grossen Saale:

Vortrag
des Herrn

Dr . F . S . Archenbold,
Direktor der Treptow - Stern¬

warte.
Thema:

.Vom Krdinnern bis zu
den Weltfernen“

mit über 100 Licht ; und Dreh¬
bildern.

Eintrittspreis 1 Mk., Vor;
tragskarten sind ab 7 Uhr
gleichberechtigt mit der Tages;
karte.

Städt . Kurverwaltung,

r$
HOTEL Mk. 1.50 und 2.50 von

. 12 bis 2.30 Uhr.

r$m
co

(Tj  Mk. 1.50 und 2.50 von
> . 6.30 bis 11 Uhr.

— *

CV  Heute abend:

Nlcolassfrasse 29131.
Besitzer:

Architekt Fr »i *z Anens. Die Direktion.

NEKOBEifctt.
Morgen Sonntag , den 6. September, nachmittags 4 Uhr:

ausgcführt von Ter Kapelle deS Fu, .-Rcg. von Gersdorff (Kurh.)
Nr. 80. unter Leitung des Herrir Kaxellmcrsters E. Gottschalk.

Anfang 4 Uhr. 13981 Eintritt 20 Pf.

« „n

vis vereiniZien Lastpkirls von Rambach bringen hier¬
mit dem verehrl. Publikum von Wiesbaden und Umgegend zur
gefl.Kenntnis , dass unser diesjäbr. Nach-Kirchweihfest um 8 Tage
früher stattfindet und zwar am

6. September,
und laden wir hierzu Freunde und Gönner hiermit freundl, ein.

Für gute Speisen und Gelränke , sowie Tan *- und
Konzerf-Musik ist nach jeder Richtung hin genügend Sorge
getragen:

Die Unterzeichneten Gastwirte Rambaclis.
Ludw. Meister, Saalbau Taunus,
Eduard Steinte, Zur Römerburg,
Pb. Maurer, Zum Rebstock,

Josef Klein, Zur Stickelmühle.

Ludw. Merkel, Zur Krone,
Willi. Schwein, Grüner Wald,
Wtw. Wagner, Zum Hirsch,

18808

Famitfen-Anzeigen.

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige
Mstteilung, daß unsere liebe Tochter, Schwester,
Schägcrin, Tairtc, Nichte und Kusine

Franziska,
heute morgen nach kurzem, mit Geduld ertragenem
Leiden, im Alter voir 20 Jahren verschieden ist.

Um stille Teilnahme bitten:
Die trauernden Hinterbliebenen

Familie L- Kühn.

Die Beerdigung findet am Sonntag den 6. Sept,,
vormittags 11 Uhr auf dem Südfticdhofe statt. 14016

„Günstige Gelegenheit
Um den Umzug nach dem neuen Friedhof zu erleichtern, verkaufe dieCrrabdenkmäler

zu jedem annehmbaren Preis . 13943
Tel . 3838 . Fritz Heeke », PlaUcrstraße65.

Gegr. Sarg - Magazin 1879
Carl ßossbach, Webergasse 56.

Großes Lager jeder Art Holz - und Metallsärge,
Uebcrnahmet>. Leichendekorationcn 1t. Transporte,
auch für Feuerbestattung zu reellen Preisen. 13990

Restauration„Iur Turnhalle“Ritt
Kaiserplatz 12.

Zur Biebricher Kerb.
Sonntag , den 6. und Montag , den 7. ds. Mts., findet

im großen Saale der Turnhalle bei vollbesetztem Orchester:

Große Tanzmusik
statt.

Anfang 4 Uhr.
Für alle Speisen ist bestens gesorgt.

Ente und Gans. ff. Biere und Weine.
Hierzu ladet freundlichst ein

W . Weck.

Eintritt frei.
Spezialität : Gestillte

9055

fcfc

Zu dem morgen Sonntag , den 6 . September , nachmittags
stattfindenden

WM" Zamilien-üusflng
nach Erbenheim , Gasthaus „Zum Löwen", laden wir hiermit
unsere Mitglieder und Freunde des Vereins höflichst ein.
9088 _ Der Vorstand.

Kjrchmeihe Kiedrich.
Restauration zur Insel.

Sonntag , den 0. u. Montag, den 7 Sept ., von L tthr ab r
Große Tanzmusik.

Empfehle weiter vorzügliche Speise « (Geflügel ) , reine
Weine, pr. 'Apfelwein und Germania-Bier-Wicsbavcn.

Es ladet freundlichst ein
14020 Sanier.

meine mm.
Restauration„Zum Gambrinur".

Sonntag , den 6. und Montag , de« 7. September,

Große Tanzbeluftigung.
Für gute Speisen, ' Geflügel, ff. Weine, Mainzer Wien-Bier

st bestens Sorge getragen.

Besitzer: Heinrich 3ms,
»Zum Gambriuuŝ ._jj

Kirchweihe
zu Clarenthal.

Zu der am Sonntag , den 8 . « nd Montag , de« 7 . Eep>
tember stattfindende»»

Kirchweih«
ladet freundlichst ein
9013 Joh . Ostermeyer.

JaieAir . .
am Sonntag, den6., Montag, den 7.

und Sonntag, den 13. d. M.
Zu derselben ladet der Unterzeichnete Besitzer der Klost^

Mühle ganz ergebenst ei», indem er zusichert daß nur mW jk
Speisen und Getränke gegen mäßige Prerse verabreicht uno
Gäste prompt bedient werden. er t

Gutbesetzte Tanzmusik findet im Saale , sowie J*-011  g050
in den Gartenlokalen statt.

Karuffel» Kinderspielplatz mit Schaukel auch vorhano
Friedp . Jürgens,

„Zur Klostermühle." <

Gasthaus zum wellritztal
Heute

wozu freundlichst cinladct.

Restauration Leonh. ®t«i|
Hartingstratzc 13

Ä « Großes'Samstag
Es ladet ergebenst ein
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